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Brillen
Contactlinsen

Hörgeräte

Porzellan
Geschenkartikel

Schmuck

Ihre 2 Fachgeschäfte im Zentrum von Baesweiler

52499 Baesweiler - Kirchstraße 51 - Tel. 02401/ 74 72

PFENNIGS

Beratung | Planung | Ausführung

Thomas-Edison-Str. 5-7 
52499 Baesweiler 
Tel.: 02401|602828-0 
Fax: 02401|602828-11 
email: info@e-line.de 
 

• Elektroinstallation
• Kommunikationstechnik

• Schaltschrank- und Anlagenbau
• Beleuchtungstechnik

• Sicherheitstechnik
• Elektrodokumentation

• BGV A3 Prüfungen

 Elektro- und Anlagentechnik

 

www.e-line.de 

Dr. Reiner Kreutz

– seit über 75 Jahren –
älteste Apotheke in Baesweiler

Da geh´n wir hin !
Kirchstraße 35 a  -  52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/42 00 -        Fax 0 24 01/84 34
mail: kreuz-apotheke-baesweiler@t-online.de

info@kreuz-apotheke.de
www.kreuz-apotheke.de

Kreuz Apotheke

Ab sofort auch per Freecall erreichbar:
0800 - 5738892.

...die bringt’s

–seit über 85 Jahren
älteste Apotheke in Baesweiler

 Aktuelles
Konzept für den Winterdienst
B 57n - neue Straße - neue Chancen

Kids + Teens
Familienspielefest

Senioren
Besucherrekord bei Seniorenwoche

Kultur live
„Kultur nach 8”
Vorverkauf für 2012 startet

Stadtbücherei
Nacht der Bibliotheken
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Umfangreiches Konzept 
für den Winterdienst erarbeitet

 Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7583 
Fax 02401/3680  -  E-Mail Maler.Jansen@t-online.de
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Der Baesweiler Neujahrsempfang war wieder ein voller Erfolg
Das Jahr 2011 stellt die Stadt vor neue Herausforderungen 

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler  -  Tel. 02401/7583
Fax 02401/3680   -    E-Mail Maler.Jansen@t-online.de

Lienesch
B E D A C H U N G E N

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten

Werner-von-Siemens-Str. 8 - 52499 Baesweiler

Telefon 02401/4729 - Telefax 02401/8 8326

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

ich freue mich, dass der 4. Baes-
weiler Neujahrsempfang mit
über 500 Gästen wieder ein voll-
er Erfolg war. Auch die kleine
technische Panne zu Beginn der
Veranstaltung, konnte die gute
Stimmung, das angenehme Mit-
einander und das gemütliche
Beisammensein nicht trüben. 

Das Jahr 2010 war ein Jahr mit
vielen wegweisenden und
erfolgreichen Entwicklungen.
Es hat uns abermals vor viele
Herausforderungen gestellt,

die engagiert angegangen
und im Rahmen des Machba-
ren auch gelöst wurden.

Das Projekt “Soziale Stadt Sette-
rich” hat im vergangenen Jahr
richtig Fahrt aufgenommen. Die
Eröffnung des Einkaufszentrums
“Neuer Markt” und des angren-
zenden zentralen Platzes war ein
wichtiger erster Impuls für die
Stärkung Setterichs.

Der mit Mitteln des Konjunktur-
paketes sanierte Burgpark, der
mit überwältigender Beteili-
gung der Bevölkerung im Juli
eröffnet wurde, ist bereits zum
Bindeglied der Generationen in
Setterich geworden. 

Der Startschuss für den Bau der
zentralen Bürgerbegegnungs-
stätte “Haus Setterich” steht in
Kürze an. Auch die Realisierung
des Quartiersgartens als zusätzli-
che Grünachse ist geplant.

Ich bin sicher, dass das Projekt
durch die qualifizierte Sozialar-
beit und die engagierten Mitar-
beiter zu einer deutlichen Stär-
kung des Ortes führen wird. Wir
setzen alles daran, dass dieses
Haus Begegnungsstätte für alle

ist, auch für die Vereine und
Gruppierungen und für alle Bür-
gerinnen und Bürger.

Wichtig ist nunmehr der Bau der
B 57 n, wodurch die Hauptstraße
und die Aachener Straße zur
Gemeindestraße umgewidmet
werden und der Durchgangs-
und Schwerlastverkehr ver-
drängt werden können. So erhal-
ten wir die Möglichkeit, die
Hauptstraße verkehrsberuhigt
und attraktiv im Sinne einer Stär-
kung des Zentrums umzugestal-
ten. Hier setzen wir auf die kurz-
fristige Fertigstellung des
nördlichen Abschnittes, ange-
bunden an die B 56 und den
umgehenden Baubeginn der
südlicheren Strecke bis zur L 240.
Der ebenfalls wichtige Bau der 
L 50 n bleibt weiterhin eine vor-
rangige Forderung, hier sind wir
als Stadt schließlich deutlich in
Vorleistung getreten. 

Die energetische Sanierung des
Gymnasiums auf Passivhaus-
standard macht sehr gute Fort-
schritte. Nach Fertigstellung von
Trakt I ist die Sanierung der Trak-
te III und IV sowie der Bau der
Mensa sehr gut im Gange. Im
Frühjahr ist mit der Fertigstel-

lung dieser Bauabschnitte zu
rechnen. 
Durch weitere Sanierungsmaß-
nahmen des Schwimmbades
Parkstraße, an der Turnhalle Am
Weiher, der Mensa der Realschu-
le, der Gren grachtschule, die
kurz vor der Fertigstellung ste-
hen bzw. schon fertig sind, kön-
nen wichtige energetische Ver-
besserungen erzielt werden und
die pädagogischen Rahmenbe-
dingungen unserer Schulen wei-
ter verbessert werden. Wir
haben das Konjunkturpro-
gramm II schnell und effektiv
umgesetzt.

In Sachen Wirtschaftsförderung
ist es überaus erfreulich, dass
sich mit dem amerikanischen
Unternehmen “Cook Medical”
das weltgrößte eigentümerge-
führte Medizintechnikunterneh-
men parallel  zur Erschließung
des Gewerbegebietes in Baes-
weiler ansiedelt und sicherlich
eine Leuchtturmfunktion für das
neue Gewerbegebiet über-
nimmt. Dieses Projekt werden
wir als weiteres besonderes
Argument für unsere Akquisiti-
onsbemühungen einsetzen. Die
bisherigen Erfolge wollen wir
zielgerecht fortsetzen. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

die Schneemassen des vergange-
nen Winters haben sowohl Sie als 
auch uns vor kaum lösbare Auf-
gaben gestellt. Die Mitarbeiter 
meines Baubetriebshofes waren 
wochenlang fast rund um die Uhr 
im Einsatz und haben ihr Bestes 
gegeben, um die Schneemas-
sen zu bewältigen. Doch trotz 
dieses Engagements sind Eis 
und Schnee mancherorts liegen 
geblieben, was Ihnen sicherlich 
noch in Erinnerung ist.

Die Erfahrungen des vergan-
genen Winters haben uns dazu 
bewogen, das Konzept des Win-
terdienstes zu überarbeiten und 
umfangreich zu erweitern, um 
für mögliche künftige Winterein-
brüche noch besser gewappnet 
zu sein. 

Alleine 60 000 Euro wurden in 
zwei neue große Silos investiert, 
die auf dem Gelände des Bau-
betriebshofes nun 119 Tonnen 
Streusalz zusätzlich beherbergen. 
Zusammen mit den alten Silos 
beträgt der Vorrat nun 174 Ton-
nen Streusalz, die wir einkaufen 
konnten, als der Salzpreis noch 
recht günstig war. Der Fuhrpark 
ist um weitere Einsatzfahrzeuge, 
Schneeschilder und Salzstreuer 
erweitert worden, so dass nun 
insgesamt sechs wintertaugliche 
Einsatzfahrzeuge zur Verfügung 
stehen. 
Die Schulen werden in den 
nächsten Tagen mit Streusalz in 
Containern ausgestattet.
Die Einsatzpläne sind ebenfalls 
erweitert worden. Wir haben 

eine Prioritätenliste erstellt, auf 
der wichtige Straßen, Schulwege, 
Fußgängerüberwege, Busbuch-
ten und Wartehallen sowie Bür-
gersteige ganz oben stehen. Eine 
durchdachte Logistik ist im Win-
terdienst unverzichtbar: Mitar-
beiter des Baubetriebsamtes sind 
an Wintertagen ab 4.00 Uhr mor-
gens auf den 73 zu betreuenden 
Straßenkilometern unterwegs 
und sondieren, ob wegen Glätte 
die Streusalzfahrzeuge ausrü-
cken müssen. Bei Schnee sind die 
Mitarbeiter natürlich jederzeit 
zur Stelle und sind sowohl mit 
Räum- und Streufahrzeugen als 
auch per Hand im Einsatz. Darü-
ber hinaus sind wir eng mit der 
Polizei und den Rettungsdiens-
ten vernetzt. 

Sollten wieder solche Schnee-
mengen wie im vergangenen 
Winter zu bewältigen sein, kön-
nen wir zudem auf Unternehmer 
und Landwirte zurückgreifen, die 
uns mit Traktoren und Anhän-
gern beim Schneeräumen unter-
stützen.

Wir werden - wie im Winter 
2010/11 - auch die Dächer der 
öff entlichen Gebäude im Fokus 
behalten: Mit einem Messgerät 
werden die Bauhofmitarbeiter 
gemeinsam mit dem Hochbau-
amt überprüfen, ob eine Schnee-
last statisch noch zu verkraften 
ist oder ob Dächer geräumt wer-
den müssen. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
ich bin sicher, dass wir für den 
kommenden Winter hervorra-
gend gerüstet sind und eff ektiver 
und gezielter arbeiten können. 
Ich hoff e aber, dass wir im Früh-
jahr 2012 auf einen milden Win-
ter zurückblicken können - die 
großen Salzmengen können ja 
schließlich auch für die folgen-
den Jahre aufbewahrt werden.

Ihr
Dr. Willi Linkens
Bürgermeister
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Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags:	 10.00	bis 12.00 Uhr
dienstags:	 10.00	bis 12.00 Uhr und	
	 14.00	bis 17.30 Uhr
montags, dienstags, donnerstags	    8.30	bis 10.00 Uhr
und freitags	 nach Vereinbarung 

mittwochs ganztägig geschlossen!

Sprechzeiten Arge (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags:	   8.30	bis   9.30 Uhr
dienstags:	 16.00	bis 17.30 Uhr
montags, donnerstags und freitags:	    9.30	bis 12.00 Uhr nur 	
	    nach Terminabsprache
sowie dienstags:	    8.30	bis 16.00 Uhr nur 	
	    nach Terminabsprache.

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:	   9.00	bis 11.00 Uhr
donnerstags:	 16.00	bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Die Sprechstunde von Bürgermeister Prof. Dr. Linkens für Bürge-
rinnen und Bürger findet jeden Dienstag  von 15.30 - 17.30 Uhr 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:	   8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:	    8.30 bis 12.00 Uhr und	
	 14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:	    8.30 bis 12.00 Uhr	
	 14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:	    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:	    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:	    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags:	 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 02401/89411

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

Bekanntmachung
Wegen der Durchführung 
von Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten bleibt das 
Freizeitbad Parkstraße in 
der Zeit vom

12.12.2011 bis einschließ-
lich 23.12.2011 geschlos-
sen.

52499 Baesweiler, 25.10.2011

Der Bürgermeister
Dr. Linkens

Das im Gewerbegebiet Baeswei-
ler ansässige familiengeführte 
Unternehmen Fred Pfennings 
GmbH & Co. KG konnte ein nicht 
alltägliches Jubiläum begehen.

50 Jahre ist es nun her, dass die 
Firmengründer, die Eheleute 
Fred und Anni Pfennings, mit 
einem überschaubaren Ange-
bot an Schmierstoffen starteten. 
Über die Zeit entwickelte sich 
ein überaus erfolgreiches Unter-
nehmen; in zweiter Generation 
beliefert PM Pfennings heute ein 
Netz von rund 45 Tankstellen und 
gehört mit dem breiten Angebot 
an Schmierstoffen und Heizölen 
zu den renommiertesten Mine-
ralölanbietern in der Region. 
Pfennings beschäftigt ein Team 
von 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern. Die überaus erfolgrei-

50 Jahre Pfennings im Gewerbegebiet Baesweiler 
– ein Jubiläum, das es jetzt zu feiern galt

che überregionale geschäftliche 
Entwicklung der Firma Pfennings 
konnte man hier in Baesweiler 
vor Ort persönlich verfolgen. Es 
gehört in der heutigen Zeit sicher 
eine große Portion Können, Mut 
und Glück sowie sehr hohes kauf-
männisches Geschick dazu, einen 
Betrieb erfolgreich zu führen. 
Dass dies gelungen ist, beweist 
das jetzige Jubiläum. Verbun-
den hiermit sind umfangreiche 
Modernisierungsmaßnahmen, 
so unter anderem der Umbau 
der Tankanlagen, eine Optimie-
rung der Waschanlage, eine 
Erweiterung der Produktpalette 
sowie die Anlage einer neuen 
Außenterrasse zum Verweilen bei 
schönem Wetter. Hier trug man 
dem Wahlspruch Rechnung, die 
firmeneigenen Stationen ständig 
weiterzuentwickeln.

Überzeugen von dieser Moder-
nisierung konnte sich jetzt auch 
Bürgermeister Dr. Willi Linkens, 
der den jetzigen Firmeninha-
bern, Fred und Andrea Pfennings, 
sowie dem Gründerehepaar, Fred 
Pfennings sen. nebst Gattin Anni, 
und nicht zuletzt dem Geschäfts-
führer, Herrn Dr. Wilfried Plum, 
seine persönlichen Glückwün-
sche zum Jubiläum übermit-
telte: „Die Stadt Baesweiler ist 
stolz, dass Sie sich seinerzeit für 
Baesweiler entschieden haben. 
Dadurch haben wir unseren 
Standort entscheidend aufwer-
ten können.“

Den Glückwünschen des Bür-
germeisters schlossen sich noch 
zahlreiche weitere Gratulanten 
an.

Beerdigungen
Karola

Kucknat
Inh. A. Palm

Peterstraße 64
Telefon 3435

und
Telefon 0 24 06 / 6 24 12
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www.sparkasse-aachen.de

Die Sparkasse Aachen ist und bleibt mit fast 100 Filialen der wichtigste Fi-
nanzdienstleister in der Region. Wir betreuen viele Kunden und versorgen 
sie und die hiesigen mittelständischen Unternehmen mit Krediten. Auch in 
Zukunft können sich die Kunden auf uns verlassen: Während andere sich 
zurückziehen, bleiben wir vor Ort. Und das ist gut für Baesweiler. 

Sie sind in Baesweiler
zu Hause.

Wir auch!

car and bike
Zweirad

Max

Ihr Zweiradfachgeschäft mitten in Baesweiler
für Kettler, Puky, Abus u.a.

Mehr zur unseren Fahrzeugangeboten unter:
www.AutoBeer.de

Ihr Zweiradfachgeschäft mitten in Baesweiler
für Kettler, Puky, Malaguti, Abus u.a.

Auto Beer - Kfz-Meisterbetrieb - Gewerbegebiet

JETZT NEU!
Herkules + ADLY
Motorroller

0% Finanzierung

• Batterie
• Außenbeleuchtung
• Ölstand (Motor)
• Scheiben-Waschanlage
• Scheibenwischerblätter
• Bereifung
• Kühlsystem
• Bremsanlage

Räderwechsel Komfort
incl. Reifeneinlagerung
und 
wuchten

19,90Aktions-
preis

52499 Baesweiler
Easingtonstraße 2

☎ 6032966

Jetzt noch größer! Über 
250 m2 Ausstellungsfläche

Angebot
Winterreifen

Angebot
Wintercheck

31,50

41,50
Räderwechsel Luxus
incl. Reinigung und
Räder-
wechsel
Komfort

zzgl. Material

Am 21. September begrüßte 
Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
die Königs- und Prinzenpaare 
sowie die Schülerprinzen der 
Schützenbruderschaften und 
die Königs- und Maipaare der 
Junggesellenvereine zum tradi-
tionellen Majestätenempfang im  
Rathaus Baesweiler.

„Ehrenamtliches Engagement 
gehört zum Rückgrat unserer 
Gesellschaft“ - dieses Zitat von 
Günter Beckstein stand auf den 
Urkunden, die Bürgermeister Dr. 
Linkens den diesjährigen Majes-
täten überreichte. Im Namen 

aller Baesweiler Bürgerinnen und Bürger sowie im Namen der Damen 
und Herren des Rates und der Verwaltung sprach er den Majestäten, 
aber auch den Brudermeistern und den Vorsitzenden der Junggesel-
lenvereine seinen Dank und seine besondere Anerkennung für ihr 
ehrenamtliches Engagement und ihre Verdienste um die Förderung 
und Erhaltung von Tradition und Brauchtum in Baesweiler aus. 

Er betonte, dass freiwilliges und ehrenamtliches Engagement jeden 
Einzelnen und die Gesellschaft insgesamt bereichern und für Zusam-
menhalt und Heimatbewusstsein sorgen: „Gerade die Vereine mit 
Ihre tollen Veranstaltungen binden viele Bürgerinnen und Bürger in 
unserer Gemeinschaft ein und sorgen damit für fröhliche Tage und ein 
positives Lebensgefühl in den Stadteilen, das in ganz Baesweiler zu 
spüren ist.“

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Der Landesbetrieb Straßenbau 
NRW hat am 07.10.2011 den 1. 
Bauabschnitt der B 57n - Neu-
bau Ortsumgehung Baeswei-
ler - für den Verkehr freigeben. 
Der Abschnitt umfasst die Neu-
baustrecke zwischen der B 56 bei 
Immendorf und der L 225 nahe 
des CarlAlexanderParks. Nach-
dem am 11.08.2008 der erste 
Spatenstich für die  B 57n erfolgte, 
wurde nach gut  dreijähriger Bau-
zeit der erste Abschnitt mit einer 
Länge von ca. 4,2 km freigegeben. 
In diesem Abschnitt wurden 4 
Brückenbauwerke sowie 4 Kreis-
verkehrsplätze hergestellt. Die 
Gesamtkosten für dieses Teilstück 
liegen bei 5,8 Millionen Euro.
Die Bürgermeister der anliegen-
den Städte Geilenkirchen, Übach-
Palenberg und Baesweiler setzen 

bei einem Pressetermin auf Ent-
lastung der Anwohner und Bele-
bung der Gewerbegebiete.
Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
ist hocherfreut: „Die B 57n bietet 
für die Stadt Baesweiler große 
Zukunftschancen. Zum einen 
werden die Anwohner in Sette-
rich, insbesondere entlang der 
Hauptstraße, deutlich entlastet. 
Die Hauptstraße wird zum 1. 
Januar 2012 heruntergestuft und 
danach verkehrsberuhigt aus-
gebaut. Zum anderen sind die 
Gewerbegebiete hervorragend 
angebunden“. Letzteres steigere 
die Attraktivität des Standorts 
Baesweiler immens. „Firmen wie 
etwa das Unternehmen Cook hät-
ten sich nicht bei uns angesiedelt, 
wenn es die neue Bundesstraße 
nicht geben würde.“

B 57n - neue Straße - neue Zukunftschancen
Sein Übach-Palenberger Amtskol-
lege Wolfgang Jungnitsch hat die 
selben Erfahrungen gemacht. „Die 
neue Straße ist für uns ein Segen, 
wir sind verkehrsmäßig nun exzel-
lent angebunden.“ Jungnitsch 
setzt darauf, dass die Autos und 
Laster von Merkstein Richtung 
Heinsberg künftig über die neue 
Trasse statt auf der B 221 durch 
Boscheln fahren werden.
Auch in vielen Teilen Geilenkir-
chens wird die B 57n herbeige-
sehnt, wie Bürgemeister Thomas 
Fiedler bestätigt. Einzelne Stadt-
teile werden künftig viel besser 
an das überörtliche Verkehrsnetz 
angebunden sein. Zudem, so 
betont Fiedler, ist mit der neuen 
Straße nun optional eine verbes-
serte Route von Geilenkirchen 
nach Aachen gegeben.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
erklärt, dass bald auch auf dem 
Kreisel, der B 57n und L 225 ver-
bindet, gewerkelt wird: „Wir haben 
Unternehmen gefunden, die die 
Gestaltung der Kreisverkehrsflä-
che zu einem schönen Entree ins 
Stadtgebiet Baesweiler sponsern.“
Der Weiterbau der B 57n im 2. 
Bauabschnitt erfolgt nahtlos mit 
archäologischen Untersuchungen 
und der Herstellung eines weite-
ren Brückenbauwerkes im Bereich 
der K 27 zwischen Baesweiler 
und Übach-Palenberg. Die K 27 
wird für diese Arbeiten ab Mitte 
Oktober 2011 für ca. 1 Jahr voll 
gesperrt. Eine Umleitungsstrecke 
wird über die K 27n/L 225 und die 
„David-Hansemann-Straße“ ein- 
gerichtet. Die Fertigstellung ist 
2014 geplant.

Erweiterte Skateranlage übergeben

Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
übergab die im „Rampenprojekt – 
Soziale Stadt“ erweiterte Skater-
anlage an der Wolfsgasse, gleich 
neben dem Malteser Jugendtreff, 
ihrer Bestimmung. 
Im Rahmen des Programms „Sozi-
ale Stadt“ brachte das Stadtteil-
büro DRK Aktive aus Setterich 
zusammen, die mit Jugendlichen 
arbeiten oder gute Kontakte pfle-
gen. Im „Planungsbüro Kinder 
Jugendliche“ wurden zahlrei-

che Gespräche mit Kindern und 
Jugendlichen geführt, um deren 
Interessen zu ermitteln. Wich-
tig war dabei, die Kinder und 
Jugendlichen zu motivieren, sich 
selbst aktiv einzubringen. 
Das erste Projekt war das „Ram-
penprojekt“. Ca. 20 Kinder setzten 
sich nach dem Motto „mit pla-
nen, mitmachen, mit verantwor-
ten“ dafür ein, die bestehende 
Skateranlage zu erweitern. Mit 
Schaufeln und Hacken hatten die 

Jugendlichen in den Sommerfe-
rien unter fachlicher Anleitung 
der Fa. Camp-Ramps aus Stolberg 
und pädagogischer Unterstüt-
zung des Mobilen Jugendarbei-
ters Frank Störtz an ihrer Anlage 
gearbeitet. Dieses große Engage-
ment der Jugendlichen sowohl 
bei der Planung als auch bei der 
Umsetzung hob Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens bei der offiziellen 
Übergabe der Rampen hervor.
Das Ergebnis kann sich sehen und 

befahren lassen - auf den Rampen 
können sich die Jugendlichen auf 
Scootern, BMX-Rädern, Inlinern 
oder Skateboards austoben und 
akrobatische Sprünge wagen. 



6
it

s
119.  Ausgabe   -  Stadtinfo vom 25. 10. 2011

GEWERBE-INFO

Im Jahr 2007 entwickelte die 
Landmarken AG gemeinsam mit 
der Stadt Baesweiler ein Kon-
zept zur Attraktivitätssteigerung 
und Sicherung der Nahversor-
gung vor Ort in Setterich. Um 
das geplante Projekt starten zu 
können, war zunächst der Ankauf 
von Grundstücksflächen nötig. 

Nach ca. einjährigen Verhandlun-
gen mit den Eigentümern konnte 
schließlich eine Grundstücksflä-
che in der Größenordnung von 
ca. 8.000 m² erworben werden. 
Da die erworbenen Flächen noch 
bebaut waren, mussten umfang-
reiche Abrissarbeiten durchge-
führt werden. Im Jahr 2009 star-
tete mit einem feierlichen ersten 
Spatenstich der Baubeginn. 

Nach ungefähr einem Jahr konn-
ten die ersten beiden Einzelhan-
delsunternehmen ihre Pforten 
öffnen. Kurze Zeit später star-
teten dann auch noch weitere 
Unternehmen am neuen Stand-
ort. 

Durch die kleinteilige, sich in das 
Stadtbild einfügende Architek-
tur wurde das Erscheinungsbild 
von Setterich aufgewertet und 
erstrahlt seitdem in einem neuen 
Glanz. 

Zu den ansässigen Geschäften 
gehören neben dem Discounter 
und dem Lebensmittelvollsorti-
menter, ein Textilunternehmen, 
eine Apotheke, ein Lotto- und 
Feinkostgeschäft und eine 
Bäckerei. In den Obergeschossen 
des Objektes befinden sich die 
Praxen einer Kinderärztin sowie 

„Neuer Markt“ in Setterich
einer Zahnärztin. Auch eine 
Tagespflegeeinrichtung für Seni-
oren hat hier ihren Sitz genom-
men. Der soziale und medizini-
sche Charakter am „Neuen Markt“ 
liegt den Konzeptentwicklern 
sehr am Herzen.

112 Stellplätze wurden geschaf-
fen und bieten den Kunden die 
Möglichkeit, direkt vor den jewei-
ligen Geschäften zu parken. Der 
von der Stadt Baesweiler gestal-
tete neue Marktplatz schafft 
ideale Voraussetzungen für eine 
Gastronomie, die am Standort 
sehr willkommen wäre, um im 
Sommer auf dem Marktplatz 
auch eine Außengastronomie 
betreiben zu können.

Der „Neue Markt“ Setterich sel-
ber ist nach vierjähriger Pla-
nungs- und Entwicklungsphase 
durch die Landmarken AG in 
das Eigentum der Realwertfonds 
Rheinland Objekt GmbH & Co. 
KG gewechselt. Hierbei handelt 
es sich um einen geschlossenen 
Immobilienfonds, der durch die 
REAL² Vermögensanlagen GmbH 
mit Sitz in Köln aufgelegt wurde. 

Gegenstand des Unternehmens 
ist der Erwerb und die Verwal-
tung eines in Immobilien oder 
Immobiliengeschäften angeleg-
ten Vermögens, wobei die Objek-
te langfristig im Bestand gehal-
ten werden.

Ansprechpartner für die Vermie-
tung der Restflächen bleibt die 
Landmarken AG, die unter der 
Telefon-Nummer 0241-1895-117 
zu erreichen ist. 
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Am 01. September 2010 be-
grüßte Bürgermeister Dr. Willi Lin-
kens die Königs- und
Prinzenpaare sowie die Schüler-
prinzen der Schützenbruder-
schaften und die Königs- und
Maipaare der Junggesellenver-
eine im Rathaus Baesweiler.
„Engagement ist freiwillig und
umsonst, aber niemals ohne Ge-
winn!” - dieses Zitat von Jutta
Oxen stand in diesem Jahr auf
den Urkunden, die Bürgermeister
Dr. Linkens den diesjährigen Ma-
jestäten überreichte. 
Im Namen aller Baesweiler Bürge-
rinnen und Bürger sowie im
Namen des Rates und der Verwal-

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Foto: S. Malinowski

tung sprach der Bürgermeister
den Majestäten, aber auch den
Brudermeistern und den Vorsit-
zenden der Junggesellenvereine
seinen Dank und seine besondere
Anerkennung für ihr ehrenamtli-
ches Engagement und ihre Ver-
dienste um die Förderung und
Erhaltung von Tradition und
Brauchtum in Baesweiler aus und
betonte, dass die Vereine durch
Ihre tollen Veranstaltungen
immer wieder für festliche und
fröhliche Tage in den Stadteilen
sorgen und damit ein positives
Lebensgefühl verbreiten, das in
ganz Baesweiler zu spüren ist.

Druckerei Palm neu im Internet:
www.palmdruck.de

Anlässlich des CAP-Laufs hat die
Massagepraxis Dembowski am
CarlAlexanderPark die Möglich-
keit kostenloser Massagen für alle
Teilnehmer angeboten. Die Läu-
fer, die die Leistungen in An-
spruch nahmen, wurden um eine
Spende für die Baesweiler Bürger-
stiftung gebeten. An drei Massa-
gebänken wurde massiert und so
kam ein Spendenbetrag in Höhe
von 100,- Euro zusammen. Bei der
Übergabe der Spende durch
Herrn Patrik Dembowski und
Herrn Helmut Heuschen, Vorsit-
zender des Lauftreffs Baesweiler,
der den CAP-Lauf organisierte,
bedankte sich der Vorsitzende der
Baesweiler Bürger- stiftung, Herr
Dr. Willi Linkens, ganz herzlich für
die tolle Idee und die Unterstüt-
zung.
Die Firma Architektur und Immo-

Baesweiler Bürgerstiftung bedankt sich

bilien Management GmbH ist von
der Mariastraße 47b in die Bahn-
hofstraße 89 umgezogen. "Statt
Blumen und Geschenke zur Eröff-
nung" bat man um eine Spende
für die Baesweiler Bürgerstiftung.
Der Geschäftsführer, Herr Franz-
Josef Vaehsen, hat nun einen
Scheck in Höhe von 500 Euro an
den Vorsitzenden der Baesweiler
Bürgerstiftung, Herrn Dr. Willi Lin-
kens, und den Geschäftsführer,
Herrn Leobert Schmitz, über-
reicht. 

Herr Schmitz zeigte sich beein-
druckt von den immer wieder
neuen Ideen, die zu einer Spende
führen und erklärte, dass die
Spendengelder zeitnah aus-
schließlich Kindern und Jugendli-
chen in Baesweiler zu Gute kom-
men werden.

Foto: B. Kremer-Hodok

Kanalprüfung
in sichere Hände

KANALDICHTHEITS-PRÜFUNG

FRANK HACKENBERG
Meisterbetrieb

25 Jahre Kundendienst

0 24 51 - 6 92 51 oder 0177 - 7414098

Baesweiler BioTec-Unternehmen laden ein zum 
11. Baesweiler BioTec-Meeting 2011.

Freitag, 25. November 2011 im 
Internationalen Technologie- und Service-Center (its)

Biotechnologie ist nicht nur die Schlüsseltechnologie der Zukunft, 
sondern prägt auch auf einmalige Weise die Forschungs- und Tech-
nologieregion Aachen.
Allein im Internationalen Technologie- und Service-Center (its) 
sowie im Gewerbepark Baesweiler finden sich überregional bekann-
te BioTec-Unternehmen wie die BSV BioScience GmbH, die m2p-labs 
GmbH und die PerkinElmer chemagen Technologie GmbH. Zusam-
men mit dem its, der Wirtschaftsförderungsagentur AGIT und der 
Brancheninitiative LifeTecAachen-Jülich e.V. veranstalten die BioTec-
Unternehmen zum 11. Mal das „Baesweiler BioTec-Meeting“. Die 
diesjährige Veranstaltung beschäftigt sich mit den „Herausforde-
rungen und Chancen der Bioökonomie“.

Der Blick in die Natur hat schon viele technische Entwicklungen 
beeinflusst: moderne Waschmittel, die mit Hilfe von Enzymen hoch-
effizient Flecken beseitigen oder sich selbst reinigende Farben und 
Oberflächen, bei denen der Lotus-Effekt genutzt wird. 
Die ganzheitliche Ausschöpfung des Potentials der Natur ist die 
Aufgabe der Bioökonomie. Bioökonomie umfasst die  Themenfelder 
Food, Feed, Fibre und Fuel und damit alle industriellen und wirt-
schaftlichen Sektoren, die biologische Ressourcen (Pflanzen, Tiere, 
Mikroorganismen) produzieren, ver- und bearbeiten oder in irgend-
einer Form nutzen. In der Praxis stellt sich die Industrie zunehmend 
auf den Rohstoffwandel von Öl zu nachwachsenden Rohstoffen 
ein. Die Entwicklung neuer technischer Prozesse am Beispiel der 
Natur soll -ausgehend von Getreide, Biomasse und Abgasen- zu 
innovativen, nachhaltigen Wertschöpfungsketten und hin zu neuen 
Kunststoffen, Chemikalien, Arzneimitteln und Treibstoffen führen. 
Das Baesweiler BioTec-Meeting bietet Ihnen die Möglichkeit, einen 
grundlegenden Einblick in das Thema der Bioökonomie aus Sicht 
führender wissenschaftlicher Institutionen und Firmen zu erlangen. 

Herausforderungen der Bioökonomie
Biotechnologie als Treiber für den wirtschaftlichen Wandel
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Eine kleine Stadt ganz groß: 
Die Stadt Baesweiler erschließt 
Gewerbeflächen und punktet 
bei internationalen Konzernen 
durch hervorragende Infra-
struktur und Unternehmer-
freundlichkeit
Kennen Sie schon Baesweiler? 
Nein? Baesweiler, eine junge und 
aktive Stadt in der StädteRegion 
Aachen, liegt etwa 16 km nörd-
lich von Aachen. Die bis 1975 
vom Bergbau geprägte Stadt 
bietet interessante Einkaufsmög-
lichkeiten und eine attraktive 
Innenstadt.
Aber auch Unternehmen zieht es 
immer öfter in das ca. 28.000 Ein-
wohner starke Baesweiler – den 
kommenden Wirtschaftsstandort 
der Region. Und Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens weiß auch, war-
um: „In den zurückliegenden 
25 Jahren wurden zahlreiche 
Anstrengungen von Seiten der 
Stadt unternommen, um ein 
positives Wirtschaftsklima zu 
schaffen!“

POSITIVE STATISTIKEN 
Und das mit Erfolg. Angefangen 
mit der Arbeit des its (Internatio-
nales Technologie- und Service-
Center), welches auf 4.300 qm 
Fläche Existenzgründern und 
kleinen Unternehmen Büro-, 
Lager- oder Laborfläche bietet, 
über die privaten Investitionen 
im angeschlossenen its IIII, bis 
hin zur Erschließung des neuen, 
privaten Gewerbeparks „cap Busi-
nessliga“ wächst und gedeiht das 
Unternehmertum in Baesweiler. 
So kann die Stadt positive Sta-
tistiken vorweisen, zum Beispiel 
eine jährlich steigende Anzahl 
von Arbeitsplätzen, in den letz-
ten sechs Jahren von ca. 2.800 auf 
rund 3.200.

Was ist das Geheimrezept 
der Stadt? 
„Die gute Verkehrsanbindung 
über die im Bau befindliche B 57n 
sowie die leistungsfähige Breit-
bandanbindung über zwei sepa-
rate Glasfaserverbindungen sind 

Aus

02.2011
NETBUSINES

S
BAESWEILER – WIRTSCHAFTS-
STANDORT IM HERZEN EUROPAS
sicherlich wichtige Argumente 
für den Standort Baesweiler“, 
beantwortet Bürgermeister Lin-
kens diese Frage und freut sich 
in diesem Zusammenhang über 
starke Partner wie die NetAachen, 
die das neue Gewerbegebiet mit 
Glasfaser anbindet - redundant, 
um höchste Stabilität zu gewähr-
leisten. 

Hervorragende Infra-
struktur
Ein großer Erfolg konnte schon 
während der Erschließungspha-
se der Gewerbegebietserweite-
rung verzeichnet werden: Das 
weltgrößte eigentümergeführte 
Medizintechnikunternehmen 
Cook Medical hat sich für Baes-
weiler als europäischen Zent-
ralstandort entschieden. „Das 
Unternehmen ist ein Leucht-
turm für unser Gewerbegebiet“, 
bewertet Bürgermeister Linkens 
die Entscheidung und Pat Burke, 
Director of Operations von Cook 

Medical, begründet die Ortswahl 
des Konzerns aus Indiana mit der 
hervorragenden Infrastruktur, 
der Lage im Herzen Europas, der 
Nähe zu den logistischen Hubs 
und der ausgesprochen unter-
nehmerfreundlichen Beratung 
von Seiten der Stadt Baesweiler.

Jeder ist willkommen
Rund 38.000 qm an Gewerbe-
grundstücken stehen seit kurzem 
für weitere Ansiedlungen bereit. 
Weitere 20.000 qm werden auf 
dem ehemaligen Haldengelände 
- insbesondere für forschungs- 
und entwicklungsintensive 
Unternehmen - erschlossen. „Sie 
sehen, die Anstrengungen der 
Stadt zur Weiterentwicklung des 
Wirtschaftsstandortes Baesweiler 
sind erfolgreich und tragen mit 
dazu bei, unsere lebens- und lie-
benswerte Stadt noch interessan-
ter und attraktiver zu machen“, 
zieht Bürgermeister Linkens ein 
positives Resümee.

Ein Arbeitseinsatz im fernen 
Afrika, das ist für die im Gewer-
begebiet Baesweiler ansässige 
Firma HSV Kälte-Klima-Lüftungs-
technik GmbH nun Wirklichkeit 
geworden. Als im Juli dieses 
Jahres der Südsudan geboren 
wurde, war das für die Einheimi
schen und hochrangige Politi-
ker ein Grund zum Feiern, und 
zwar in riesígen Zelten. Der dort 
herrschenden sengenden Son-
ne trotzen wollte man mit einer 
entsprechender Lüftungstech-
nik. Die Afrikaner setzten hier 
auf das Know-how „Made in Ger
many“ und wurden durch einen 
Gerätehersteller auf die Baeswei-
ler Fachfirma HSV aufmerksam 
gemacht. „Die Planer der Feier 
wollten uns dann aucwh haben“, 
so Geschäftsführer René Lent-
zen. In Baesweiler setzte man 
sich zusammen und überlegte, 
ob und wie man so etwas umset-
zen könnte. Doch schnell war 
man sich einig, dass man diese 
Herausforderung annehmen 
wollte. Mit großem Einsatz und 
unter enormem Zeitdruck gin-
gen die Klimatechniker ans Werk. 

In knapp 4 Wochen mussten 
Pläne entworfen und Material 
beschafft werden. Per Express 
wurden Einzelteile - unter ande-
rem aus Italien - in Baesweiler 
angeliefert, hier zusammen-
gebaut, wieder zerlegt und in 
Holzkisten verpackt. Ab Lüttich 
ging es per Frachtmaschine ab in 
Richtung Afrika.

Nun mussten sich auch die Mon-
teure auf den Weg in Richtung 
Afrika machen. Vor Ort angekom-
men vermisste man zunächst die 
Lastwagen mit den Holzkisten, 
denn ohne Material, da war kein 
Arbeiten möglich. Schließlich 
kamen die benötigten Teile zwei 
Tage vor der Gründungsfeier an. 
Nun klotzten die Monteure flei-
ßig ran und bekamen viel Hilfe 
vor Ort von anderen deutschen 
Handwerkern. Deutsches „Know-
how“ wurde von den Afrikanern 
allseits sehr hoch eingeschätzt 
– circa 40 deutsche Helfer waren 
für die Feier eingeflogen wor-
den, so unter anderem Köche, 
Elektriker und Monteure. 

Als krönenden Abschluss und 
als Dank für den Einsatz erlebten 
die Baesweiler Monteure dann 
auch als Gäste die festliche Grün-
dungsfeier. Dass hier niemand 
schwitzen musste, dafür hatten 
sie ja selber gesorgt. Inzwischen 
längst wieder zu Hause ange-
kommen, haben die Mitarbeiter 
sicher noch viel zu erzählen!

Ungewöhnlicher
Einsatz in Afrika
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Am 01. September 2010 begrüß-
te Bürgermeister Dr. Willi Linkens
die Königs- und Prinzenpaare
sowie die Schülerprinzen der
Schützenbruderschaften und
die Königs- und Maipaare der
Junggesellenvereine im Rathaus
Baesweiler.
„Engagement ist freiwillig und
umsonst, aber niemals ohne
Gewinn!” - dieses Zitat von Jutta
Oxen stand in diesem Jahr auf
den Urkunden, die Bürgermei-
ster Dr. Linkens den diesjährigen
Majestäten überreichte. 
Im Namen aller Baesweiler Bür-
gerinnen und Bürger sowie im
Namen des Rates und der Ver-

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Foto: S. Malinowski

waltung sprach der Bürgermei-
ster den Majestäten, aber auch
den  Brudermeistern und den
Vorsitzenden der Junggesellen-
vereine seinen Dank und seine
besondere Anerkennung für ihr
ehrenamtliches Engagement
und ihre Verdienste um die För-
derung und Erhaltung von Tradi-
tion und Brauchtum in Baeswei-
ler aus und  betonte, dass die
Vereine durch Ihre tollen Veran-
staltungen immer wieder für
festliche und fröhliche Tage in
den Stadteilen sorgen und damit
ein positives Lebensgefühl ver-
breiten, das in ganz Baesweiler
zu spüren ist.

Schon jetzt möchten wir die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Baes-
weiler darüber informieren, dass der bisherige „alte” Personalausweis
am 01.11.2011 durch den „neuen” elektronischen Personalausweis
abgelöst wird.
Hierzu einige Vorabinformationen:
- Die „alten” Personalausweise behalten ihre Gültigkeit. Eine Pflicht

der Erneuerung besteht nicht.
- Das neue Format entspricht in der Größe dem EU-Führerschein

(Scheckkar tengröße).
- Das für die Beantragung des neuen Personalausweises erforderliche

Lichtbild muss biometrie-tauglich sein. 
- Die persönlichen Daten sind in verschlüsselter Form auf einem Chip

gespeichert, der von Behörden und besonders zertifizierten
Anwendern gelesen werden
kann.

- Optional kann der neue Perso-
nalausweis mit Fingerab-
drücken versehen werden,
wodurch die Fälschungssicher-
heit erhöht wird. Eine Pflicht zur
Speicherung der Fingerab-
drücke besteht jedoch nicht.

- Für den Einsatz des Ausweises
im Internet wird es die Möglich-
keit ge ben, sich sicher elektro-
nisch zu identifizieren.

- Die Kosten für den neuen Per-
sonalausweis betragen:

Neuer Personalausweis ab 01. November 2010

Druckerei Palm neu im Internet:
www.palmdruck.de

Ernährungsberatung - Gewichtsabnahme  
Stoffwechselsanierung

Langzeitbetreuung zur Stabilisierung des 
Gewichts und des Gesundheitszustandes 

Evelin Fischer
unter ärztlicher Leitung und Beratung

Burgstr.11 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7410 od. 6063874

Einführungsabend: jeden ersten Dienstag um 18.30 Uhr

Kontrollmessungen und Beratungen:
Montags ab 14.30 Uhr - 17.30 Uhr  und Donnerstags von 18.00 - 20.00 Uhr

Anlässlich des CAP-Laufs hat die
Massagepraxis Dembowski am
CarlAlexanderPark die Möglich-
keit kostenloser Massagen für
alle Teilnehmer angeboten. Die
Läufer, die die Leistungen in
Anspruch nahmen, wurden um
eine Spende für die Baesweiler
Bürgerstiftung gebeten. An drei
Massagebänken wurde massiert
und so kam ein Spendenbetrag
in Höhe von 100,- Euro zusam-
men. Bei der Übergabe der Spen-
de durch Herrn Patrik Dembows-
ki und Herrn Helmut Heuschen,
Vorsitzender des Lauftreffs Baes-
weiler, der den CAP-Lauf organi-
sierte, bedankte sich der Vorsit-
zende der Baesweiler Bürger-
stiftung, Herr Dr. Willi Linkens,
ganz herzlich für die tolle Idee
und die Unterstützung.
Die Firma Architektur und Immo-

Baesweiler Bürgerstiftung bedankt sich

bilien Management GmbH ist
von der Mariastraße 47b in die
Bahnhofstraße 89 umgezogen.
"Statt Blumen und Geschenke
zur Eröffnung" bat man um eine
Spende für die Baesweiler Bür-
gerstiftung. Der Geschäftsführer,
Herr Franz-Josef Vaehsen, hat
nun einen Scheck in Höhe von
500 Euro an den Vorsitzenden
der Baesweiler Bürgerstiftung,
Herrn Dr. Willi Linkens, und den
Geschäftsführer, Herrn Leobert
Schmitz, überreicht. 

Herr Schmitz zeigte sich beein-
druckt von den immer wieder
neuen Ideen, die zu einer Spen-
de führen und erklärte, dass die
Spendengelder zeitnah aus-
schließlich Kindern und Jugend-
lichen in Baesweiler zu Gute
kommen werden.

Foto: B. Kremer-Hodok

- für antragstellende Personen ab 24 Jahren                           28,80 Euro
Ausweis ist 10 Jahre gültig

- für antragstellende Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro
Ausweis ist 6 Jahre gültig

- vorläufiger Personalausweis 10,00 Euro
Weitere aktuelle Informationen über den neuen elektronischen Perso-
nalaus weis erhalten Sie auf der Internetseite www.personalausweis-
portal.de.
Öffnungszeiten des Bürgerbüros im Rathaus Baesweiler:
montags und donnerstags: 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr
dienstags: 07.30 Uhr bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags: 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
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KEUFEN
REISEN

Wilhelm-Röntgen-Str. 5
52499 Baesweiler

Tel. 0 24 01/ 8018 - 0 
Fax 0 24 01/ 80 18 18

Winter Reisen 2011
Flugreise Malta

16.11. - 23.11. 2011
895,00 €

Mit Sicherheit 

besser unter
wegs

W E I H N A C H T S M A R K T  -  TA G E S FA H R T E N
23.11.11 Münster..........................................25,00 €
23.11.11 Centro Oberhausen........................19,00 €
26.11.11 Bad Hönningen und Bonn..............21,00 €
26.11.11 Bernkastel Kues und Trier .............25,00 €
30.11.11 Essen..............................................19,00 €
03.12.11 Münster..........................................25,00 €
03.12.11 Dormund ........................................21,00 €
07.12.11 Centro Oberhausen........................19,00 €
07.12.11 Kevelaer .........................................16,00 €
10.12.11 Wiesbaden .....................................25,00 €
10.12.11 Bernkastel Kues und Trier .............25,00 €
14.12.11 Dortmund .......................................21,00 €
14.12.11 Köln ................................................16,00 €
17.12.11 Centro Oberhausen........................19,00 €
17.12.11 Essen..............................................19,00 €

MEHRTAGESFAHRTEN -  URLAUBSFAHRTEN
25.11. - 27.11.11 Hamburger Weihnachtsmärkte .........................249,00 €
30.11. - 04.12.11 Dresden Strietzelmarkt......................................555,00 €
10.12. - 11.12.11 Wolfsburg „Weihnachtsmarkt + Eisrevue“.......169,00 €
23.12. - 27.12.11 Weihnachten im Steigerwald.............................555,00 €
23.12. - 02.01.12 Ettal / Ammergauer Alpen ..............................1.250,00 €
29.12. - 02.01.12 Silvester in Thüringen........................................595,00 €
07.01. - 14.01.12 Winterurlaub am Achensee ...............................699,00 €
16.02. - 21.02.12 Ruhpolding/Oberbayern (Karneval)...................585,00 €

Erfreut begrüßte Bürgermeister Dr. Linkens am Tag des Off e-
nen Denkmales 2011ca. 60 sehr interessierte Besucher bereits 
zur Eröff nung der kleinen roten Friedhofskapelle auf dem 
Baesweiler Friedhof in der Grabenstraße. Anlässlich ihres 100 
jährigen Geburtstages hatte sich der Baesweiler Geschichts-
Verein sehr für eine Öff nung der Kapelle am Denkmaltag 
eingesetzt, um möglichst vielen Besuchern einen Einblick in 
die überwiegend heute nicht mehr genutzte und geöff nete 
Kapelle zu ermöglichen.1979  wurde sie nach Plänen des pen-

sionierten Dombaumeister von Essen, 
Prof.  Dr. Heinz Dohmen zur „Mahnstätte 

für den Frieden“ umgestaltet. Hierzu 
entwarf Prof. Dohmen 7 Glasfens-

ter, die teilweise in sehr eindring-
licher Weise die Schrecken des 

Krieges darstellen. Dagegen 
drücken Bildhauerarbeiten 

des damals in Baesweiler 
lebenden Künstlers Rolf 
Kretzschmar das Sym-
bol „Hoff nung“ aus.  Dr. 
Linkens begrüßte die 

Besucher und bedank-
te sich herzlich beim 

G e s c h i c h t s v e r e i n 
für deren Initiative 
und die begleiten-
de Planung und 
Durchführung des 
B e s i c h t i g u n g s -
tages. Insbeson-
dere Herrn Dr. 
Schroeder, der im 

Tag des Off enen Denkmals
Kleine Friedhofskapelle zwischen  Mahnung und Hoff nung

Laufe des Tages fast 200 Baesweilern über die 
gestalteten Motive in Glasfenstern und Skulp-
tur, aber auch allgemein die Geschichte der 
Kapelle einweihte, gebührte sein besonderer 
Dank. Der Kontrast zwischen den bewusst  
schwarzen Kapellenwänden und den dadurch 
umso betonteren Glasfenstern mit Kriegs-
motiven, aber in der Apsis auch mit Passi-
onsmotiven, beeindruckte die Besucher. Die 
im Gegensatz zur dunklen Umgebung in der 
Kapelle durch Beleuchtung und auch räum-
lich in den Mittelpunkt gerückte Skulptur, die 
aufgehende Blumen- und Friedenstauben-
motive vereinigt, drückt umgeben von den 
Kriegsmotiven in den dunklen Wandberei-
chen sehr eindrucksvoll und nachvollziehbar 
Hoff nung auf Frieden und damit eine schöne 
Zukunft aus. Dies konnten wohl alle Besucher 
gut nachvollziehen:  Die recht kurz angedach-
ten Führungen endeten regelmäßig in Diskus-
sionen, bei denen die vorhandenen Motive 
auch besucherseitig aufmerksam untersucht 
und gedeutet wurden.

Einig waren sich alle Beteiligten nachher darin, 
dass die Kapelle zum dauerhaften „Zulassen“ 
zu schade ist und eine Möglichkeit zumindest 
der stundenweisen Öff nung an einzelnen 
Tagen gefunden werden sollte. Hierzu hat der 
Geschichtsverein  bereits Ideen entwickelt und 
seine Mithilfe in Aussicht gestellt . Das freute 
Dr. Linkens ebenso wie die gelungene Ver-
anstaltung insgesamt. 

Wichtige 
Informationen 
zum Fernseh-
empfang
Am 30.04.2012 endet 
die analoge Fernseh-
p r o g r a m m v e r b r e i -
tung über Satellit.
Noch immer haben vie-
le Haushalte den bereits 
jetzt möglichen Wechsel 
nicht vollzogen und war-
ten mit der Umstellung. 
Das bringt nach Aussagen 
des Projektbüros klardi-
gital – einer Initiative der 
Landesmedienanstalten 
in Zusammenarbeit mit 
ARD, Mediengruppe RTL 
Deutschland, ProSieben-
Sat.1 Media AG, VPRT 
und ZDF – Risiken hin-
sichtlich höherer Kosten 
oder Wartezeiten mit sich.

Weitere Informationen fi n-
den Sie in den Hauptpro-
grammen auf der Video-
textseite 198 oder unter 
www.klardigital.de
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Stellenausschreibungen
Auf dem Recyclinghof der RegioEntsorgung AöR in der Stadt Baes-
weiler sind zum 01.01.2012 bzw. 01.03.2012  zwei Stellen zu besetzen. 
Es handelt sich um Teilzeitstellen mit einem Umfang von 26,5 Std./
Wo. bzw. 9 Std./Wo. Eventuell können die Stellen auch auf mehrere 
sogenannte „Minijobs” aufgeteilt werden. 

Der Recyclinghof hat ab 01.01.2012 folgende Öffnungszeiten: 
Dienstags: 8.30 -12.30 Uhr und 13.00 -16.30 Uhr, donnerstags: 
15.00 - 19.00 Uhr, freitags: 8.30 - 12.30 Uhr und 13.00 -17.00 Uhr, 
samstags : 8.00 - 13.00 Uhr.  

Die Mitarbeiter des Recyclinghofes sorgen für eine ordnungsgemä-
ße Nutzung der Einrichtung und für Sauberkeit auf dem Betriebs-
gelände. Sie vereinnahmen die Nutzungsentgelte und helfen im 
Bedarfsfall - z.B. bei älteren Nutzern - beim Entladen der Wertstoffe 
und beim Beladen der Container.  

Die Bewerber/innen sollten zuverlässig im Umgang mit den verein-
nahmten Entgelten  und körperlich belastbar sein. Ein freundlicher, 
hilfsbereiter Umgang mit  den Besuchern/Besucherinnen des Recyc-
linghofes wird ebenso erwartet wie Erfahrung im Umgang mit Lade-
geräten (Traktor mit Frontlader bzw. Radlader).

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 4 TVöD. 

Bewerbungen mit aussagefähigen Bewerbungsunterlagen werden 
bis 10.11.2011 erbeten an den

Bürgermeister der Stadt Baesweiler
Personalabteilung  - Mariastraße 2 - 52499 Baesweiler. 

Dienstjubiläen
Die städtischen Bediensteten Frau Claudia Estrada-Perez und Frau 
Birgit Kremer-Hodok konnten am 01.08.2011 auf eine 25-jährige 
Dienstzeit im öffentlichen Dienst zurückblicken.

Frau Estrada-Perez begann am 01.08.1986 ihre Ausbildung zur 
Bürogehilfin bei der Stadt Baesweiler. Nach erfolgreich abgeschlos-
sener Abschlussprüfung wurde sie im Schreibdienst, in verschiede-
nen Grundschulen und im Ordnungsamt eingesetzt. Seit dem Jahr 
2005 ist Frau Estrada-Perez als Sachbearbeiterin im Standesamt tätig.

Frau Kremer-Hodok absolvierte ab 01.08.1986 zunächst die drei-
jährige Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. Am 01.09.1991 
begann sie ihre Ausbildung als Stadtinspektoranwärterin für den 
gehobenen nichttechnischen Dienst. Beide Ausbildungen schloss 
Frau Kremer-Hodok mit jeweiliger Abschlussprüfung erfolgreich 
ab. Sie wurde als Sachbearbeiterin bei der Bauverwaltungs- und 
Beitragsabteilung, Personalabteilung und Stadtplanungsabteilung 
eingesetzt. Seit Juni 2010 ist Frau Kremer-Hodok als Referentin des 
Bürgermeisters tätig. 

Herr Bürgermeister Prof. Dr. Linkens dankte den Jubilaren für ihre 
stets pflichtbewusste, zuverlässige Aufgabenerfüllung in einer Feier-
stunde. Die besten Wünsche der Belegschaft übermittelte der Vorsit-
zende des Personalrates, Herr Pierre Froesch.

Verabschiedung
Die städtischen Bediensteten

Herr Leo Nellessen
und

Herr Günter Nussbaum

sind im Rahmen ihrer Altersteilzeitarbeitsverhältnisse am 30.11.2011 
aus dem aktiven Dienst bei der Stadt Baesweiler ausgeschieden.

Herr Nellessen trat am 01.02.1993 seinen Dienst bei der Stadt Baes-
weiler an. Bis zu seinem Ausscheiden war Herr Nellessen Hausmeis-
ter für das Rathaus Setterich und für die Asylunterkünfte.

Herr Nussbaum trat am 07.01.1991 seinen Dienst bei der Stadt 
Baesweiler an. Bis zu seinem Ausscheiden war er als Schulhausmeis-
ter an der Goetheschule tätig.

Bürgermeister Dr. Linkens dankte Herrn Nellessen und Herrn Nuss-
baum für ihre stets zuverlässige Arbeit und wünschte ihnen für die 
Zukunft alles Gute und vor allem Gesundheit.

Für die Belegschaft übermittelte der Vorsitzende des Personalrates 
der Stadt Baesweiler, Herr Pierre Froesch, die besten Wünsche für 
den weiteren Lebensweg.

Die Stadt Baesweiler vermietet
ab sofort eine Wohnung in Baesweiler, Friedensschule

Die im II. Obergeschoss rechts gelegene Wohnung - bestehend aus vier 
Zimmern, Küche, Diele und Bad - hat eine Wohnfläche von 85,95 m2 

und ist mit Heizung ausgestattet. Die Kaltmiete beträgt derzeit 321,45 € 
zuzüglich Nebenkosten von zur Zeit mtl. 80,00 € und Heizkosten von zur 
Zeit mtl. 55,00 €. Ein Wohnberechtigungsschein ist nicht erforderlich.

ab sofort eine Wohnung in Setterich, Adenauerring 38
Die im Erdgeschoss gelegene Wohnung - bestehend aus drei Zimmern, 
Küche, Diele und Bad - hat eine Wohnfläche von 57,44 m2 und ist mit 
Heizung ausgestattet. Die Kaltmiete beträgt derzeit 245,27 € zuzüglich 
Nebenkosten von zur Zeit mtl. 70,00 € und Heizkosten von zur Zeit mtl. 
50,00 €. Ein Wohnberechtigungsschein ist erforderlich.
Interessenten können sich bei der Stadt Baesweiler, vormittags bei Frau 
Jansen, Tel. 02401/800-353, Mariastraße 2, 52499 Baesweiler, melden. 

Dominic Sommer 
aus dem Stadtrat ausgeschieden

Dominic Sommer ist mit Ablauf des 30.09.2011 aus persönlichen Grün-
den aus dem Stadtrat ausgeschieden. Er war seit  2004 Mitglied der 
CDU-Fraktion im Rat der Stadt Baesweiler. Während seiner Ratstätigkeit 
gehörte Herr Sommer dem Ausschuss für Jugend- und Soziales an, den 
er mit seinem Sachverstand unterstütze. Die Stadt Baesweiler dankt 
Herrn Sommer für sein langjähriges großes Engagement zum Wohle der 
Baesweiler Bürgerinnen und Bürger und wünscht ihm für die Zukunft 
alles Gute. Nachfolger für Herrn Sommer im Stadtrat ist Herr Rainer von 
Ameln aus Oidtweiler.

Nachruf
Am 05. September 2011 verstarb 

Frau Maria Jansen
im Alter von 79 Jahren.

Die Verstorbene war von 1971 bis 1992 als Raumpflegerin in der 
Grengrachtschule beschäftigt. Frau Jansen war stets eine treue und 
pflichtbewusste Mitarbeiterin.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Prof. Dr. Linkens			                   Pierre Froesch
  Bürgermeister		                  Vorsitzender des Personalrates
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Das Jahr 2010 stand ganz im Zei-
chen der Familie. Über das Jahr
verteilt fanden verschiedenste
Familienaktionen, aber natürlich
auch wieder zahlreiche Veran-
staltungen für Kinder und
Jugendliche erfolgreich statt. 

Januar
Passend zur kalten Jahreszeit
wurden am 26.01.2010 im Malt-
eser Jugendtreff Setterich Nist-
kästen gebaut. Dabei wurden
vorgefertigte Teile im Familien-
verband zusammengesetzt und
nach Herzenslust bemalt.

Februar
Am 09.02.2010 wurden ebenfalls
im Malteser Jugendtreff Sette-
rich Karnevalskostüme geba-
stelt und bei einer anschließen-
den kleinen Modenschau
präsentiert. 

März
Am 19.03.2010 fand im Freizeit-
bad Parkstraße ein “Familien-
Nassaktiv” statt. Wie immer
fand die Nassaktivaktion eine
große Resonanz. Viele Familien
tummelten sich im “kühlen” Nass
bei “heißer” Musik.

Das Kinderparlament tagte am
24.03.2010 in der Friedensschule
und das Jugendparlament am
25.03.2010 in der Burg Baeswei-
ler. Viele Kinder und Jugendliche
nutzten die Möglichkeit persön-
lich mit dem Bürgermeister über
aktuelle Themen zu diskutieren.

April
In der Zeit vom 15.03. bis
12.04.2010 fand erstmals eine
Osterrallye statt, die großen
Anklang bei 100 teilnehmenden
Baesweiler Familien fand.

Mai
Auch im Zeichen des Jahres der
Familie stand 2010 der CAP Con-
test. Bei den drei Vorentscheiden
im Malteser Jugendtreff konnten
knapp 500 Besucher gezählt
werden, die die 21 teilnehmen-
den Bands kräftig anfeuerten.

Juni
Am 19.06.2010 fand im CarlAlex-
anderPark das Finale des CAP
Contestes statt. Die ca. 500 Besu-
cherinnen und Besucher, natür-
lich sehr viele Jugendliche, aber

auch Familien, hatten großen
Spaß bei dem Finale, das anders
als im Vorjahr, aufgrund der gut-
en Wetterlage, nun auch tatsäch-
lich Open Air im CarlAlexander-
Park stattfinden konnte.

Ein weiteres Highlight im Jahr
der Familie 2010 war das alljähr-
lich stattfindende Glühwürm-
chenfest im CarlAlexanderPark,
am 26.06.2010. In diesem Jahr
stand das Glühwürmchenfest
unter dem weiteren Motto
“Dschungelfest”, da das Tanz-
team Nessaja das Musical “Tar-
zan” aufführte. Viele Kinder
erschienen in Kostümen von
Dschungeltieren und erfreuten
sich bei bestem Sommerwetter
an dieser Veranstaltung. 

Juli
Vom 05. - 10.07.2010 fand die all-
jährliche Woche der Jugend mit
30 tollen Angeboten für Jugend-
liche statt. Den Mittelpunkt der
Woche der Jugend bildete am
07.07.2010 wieder der beliebte
Lach-Möwen-Löwen-Tag auf
dem Kirchvorplatz in Baesweiler
mit einem tollen Bühnen- und
Rahmenprogramm, das von den
Kindergärten, Grundschulen,
weiterführenden Schulen und
verschiedenen Vereinen im
Stadtgebiet präsentiert wurde.

Auch der Lucky Leo Cup wurde
dieses Jahr im Rahmen der
Woche der Jugend ausgetragen.
Zum zweiten Mal gaben am 06.
Juli auf der Fußballwiese am
Malteser Jugendtreff viele
Mannschaften in zwei Altersklas-
sen ihre Fußballkünste zum
Besten. Die Mannschaften,
bestehend aus vier Feldspielern
und einem Torwart, spielten bei
schönem Wetter um die heiß
begehrten Pokale.

In den ersten beiden Wochen
der Sommerferien fand weiter-
hin der Baesweiler Aktivurlaub
mit zahlreichen Angeboten für
Familien statt.

Auch rollte in den Sommerferien
wieder der Freibadbus nach
Merkstein.

In den ersten drei Wochen der
Sommerferien sowie in den
Oster- und Herbstferien fand die
Ferienaktion Baesweiler Sette-
rich “FABS” statt. Hierbei ließ sich
das Team des Malteser Jugend-

Zahlreiche Highlights für Familien, Kinder und Jugendliche

Das war das Jahr der Familie 2010...

IMMOBILIEN-BÜRO
HOLZSCHUH - KONZER & PARTNER

Dipl.-Ing. Johann Holzschuh und M. Konzer
Kückstraße 9-11 in 52499 Baesweiler

Telefon  02401-603240  -  Telefax 02401-604695
Mail: holzschuh-konzer@web.de  -  www.holzschuh-konzer.de

Verwaltung - Objektbetreuung - Verkauf - Vermietung - Finanzierung

„Familien Nassaktiv”

Glühwürmchen - und Dschungelfest

CAP Contest
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Die Zahl „11“ entpuppte sich 
als Glückszahl für die Organisa-
toren der nunmehr 11. Woche 
der Senioren in Baesweiler. 
Knapp 1700 Besucherinnen 
und Besucher/Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Absoluter 
Rekordbesuch! Soviel Zuspruch 
und Anerkennung wie bei kei-
ner der vorangegangenen Ver-
anstaltungswochen seit 2001. 
Die Besucher verteilten sich auf 
insgesamt 16 Veranstaltungsan-
gebote. Unterhaltsam, gesellig, 
informativ, kulturell und sport-
lich ging es zu in der Woche vom 
4.09.2011 bis zum 10.09.2011.
Der Tanztee, der zwischen-
zeitlich als Selbstläufer immer 
mehr begeisterte Tänzerinnen 
und Tänzer anlockt, bildete wie 
gewohnt den Auftakt dieser so 
abwechslungsreichen Woche. 
Hand in Hand und gekonnt 
professionell ging es sowohl 
bei der Zubereitung und Ser-
vierung von Kaff ee und Kuchen 
durch die „fl eißigen Bienen“ der 
AWO als auch bei der gekonnt 
vorgetragenen Performance 
der Hausband „Rendezvous“ 
alias Werner und Alina zu. In 
der Pause fi eberten die Gäste 
gespannt dem Showteil ent-
gegen. Diesmal erwartete die 
Seniorinnen und Senioren 
etwas ganz anderes als Square 
Dance, Musical oder Volkstanz. 
„Zumba“ hieß das Zauberwort! 
Extremsport war angesagt. Fit-
ness in Verbindung mit Tanz hat 
sich die Gruppe um Teamleite-
rin Bea Klusmeier auf die Stirn 

Besucherrekord bei der Woche der Senioren
Andrea Berg Double Marina ließ Senioren in Erinnerungen schwelgen

geschrieben. Bereits bei der 
Auftaktveranstaltung zum dies-
jährigen Aktivurlaub hatte die 
Formation auf sich aufmerksam 
gemacht. “Zumba“ hieß es eine 
halbe Stunde lang. Eine überaus 
schweißtreibende Angelegen-
heit! Wen wundert`s, dass sich 
keiner der begeisterten Seni-
oren/Innen auf die Tanzfl äche 
wagte, um den 8 attraktiven, 
durchtrainierten jungen Tänze-
rinnen nachzueifern.
Informativ ging es weiter beim 
„Seniorenforum“. Die StädteRe-
gion nahm die Einladung der 
Stadt Baesweiler gerne an, im 
Wohn- und Pfl egeheim Burg 
Setterich eine Vortagsreihe zum 
Thema „Leben mit Demenz“ 
anzubieten.
Dass Märchen auch für Erwach-
sene von Bedeutung sind, zeig-
te sich beim kulturell überaus 
wertvollen Beitrag „Literari-
sche Rheinreise - Legenden 
und Geschichten vom Vater 
Rhein“. Über 70 Besucher waren 
begeistert von Margret Nuß-
baum, ihres Zeichens Autorin 
von Kinderbüchern, die nicht 
zuletzt auf Grund ihrer Aus-
bildung in der Erzählkunst die 
Besucher in ihren Bann zog. 
Besonders überrascht und 
angetan waren die Zuhörer, 
als Margret Nußbaum passend 
zum Thema „Hochprozentigen“ 
aus der Region Linz kredenz-
te. Auch in der Pause blieb der 
Gaumen nicht trocken: Zum 
Thema „Cochem“ wurde den 
Gästen feinster Moselwein ser-

viert. Man hatte wirklich an 
alles gedacht. Niemanden der 
begeisterten Senioren würde 
es wundern, wenn Frau Nuß-
baum im nächsten Jahr wieder 
zur Seniorenwoche eingeladen 
werden sollte.

Höhepunkt der Woche war, wie 
sollte es anders sein, der große 
Seniorenabend in der festlich 
hergerichteten Dreifachhalle in 
Setterich. Die Verantwortlichen 
hatten sich ein neues Konzept 
ausgedacht: Unterhaltung pur 
mit (fast) ausschließlich „eige-
nen“ Talenten. Und dieses Kon-
zept sollte voll aufgehen!
Den Auftakt machte Ortsvorste-
her Bernd Kockerols aus dem 
Stadtteil Oidtweiler in der Bütt. 
Bereits nach 2 Gags hatte er die 
über 600 Senioren/Innen fest 
im Griff . Nach einer fesselnden 
Büttenrede wurde er begeistert 
gefeiert.
Schlag auf Schlag ging es wei-
ter. Playback vom Feinsten war 
angesagt. Wer beherrscht diese 
Kunst besser als Stefan Latten 
alias Lennet Kann und Norbert 
Hilger als Bundeswehrsoldat. 
Schon oft erlebt im Karneval 
als langjährige Mitglieder der 
Schörjer, war ihr, wie viele mein-
ten, viel zu kurzer Auftritt wie-
der einmal ein einziger Genuss.
Nicht minder bekannt ist die 
Blaskapelle „BitBuam“. Zünftige 
Blasmusik heizte den Besuchern 
mächtig ein. Genau das Richti-
ge, nachdem man zuvor einen 
kräftigen „Vesperteller“, garniert 

vom Parkrestaurant Werden, zu 
sich genommen hatte.
Wenn vorher schon die Stim-
mung bereits überschäumend 
großartig war, sollte der Auf-
tritt von Marina Kirsten zum 
Abschluss der Großveranstal-
tung alles vorher Dagewesene 
toppen. Die als „Andrea Berg-
Double“ durch ganz Deutsch-
land tourende Künstlerin aus 
dem Bergischen Land setzte 
völlig neue Akzente. Nach Lie-
dern von Zarah Leander und Hil-
degard Knef (für dich soll es rote 
Rosen regnen), hatte sie den 
Saal sofort im Griff . Ein Vollprofi  
eben! Nach 10 Minuten hielt sie 
es nicht mehr auf der Bühne; 
sie mischte sich unters „Volk“ 
und fl ugs, eh man sich versah, 
hatte sich eine riesige Polonai-
se durch die Festhalle gebildet. 
Ein absolutes Novum beim Seni-
orenabend! Nach Liedern von 
Gerhard Wendland (Tanze mit 
mir in den Morgen), Hansi Hin-
terseer (Hände zum Himmel) 
und Andrea Berg ( Du hast mich 
1000 Mal belogen) hielt es die 
enthusiastischen Senioren nicht 
mehr auf ihren Sitzen. Es wurde 
getanzt „was das Zeug hielt“. 
Die Verantwortlichen trauten 
ihren Augen und Ohren nicht! 
Die Halle glich einem Tollhaus. 
Nach einer Stunde verließ Mari-
na, die man bestimmt nicht zum 
letzten Mal in Baesweiler gese-
hen hat, unter tosendem Beifall 
die Bühne. Klar, dass Senioren-
beauftragter Helmut Franken 
ernsthaft darüber nachdachte, 

Seniorinnen und Senioren 
etwas ganz anderes als Square 
Dance, Musical oder Volkstanz. 
„Zumba“ hieß das Zauberwort! 
Extremsport war angesagt. Fit-
ness in Verbindung mit Tanz hat 
sich die Gruppe um Teamleite-
rin Bea Klusmeier auf die Stirn 

angetan waren die Zuhörer, 
als Margret Nußbaum passend 
zum Thema „Hochprozentigen“ 
aus der Region Linz kredenz-
te. Auch in der Pause blieb der 
Gaumen nicht trocken: Zum 
Thema „Cochem“ wurde den 
Gästen feinster Moselwein ser-

ten, viel zu kurzer Auftritt wie-
der einmal ein einziger Genuss.
Nicht minder bekannt ist die 
Blaskapelle „BitBuam“. Zünftige 
Blasmusik heizte den Besuchern 
mächtig ein. Genau das Richti-
ge, nachdem man zuvor einen 
kräftigen „Vesperteller“, garniert 

Die Halle glich einem Tollhaus. 
Nach einer Stunde verließ Mari-
na, die man bestimmt nicht zum 
letzten Mal in Baesweiler gese-
hen hat, unter tosendem Beifall 
die Bühne. Klar, dass Senioren-
beauftragter Helmut Franken 
ernsthaft darüber nachdachte, 
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sich die „Rechte“ für einen even-
tuellen Auftritt im nächsten Jahr 
zu sichern.
Die übrigen Angebote in der 
Aktionswoche waren ebenfalls 
bestens organisiert und durch-
weg gut besucht. Modenschau 
für Senioren im Seniorenpark 
Baesweiler, Bergmannsfest im 
Wohn- und Pfl egeheim Sette-
rich, gewohnt großer Andrang 
beim „Tag der off enen Tür“ in 
der Senioren-Werkstatt, eine 
„Moonlightführung“, ein fast 
volles Pfarrheim beim Senioren-
singen unter dem Motto „Musik 
ist Trumpf“, Einblicke in die 
schier unfassbare Welt des Inter-
nets sowie ein Besuch in der erst 
kürzlich in Betrieb genomme-
nen Tagespfl ege St. Gereon run-
deten eine überaus erfolgreiche 
Woche ab, über die man noch 
lange reden wird.

Über die grandiose Vorstellung 
des Theatervereins Oidtweiler 
im traumhaften Ambiente der 
Baesweiler Burg wurde bereits 
des öfteren in den Medien 
berichtet. Deshalb auch an die-
ser Stelle nur der Hinweis dar-
auf, dass das neue Stück „Die 
Seniorina aus Messina“ gerade 
Premiere hatte.
Frei nach dem Motto „bloss 
nicht lockerlassen“ beginnen 
nun schon die Vorbereitungen 
für die dann 12. Woche der Seni-
oren vom 2.September 2012 
bis zum 8.September 2012. Wie 
sagte doch Frau Schulze-Seiler, 
verantwortlich für die hervorra-
gend organisierte Modenschau 
im Seniorenpark: „Im nächsten 
Jahr feiern wir im September ein 
Okoberfest!“.  Auch Peter Fuhren 
vom Theaterverein Oidtweiler 
war schon mit den Gedanken 
bei der Seniorenwoche 2012: 
„vielleicht klappt`s ja im nächs-
ten Jahr mit einem Zweiakter!”

Die Stadt Baesweiler bedankt 
sich zum einen für die Unter-
stützung durch den Gewerbe-
verband Baesweiler und die 
Energie- und Wasserversorgung 
GmbH und zum anderen bei 
allen Aktiven, die zum Gelingen 
der Woche der Senioren 2011 
beigetragen haben.

Senioren-Werkstatt sagt „Danke“
Danke sagen möchten wir allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die unsere Verkaufsausstellung beim diesjährigen Oktober-
fest besucht und unser erweitertes Sortiment bewundert 
haben. Besonders danken wir denjenigen, die uns durch den 
Kauf unserer selbst gefertigten Artikel die Möglichkeit geben, 
weitere Spenden für Jugendliche und soziale Einrichtungen 
zu tätigen. Sollten Sie uns beim Oktoberfest nicht erreicht 
haben, sind wir jeden Dienstag in der Zeit von 14.30 -18.00 
Uhr in der Friedensschule, Eingang Windmühlenstraße, für Sie 
da und stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.  

Kommunales Kino in Burg Baesweiler

Der Junge im gestreiften 
Pyjama
Bruno ist der achtjährige Sohn eines Offi  ziers 
im Dritten Reich. Als der Vater als Aufseher 
eines Vernichtungslagers aufs Land versetzt 
wird, muss ihm die gesamte Familie folgen. 
Bruno fühlt sich einsam und allein gelassen. 

Auf seinen verbotenen Streifzügen durch die Wälder, gelangt er an 
den Zaun des Arbeitslagers. Dort lernt er den gleichaltrigen Samuel 
kennen, und zwischen den ungleichen Jungen entsteht eine enge, 
aber auch gefährliche Freundschaft.. 

Wolke 9
Inge geht auf die 70 zu, aber fühlt sich wie 17. 
Sie hat sich verliebt. In Karl, der wird bald 80. Es 
ist Leidenschaft. Dass ihr das noch einmal pas-
siert, hätte sie nicht gedacht. Eigentlich ist Inge 
mit Werner verheiratet. Seit 30 Jahren. Sie liebt 
ihren Mann. Und Karl liebt sie auch. Die Liebe 
geht eben ihre eigenen Wege und manchmal 

braucht es ein bisschen Zeit, bis man weiß, was man will. Aber Zeit, 
die haben alle drei nicht mehr...

Kinder und Jugendliche 1,50 € - Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
151515...

November 2011,November 2011,November 2011,
16.00 Uhr,16.00 Uhr,16.00 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
202020...

Dezember 2011,Dezember 2011,Dezember 2011,
16.00 Uhr,16.00 Uhr,16.00 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Zum 3. Male nach 2009 gestaltete der Kirchenchor St. Petrus Baes-
weiler unter der Leitung von Kantor Josef Paff en die Abschlussver-
anstaltung der Seniorenwoche, diesmal unter dem Motto „Musik ist 
Trumpf“. Die Vorsitzende des Chores, Gertrud Gimmler, begrüßte die 
Gäste herzlich und freute sich erneut über den großen Zuspruch, 
den dieser Nachmittag gefunden hat. Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
zeigte sich ebenfalls über die hohe Besucherzahl sehr erfreut und 
dachte bereits an das nächste Jahr: „Aus dieser Nummer kommen Sie 
nicht mehr raus, Herr Paff en, diese nun schon zur Tradition gewor-
dene Veranstaltung sollte auch im Jahr 2012 zum Abschluss der 
Seniorenwoche durchgeführt werden“, so Dr. Linkens wörtlich. Aus 
einem eigens für diesen Nachmittag von Josef Paff en und Friedhelm 
Wolff  zusammengestellten Gesangheft mit alten Schlagern sangen 
die Seniorinnen und Senioren gemeinsam mit dem Kirchenchor. Der 
Ehrenvorsitzende, Hermann-Josef Fliegen, führte mit Textbeiträgen 
zu den einzelnen Liedern gekonnt und informativ durch das Pro-
gramm. Die nun schon zur Tradition geworden Gedichteinlage von 
Heinz Braun durfte nicht fehlen. Sein Vortrag „Die Minnesänger“ ern-
tete ebenfalls großen Beifall. Der Kirchenchor selbst trug vier Lieder 
vor und kam somit dem Wunsche aller Senioren gerne nach. 

Alte Schlager und Rhein- Weinlieder 

St. Gereon

www.st-gereon.info

St. Gereon Tagespflege

Kennenlerntage

St. Gereon TagespflegeNeu in Baesweiler-Setterich

Buchen Sie drei völlig
kostenlose Schnuppertage.

Baesweiler-Setterich . Hauptstraße 128

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30  bis 17.00 Uhr 

Zuzahlung
ab 0,- €

Tagespflege

Pflegeberatung

kostenfrei

02401 6031755n www.st-gereon.info

„Beste Arbeitgeber 
in Europa“  

individuell 

regelmäßige
Themenvorträge
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Ferienprojekt „Kindercircus Setteralli“ 
war wieder ein großer Erfolg
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Dank der großzügigen fi nanzi-
ellen Unterstützung der Barbara 
Stiftung des Aachener Reviers 
fand in der Zeit vom 29. August 
bis 2. September 2011 die städti-
sche Ferienmaßnahme „Kindercir-
cus Setteralli“ statt.

Kinder begeistern mit
ihrer Abschlussgala

Wie im Vorjahr erhielten wieder 
50 Kinder im Grundschulalter aus 
dem Programmgebiet „Soziale 
Stadt Setterich-Nord“ die Mög-
lichkeit, eine kosten los betreute 
Ferienwoche zu erleben. Dies 
im Hinblick darauf, dass im Rah-
men des Projektes „Soziale Stadt 

Setterich-Nord“ u.a. zahlreiche 
Angebote speziell für Kinder und 
Jugendliche vorgesehen sind, die 
nach Fertigstellung der zentralen 
Begegnungsstätte dort verankert 
werden sollen. Um aber bereits 
vor Fertigstellung der Begeg-
nungsstätte in diesem Bereich 
Akzente setzen zu können und 
das bestehende Freizeitangebot 
des Malteser Jugend treff s Sette-
rich sinnvoll zu ergänzen, hat die 
Stadt Baesweiler in Zusammen-
arbeit mit dem Circus Gioco das 
Ferienprojekt „Kindercircus Set-
teralli“ durch geführt. Die 50 teil-
nehmenden Kinder haben sich 
täglich in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr im Malteser Jugend-

treff  getroff en, um dort Kunststü-
cke und akrobatische Übungen 
einzustudieren. Angeleitet und 
betreut wurden sie hierbei durch 
das Team des Circus Cioco unter 
der Leitung von Udo Titze. Die 
Betreuung wurde unterstützt 
durch 4 Betreuerinnen seitens der 
Verwaltung und durch das Team 
des Malteser Jugendtreff s Sette-
rich unter der Leitung von Markus 
Siemons. Außerdem erhielten die 
Kinder in der Ferienwoche täglich 
ein kostenloses Mittagessen.
Das Betreuungsteam studierte 
mit den Kindern ein Programm 
für die „große Circus-Abschluss-
gala“ ein. Die Kinder sollten 
während der täglichen Arbeit im 
Circus lernen, in selbst ständiger 
Arbeit Übungen, wie z.B. das Jon-
glieren und akrobatische Übun-
gen, einzustudieren. Hierdurch 
wurde während der Circuswoche 
auf spielerische Art und Weise die 
Lernkompetenz der teilnehmen-
den Kinder gefördert, das Selbst-
bewusstsein und die Kreativität 
gestärkt, Koordinationen, Verfei-

nerung  und motorische Fähig-
keiten geübt und soziale Kompe-
tenzen der Kinder gefördert und 
gestärkt. 
Als es am 2. September hieß 
„Manege frei für die kleinen Stars“ 
waren die Eltern, Großeltern und 
die zahlreichen Gäste aus Rat und 
Verwaltung be geistert davon, 
was die Kinder innerhalb der Cir-
cuswoche gelernt und ein studiert 
hatten. Gespräche seitens der 
Verwaltung mit den Eltern der 
teilnehmenden Kinder, aber auch 
mit den Kindern selbst, zeigten, 
dass dieses Projekt ein voller 
Erfolg war.

Dank gilt an dieser Stelle noch-
mals der Barbara Stiftung für die 
großzügige Spende, ohne die die 
Circuswoche nicht hätte stattfi n-
den können. Dank gilt aber auch 
dem Circus Cioco, dem Team des 
Malteser Jugendtreff s sowie den 
Betreuerinnen und Betreuern 
dafür, dass sie den Kindern eine 
unvergesslich schöne Ferienwo-
che ermöglicht haben.

Die Stadt Baesweiler veranstaltete in diesem Jahr zum zweiten mal 
ein Familien-Kickerturnier. Am 3. Oktober 2011 in der Zeit von 16.00 
Uhr bis 20.00 Uhr konnten die teilnehmenden Familien im Jugendcafé 
Baesweiler, Windmühlenstraße (neben der Friedensschule), zeigen was 
sie drauf haben. An zwei Kickertischen spielten die Teams, ähnlich einer 
Weltmeisterschaft, erst in zwei Gruppenrunden, bei denen sich jeweils 

zwei Teams für eine weitere Runde 
mit Finale qualifi zierten. Cham-

pion am Kickertisch wurde 
das Team Perlaky, dicht 

gefolgt vom Team 
Bezjak. Im kleinen 
Finale um den drit-
ten Platz hatte das 
Team Dohmen die 
Nase vorn. Die drei 
Sieger erhielten tol-
le Pokale.

Familien-Kickerturnier war ein toller Erfolg
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Die Ferienfahrt der Stadt Baeswei-
ler für Kinder von 8 bis 13 Jahren 
fand in diesem Jahr in Hellenthal-
Hollerath statt. 

Mit Hilfe einer 30-Sitzer-Zeitma-
schine sind wir montags in die 
grauen Anfänge der Menschheit, 
in die Steinzeit, zurückgereist. 
Dort erwarteten uns eine Men-
ge Spiele, denn auch die ersten 
Menschen mussten sich damals 
kennenlernen. Mit lauten Urzeit-
Schreien wurde das Chaosspiel 
eingeleitet, bei dem es im gan-
zen Haus hoch her ging. Der 
nächste Tag katapultierte uns 
rasendschnell in die nächste Epo-
che: Willkommen in der Antike! 
Begonnen wurde der Tag natür-
lich mit Frühsport – die olympi-
schen Spiele standen an. In den 
Disziplinen Kugelstoßen, Weit-
wurf, Hürdenlauf und poetischer 
Dichtung wurden die Teilnehmer 
gefordert und am Ende in einer 
Siegerehrung gekürt. 
Am Nachmittag kam nun auch 
die Kreativität und Fingerfer-
tigkeit der Römer, Griechen 
und Spartaner zum Einsatz. In 
Workshops wurden Keilrahmen 
mit ägyptischen Hieroglyphen 
bemalt, Papier wurde zu Figuren 
gefaltet, in der Küche wurde Brot 

Rückblick 
Ferienfahrt 2011

gebacken und die dazugehörigen 
Aufstriche aufwendig hergestellt. 
Im Mittelalter angelangt, erwar-
tete uns ein mittelalterlicher 
Markt. Nachdem beim Pfand-
leiher Wertgegenstände gegen 
Münzen eingetauscht 
wurden, konnte 
man mit diesen 
viele Dinge tun: 
Dosenwerfen, 
Armdrücken, 
Schwertkämp-
fe austragen, 
Saft und Essen 
„kaufen“, zu einem 
Wahrsager gehen, 
Ringewerfen und Hüt-
chenspielen. Ganz Mutige holten 
sich weitere Münzen aus einem 
mit Schlamm befüllten Eimer. Im 
Hintergrund war natürlich mit-
telalterliche Musik zu hören. Am 
Abend dieses Tages fand eine 
Nachtwanderung statt. Dort gab 
es auch eine Mutprobe zu erfül-
len: Wer sich traute, durfte ein 
Stück des Weges ganz allein und 
ohne Taschenlampe durch die 
Dunkelheit laufen, nur begleitet 
von Kerzen am Boden. 
Der vierte Tag stand ganz im Zei-
chen der Könige und Königinnen. 
Zuallererst fand ein hoheitliches, 
ausgiebiges Frühstück statt. Wäh-
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rend dieses Frühstücks 
kam plötzlich ein Bote des 

Königs hereingestürmt und 
verkündete, dass dem König 
sein Gold gestohlen wurde und 
die Untertanen es nun wieder-
beschaff en mussten! Auf ging 
es also zur großen Schnitzeljagd 
durch den Wald von Hollerath.
Wieder am Haus angekommen, 
hing an der Haustüre eine Einla-
dung des Königs zu seinem Fest 
am Nachmittag. Dazu musste sich 
jedoch zuerst jeder Untertan die 
passende Kleidung zulegen. Beim 
Actionpainting wurden also wei-
ße T-Shirts mit Farbe bunt bemalt, 
und zwar nicht mit Pinseln, son-
dern mit Bällen, Strohhälmen, 
Schwämmen, Händen und Füßen. 
Zum Festbankett am Nachmittag 

leiher Wertgegenstände gegen 
Münzen eingetauscht 
wurden, konnte 
man mit diesen 
viele Dinge tun: 
Dosenwerfen, 
Armdrücken, 

fe austragen, 
Saft und Essen 
„kaufen“, zu einem 
Wahrsager gehen, 
Ringewerfen und Hüt-

rend dieses Frühstücks 
kam plötzlich ein Bote des 

Königs hereingestürmt und 
verkündete, dass dem König 

erwarteten wir dann noch hohen 
Besuch aus Baesweiler. Es gab so 
viel Essen, wie man sich nur vor-
stellen kann und man feierte bis 
in die Nacht hinein. Beendet wur-
de die Feier mit einem gemein-
schaftlichen Regentanz um das 
fast erloschene Grillfeuer.

Am letzten Tag sind wir wieder 
in der Gegenwart angelangt. Die 
letzten Spuren der Zeitreise wur-
den aufgeräumt, und die Zeitma-
schine brachte uns wieder sicher 
zurück nach Baesweiler.

Wir freuen uns bereits jetzt auf 
das nächste Jahr!

Eure Miriam Peters
Leiterin der Ferienfahrt 2011

Bei der EWV haben Sie die Wahl.
Das richtige Energiepaket für jeden Haushalt.

ahl.
Das richtige Energiepaket für jeden Haushalt.
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Kommunales Kino Burg Baesweiler

Die Legende der Wächter
Der junge Soren ist fasziniert von den epischen 
Geschichten seines Vaters über die Wächter von 
Ga’Hoole – diese sagenhafte Truppe gefl ügelter 
Krieger zog einst in eine gewaltige Schlacht, um die 
Eulen gegen die bösen Reinsten zu verteidigen. Als 
Soren und sein Bruder Kludd aus dem Nest direkt 

in die Klauen der Reinsten fallen, wagt Soren die tollkühne Flucht und 
wird dabei von anderen tapferen Eulen unterstützt. Gemeinsam suchen 
sie den Großen Baum, wo die Wächter wohnen: Sie sind ihre letzte Hoff -
nung – denn im Kampf gegen die Reinsten gibt es für das Reich der 
Eulen keine andere Rettung.

Die Legende der Wächter
Der junge Soren ist fasziniert von den epischen 
Geschichten seines Vaters über die Wächter von 
Ga’Hoole – diese sagenhafte Truppe gefl ügelter 
Krieger zog einst in eine gewaltige Schlacht, um die 
Eulen gegen die bösen Reinsten zu verteidigen. Als 
Soren und sein Bruder Kludd aus dem Nest direkt 

in die Klauen der Reinsten fallen, wagt Soren die tollkühne Flucht und 

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
080808...

November  2011,November  2011,November  2011,
16.30 Uhr,16.30 Uhr,16.30 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Niko - Ein Rentier hebt ab
Als Rentierjunge ist Niko alleine mit seiner Mutter 
in der Herde aufgewachsen. Er ist fest davon über-
zeugt, dass sein Vater eines der berühmten fl iegen-
den Rentiere des Weihnachtsmanns ist. Wird Niko 
seinen Vater fi nden und sich seinen großen Traum 
vom Fliegen erfüllen?

Niko - Ein Rentier hebt ab
Als Rentierjunge ist Niko alleine mit seiner Mutter 
in der Herde aufgewachsen. Er ist fest davon über-
zeugt, dass sein Vater eines der berühmten fl iegen-
den Rentiere des Weihnachtsmanns ist. Wird Niko 
seinen Vater fi nden und sich seinen großen Traum 
vom Fliegen erfüllen?

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
222222...

November  2011,November  2011,November  2011,
16.30 Uhr,16.30 Uhr,16.30 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Die Chroniken von Narnia -
Die Reise auf der Morgenröte
Durch ein magisches Schiff sgemälde gelangen 
die Geschwister Edmund und Lucy samt ihrem 
nörgelnden Cousin Eustachius erneut in die Welt 
von Narnia. Kurz vor dem Ertrinken werden sie 
von König Kaspian gerettet und auf dessen fan-

tastisches Schiff  „Morgenröte“ geholt, das vor der Küste Narnias kreuzt. 
Hier erwartet sie eine gefährliche Mission: Böse Mächte, die jede Gestalt 
annehmen können, gilt es, mit der Kraft der sieben verschollenen Lords 
und ihrer Schwerter zu besiegen. Für Edmund, Lucy und Eustachius 
beginnt eine Odysee, die sie nicht nur über alle Ozeane auf verwunsche-
ne Inseln führt, sondern auch an ihre eigenen Grenzen bringt...

Kinder und Jugendliche 1,50 € - Erwachsene 2,50 € pro Film

Die Chroniken von Narnia -
Die Reise auf der Morgenröte
Durch ein magisches Schiff sgemälde gelangen 
die Geschwister Edmund und Lucy samt ihrem 
nörgelnden Cousin Eustachius erneut in die Welt 
von Narnia. Kurz vor dem Ertrinken werden sie 
von König Kaspian gerettet und auf dessen fan-

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
131313...

Dezember  2011,Dezember  2011,Dezember  2011,
16.30 Uhr,16.30 Uhr,16.30 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Am 24.08.2011 war es endlich 
soweit: 26 junge Menschen zwi-
schen 10 und15 Jahren sowie 10 
ebenso noch sehr junge Betreu-
er von 16 bis 25 Jahren der KJG 
Baesweiler-Beggendorf brachen 
auf nach Spanien: Das KJG Som-
merlager lag vor uns. Wir haben 
zwei Wochen in einem Zeltlager 
verbracht. „Zebu’s“ hießen unsere 
4er Zelte, in denen man stehen 
konnten, und die wie ein kleines 
Dorf um unseren „Marktplatz“ 
angeordnet waren. Eine kleine 
Gemeinde also - mit 36 Einwoh-
nern - in der viele gute Freund-
schaften entstanden sind und in 
der jeder Halt fi nden konnte und 
niemand vergessen wurde. Ganz 
getreu nach dem KjG-Slogan 
„Mittendrin statt außen vor“.
Über jeden Tag könnte man eine 
lange, lustige Geschichte schrei-
ben, da das aber wohl zu viel für 
diesen Kurzbericht wäre, werden 
hier nur drei Highlights genannt.
Da wäre zum einen der legendäre 
„Casino-Abend“, der so realistisch 
war, dass wir sogar schon Besu-

KJG Sommerlager 2011
cher von außerhalb hatten, die 
unbedingt einen Blick in unser 
„Las Vegas“ werfen wollten. Tja…
aber die waren nicht angemes-
sen gekleidet…beim Türsteher 
„Marco“ war leider Schluss. 
Am Abend des 5 Tages gab es 
eine Wanderung zu einer wun-
derschönen felsigen Bucht. Nach-
dem es dunkel geworden war, 
konnten wir hier etwas zur Ruhe 
kommen und in einem Impuls 
zum Thema Freundschaft über 
unsere Freunde nachdenken und 
den Stress des Alltages bei Gitarre 
und Meeresrauschen vergessen.
Top-Aktion in der zweiten Woche: 
Der High-Society-Tag. Wir konn-
ten uns alle mal wie richtige Stars 
fühlen. Das musste natürlich vor-
bereitet werden: Kellnern, Tanzen 
und „richtiges“ Benehmen will 
schließlich gelernt sein. Nach 
dem Dinner fand die Oskarverlei-
hung statt - und zwar für Jeden. 
Denn jeder hatte eine besondere 
Stärke oder Eigenschaft, wofür er/
sie einen unserer Sommerlager-
Oskar verdient hat. 

Freitag, 25. November 2011, 
16.30 Uhr, Burg Baesweiler
Das Sonswas Theater aus
Melle präsentiert:

„Die Weihnachtsdiebe“
- ein musikalisches Figurentheater mit großen Mimikpuppen -

Weihnachten steht vor der Tür. Aber vor welcher? Auf jeden Fall nicht 
vor der von Tami und Edgar. Da haben sie nämlich schon nachgeschaut 
und nichts gefunden. Also machen sie sich selbst auf die turbulente 
Suche nach dem Fest der Feste. Aber wo sollen sie suchen?
Wie geht das eigentlich noch mal mit Weihnachten? Kommt das plötz-
lich? Haben das alle? Wie und wo kann man sich Weihnachten besor-
gen? Viele Fragen und viele Verwirrungen in einer liebevollen Geschich-
te mit heiteren Missverständnissen, tollen Liedern und einem guten 
weihnachtlichen Happy-End.
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: „Die beiden Akteure Ute Win-
kelmann und Gerd Mikol entwickeln eine lebendige Geschichte voller 
Witz und Humor mit pfi ffi  gen Liedern und einer umwerfenden Spiel-
freude. So werden die liebenswerten Hauptdarsteller Tami und Edgar zu 
eigenen Persönlichkeiten, die auf der Suche nach dem Weihnachtsfest 
in urkomische Situationen geraten...“
Spielzeit: ca. 50 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren - www.sonswastheater.de

- ein musikalisches Figurentheater mit großen Mimikpuppen -

ACHTUNG, ACHTUNG!
Das Jugendcafé in der Windmühlenstraße

ist am Dienstag, dem 01.11.2011 (Allerheiligen)

GESCHLOSSEN!!

16. Familienspielefest 
Realschule Setterich

Das diesjährige Familienspielefest fi ndet statt am
Samstag, 26. November 2011 von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr und
Sonntag, 27. November 2011 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Wie auch in den vergangenen Jahren kommt das Team von Family-
Games mit über 300 Spielen und besonderen Highlights in die Aula 
der Realschule Setterich. FamilyGames plant, organisiert und realisiert 
Veranstaltungen unterschiedlichster Art, die jedoch eines gemeinsam 
haben: Es soll nach Herzenslust gespielt werden!
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von FamilyGames beraten, ver-
leihen die Familienspiele, erklären die Regeln und geben zahlreiche 
Tipps. Hier fi ndet man die neuesten Spiele zum Ausprobieren. Auf 
Präsentationsfl ächen werden einige Spiele vorgeführt und erklärt. 
Neben dem Kleinkinderbereich, bei dem in einem separaten Raum 
spezielle Spiele und Kinderschminken angeboten werden, wird wieder 
der Spielefl ohmarkt veranstaltet. Hier können gut erhaltene Spiele zu 
günstigen Preisen erworben werden.  Des Weiteren bietet die Baeswei-
ler Senioren-Werkstatt e.V. Bastelaktionen mit Holz für Kinder an. Aber 
nicht nur für die Kinder wird dieser Tag ein schönes Erlebnis, auch beim 
Seniorentreff en kann und soll nach Herzenslust gespielt werden. Für 
das leibliche Wohl sorgt der Förderverein der Realschule. Am Samstag 
fi ndet um 15.00 Uhr der Schulcup statt, bei dem in diesem Jahr alle 
Grundschulen aus dem Stadtgebiet ihr Können unter Beweis stellen. 
Wie bereits im Vorjahr fi ndet wieder eine Verlosung statt, die von unse-
rem besonderen Gast, Benjamin Blümchen, durchgeführt wird. Der 
Erlös kommt in diesem Jahr der Aktion Engel zu Gute. Es gibt  wieder 
zahlreiche tolle Spiele zu gewinnen. An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die Sparkasse Aachen, die unsere Veranstaltung sponsert.
Eintrittspreise:
1-Tages-Karten:
Familienkarte (2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern) 4,00 Euro
Erwachsene 2,00 Euro  -  Kinder, Schüler, Studenten 1,00 Euro
2-Tages-Karten:
Familienkarte (2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern) 6,00 Euro
Erwachsene 3,00 Euro  -  Kinder, Schüler, Studenten 1,50 Euro
Inhaber der Familienkarte der StädteRegion erhalten 1 Euro 
Ermäßigung auf die 1- und 2-Tages Familienkarte. Für Inhaber 
der JugendleiterCard ist der Eintritt zum Familienspielefest frei.
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1. Aachener Gesundheitspreis für die 
Verkehrszähmer der Grengrachtschule

Im Rahmen der Vitalmesse im Aachener Eurogress erhielt die Gren-
grachtschule am 18.September 2011 für ihr Projekt „Verkehrszähmer“ 
den mit 3000 Euro dotierten Aachener Gesundheitspreis.
Die Preisverleihung im großen Brüsselsaal war für viele Eltern und Kin-
der Anlass genug, sich auf den Weg nach Aachen zu machen. Neben 
zahlreichen Lehrerinnen, Lehrern und Betreuungskräften waren die 
Schulleitung, Herr Froesch, Leiter des Ordnungsamtes für den Schult-
räger Stadt Baesweiler,  Herr POK Bongers, der das Projekt von Anfang 
an begleitet hat, und die Lotsin Frau Gimmler anwesend, als die ehema-
lige Bundesgesundheitsministerin, Frau Ulla Schmidt, in ihrer Laudatio 
das Projekt ausführlich würdigte. Sie lobte die Idee, Kinder zu motivie-
ren, ihren Schulweg  - und damit auch andere Wege - für sich zurück 
zu erobern. Das beispielhafte Projekt wird von der gesamten Schule 
getragen und seit nunmehr 3 Jahren ohne wesentliche Mehrarbeit oder 
fi nanziellen Aufwand täglich in die Praxis umgesetzt.
Die Kinder der Grengrachtschule, die durch ihre Fußwege die Autos 
ihrer Eltern an so manchem Morgen „zähmen“, zeigten ihren Gästen 
im Eurogress einen kurzen Film über ihr Projekt und rechneten den 
Erwachsenen vor, welch große Summen sie als Fußgänger für ihre Eltern 
einsparen. Zum Abschluss sangen sie ihr Lied „Grengrachtkinder wollen 
allein zur Schule geh`n“.
Für welche - die Mobilität weiter unterstützenden Anschaff ungen - das 
Preisgeld verwendet wird, werden die Gremien der Schule unter Einbe-
zug der Kinderwünsche klären.

Diese und andere Fragen beant-
wortetet Herr Nowak interessier-
ten Kindern der GGS St. Barbara 
in Setterich. Gemeinsam mit sei-
ner Frau besuchte er im Rahmen 
des Sachunterrichts die Klasse 2a. 
„Im Gepäck“ zwei Königspythons, 
zwei und neun Jahre alt. Die 19 
Schülerinnen und Schüler waren 
begeistert und wollten alles über 
ihren tierischen Besuch erfahren. 
Sie stellten eine menge Fragen, 
die ihnen Herr Nowak und sein 
Stiefsohn Calvin – Schüler der 
Klasse 2a – fachkundig beant-
worteten. Höhepunkt der Stunde 
war, dass die Kinder die Schlan-
gen berühren und auf den Arm 
nehmen durften. So merkten sie 
„hautnah“, dass sich die Tiere gar 
nicht schleimig, sondern „richtig 
toll“ anfühlten. Nun können auch 

Können Schlangen hören?

alle Kinder der Klasse 2a die Frage 
nach dem Gehör der Schlangen 
beantworten. Schlangen haben 
keine Ohren. Sie „spüren“ Geräu-
sche“ wie  „kleine Erdbeben“. 

Am Samstag, 9. Juli, war es end-
lich wieder so weit: Kinder und 
Jugendliche aus der gesamten 
Städteregion kämpften ab 9.20 
Uhr um den 7. enwor-Jugend-
sportpreis in der Dreifachturn-
halle am Herzogenrather Berufs-
kolleg. 33 Teams mit 198 jungen 
Sportlern von 5 bis 16 Jahren gin-
gen hoch motiviert, gut trainiert 
und gut gelaunt an den Start. 

Gelungen
Das diesjährige Motto „Einer für 
alle - Alle für einen - für Euren 
Verein“ unterstrich nochmals die 

enwor-Jugendsportpreis 2011
Team TV08 Fighter Baesweiler erkämpfte 200 Euro

Absicht der enwor, die Jugendar-
beit der Vereine zu unterstützen. 
Es sollte besonders die jungen 
Sportler motivieren, sich im Team 
für die attraktiven Siegprämien 
einzusetzen, die den Jugendkas-
sen sicher gut tun. 
   
Wettkampf
Alle Sportler eines Teams muss-
ten einen Parcours mit vier Einzel-
aufgaben durchlaufen, bei denen 
es auf Geschicklichkeit,  Körper-
beherrschung und Spielspaß 
ankam. 

Jubelnde Sieger
Schirmherr Städteregionsrat Hel-
mut Etschenberg konnte gemein-
sam mit etlichen Bürgermeis-
tern aus der Städteregion und 
enwor-Geschäftsführer Herbert 
Pagel den 16 jubelnden Gewin-
nerteams und ihren Betreuern 
die hart erkämpften Trophäen, 
Medaillen und die Schecks über-
reichen.

Nikolausfeier der KGS Loverich
für Schulkinder, Geschwister 
und Kleinkinder mit Eltern am 
05. Dezember 2011 um 17.30 
Uhr
Die Nikolausfeier der Kath. und-
schule Loverich hat schon eine 
lange Tradition. Seit 1956 werden 
in jedem Jahr auch Kleinkinder 
und die Geschwister der Schul-
kinder mit ihren Eltern zu dieser 
besinnlichen Feier eingeladen, 
die seit 1996 in der Mehrzweck-
halle neben der Schule stattfi n-
det. Das Programm wird von den 
Schülern der einzelnen Klassen 
gestaltet. Darüber hinaus stim-
men der aus 48 Kindern  beste-
hende Chor und die Blockfl öten 
-AGs der Schule in besinnlicher 
und einfühlsamer Weise auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest 
ein. Selbstverständlich sind auch 
der Nikolaus und sein treuer Hel-
fer Knecht Ruprecht eingeladen. 

Dank der Hilfe von Müttern erhält 
jedes Kind am Ende der knapp 
eine Stunde dauernden Feier 
vom Nikolaus eine gefüllte Tüte 
überreicht.

Bons für die Tüten sind gegen 
einen Kostenbeitrag von 5,00 € 
bis zum 30. November 2011 in der 
Schule erhältlich.

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20, Telefon 0 24 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Eschweilerstraße 59 - Telefon 0 24 01/ 23 86
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  · Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

40 Jahre

Wir räumen unser Kartoffel-Lager

Jetzt tägl. frische Erdbeeren, Gemüse und Salate

z.B. Cilena 10 kg 4,90
30 Eier Größe M 3,90

Angebot zur Einkellerzeit

19,90Qualitätsspeisekartoffeln:
z.B. Cilena, Laura oder Nicola festkochend

50 kg
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KULTUR LIVE

Auszug aus dem Veranstaltungskalender 26.10.2011 - 13.12.2011*
06.11.2011    
Herbstkirmes in Floverich mit Kirchgang der St. Willi-
brordus Schützenbruderschaft Floverich e.V.

30.10.2011    
Prinzenvorstellung, Festkomitee Baesweiler Karneval; 
Burg Baesweiler
04.11.2011    
Prinzenproklamation der KG Rot-weiße Funken, 
ewv-Bürger-Halle Beggendorf
05.11.2011    
Prinzenproklamation des Festkomitees Baesweiler 
Karneval; PZ
06.11.2011    
Matinee anl. des 55-jährigen Bestehens der KG Rot-weiße 
Funken Beggendorf
12.11.2011    
Auftaktsitzung des K.A.S. Setterich; Turnhalle Am Weiher

07.11.2011    
Martinszug des Ortsringes Oidtweiler
11.11.2011    
Martinszug der IGOB Baesweiler
11.11.2011    
Martinszug der IGSO-Setterich
11.11.2011    
Martinszug der Interessengemeinschaft Beggendorf
11.11.2011    
Martinszug in Loverich
12.11.2011    
Martinszug der Vereinigten Vereine Puff endorf

13.11.2011    
Herbstkonzert des Harmonievereins St. Petrus; PZ
27.11.2011    
Winterkonzert der Blaskapelle Oidtweiler

29.10.2011 - 30.10.2011 
90 Jahre Gefl ügelzucht in Baesweiler, 
Rassegefl ügel zuchtverein; Mehrzweckhalle Grabenstraße
05.11.2011    
Kameradschaftsabend der Schützenbruderschaft 
Beg gendorf
06.11.2011    
Jubilarfeier der IGBCE - Setterich, Saal Werden
12.11.2011 - 13.11.2011  
Ausstellung des Kanarien- und Vogelzuchtvereins 
Baesweiler; Mehrzweckhalle Grabenstraße
12.11.2011    
Volkstrauertag der Interessengemeinschaft Beggen dorf
13.11.2011    
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung am Ehrenmal auf 
dem Friedhof Loverich mit der Bitte um Teilnah me aller 
Vereine und deren Mitglieder
13.11.2011    
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung der IGSO - Setterich; 
Ehrenfriedhof Setterich
13.11.2011    
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung in Oidtweiler
13.11.2011    
Kranzniederlegung der St. Laurentius Schützenbru-
derschaft Puff endorf u. der Feuerwehr, LG Puff endorf
16.11.2011 - 19.11.2011  
Frauen- und Mütternachmittag bzw. -abend der 
Frau engemeinschaft; ewv-Bürger-Halle Beggendorf

19.11.2011    
Cäcilienfeier des Kirchenchores „St.Willibrord„ 
Loverich-Floverich

19.11./20.11.2011   
Cäcilienfeier des Kirchenchores Puff endorf

20.11.2011    
Kaninchenzuchtschau des KZV R 147 Oidtweiler

20.11.2011    
Jahresabschlussveranstaltung des Geschichtsvereins 
Setterich
23.11.2011    
Adventfeier der Frauengemeinschaft Loverich-Flo verich e.V.
25.11.2011    
Mitgliederversammlung der Kath. Frauengemein schaft 
Setterich; Kath. Pfarrheim Setterich
26.11.2011    
80iger Jahre Fete der St. Sebastianus Schützenbru derschaft 
Setterich; Saal Werden

26.11./27.11.2011   
Kameradschaftsabend des Barbaravereins Puff endorf

29.11.2011    
Adventnachmittag der Frauengemeinschaft Puff endorf

30.11.2011    
Tagesfahrt der Kath. Frauengemeinschaft Setterich nach 
Trier
30.11.2011    
Weihnachtsfeier der Frauengemeinschaft Oidtweiler

03.12./04.12.2011   
Kalenderverkauf des Geschichtsvereins Setterich; 
Wohn- und Pfl egeheim Setterich

03.12.2011    
Familienfeier der Arbeiterwohlfahrt; PZ
03.12.2011    
Brieftaubenausstellung des Brieftaubenzuchtvereins 
Setterich; Malteser Jugendtreff  Setterich

04.12.2011    
Nikolausfeier des Turnvereins Baesweiler; Turnhalle 
Grengracht

10.12./11.12.2011   
Benefi zturnier für Jugendmannschaften; Jugendabtei lung 
Concordia Oidtweiler

11.12.2011    
Weihnachtsfeier für Kinder der Behindertensportge-
meinschaft Baesweiler; MZH Grabenstraße

26.11.2011    
Seniorenfeier der Siedlungsgemeinschaft 
Baesweiler-West; Foyer Mehrzweckhalle Grabenstraße
02.12.2011    
Barbarafeier des Senioren- und Invalidenvereins; PZ
03.12.2011    
Seniorenadvent der AWO-Setterich; Evang. Gemein dehaus 
Setterich
08.12.2011    
Barbarafeier des Invaliden- und Seniorenvereins Set terich; 
Saal Werden
12.12.2011    
Seniorennachmittag des Gemeindeausschusses 
Puff en dorf

29.10./30.10.2011   
Theaterauff ührung des Theatervereins Oidtweiler im PZ 
des Gymnasiums Baeswei ler
05.11.2011    
Theaterauff ührung des Theatervereins Oidtweiler; 
Turnhalle Oidtweiler
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e 26.11.2011    
Weihnachtsmarkt der KG Rot-weiße Funken; 
Scheune Giesen
03.12./04.12.2011   
Weihnachtsmarkt des Gewerbevereins Setterich; 
Wohn- und Pfl egeheim Setterich
08.12. - 11.12.2011   
Weihnachtsmarkt mit verkaufsoff enem Sonntag 
des Gewerbeverbandes Baesweiler
*) Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den 
Interessengemein schaften der Ortsvereine zur Verfügung 
gestellt.

Kommunales Kino Burg Baesweiler

Inception
Dom Cobb ist der beste seines Fachs: Als „Extraktor“ 
stiehlt er wertvolle Geheimnisse aus dem Unter-
bewussten, wenn es im Traumzustand besonders 
angreifbar ist. Seine Fähigkeiten machen ihn zum 
begehrten Player in der Industriespionage, doch 
dafür muss er einen hohen Preis bezahlen. Er befi n-

det sich ständig auf der Flucht. Vielleicht bekommt er jetzt die Chance 
für ein neues Leben - allerdings nur, wenn ihm das Unmögliche gelingt: 
Diesmal geht es um „Inception“ - er soll keine Idee stehlen, sondern sie 
jemanden ins Unterbewusstsein einpfl anzen. Falls Cobb und sein Team 
Erfolg haben, gelingt ihnen das perfekte Verbrechen. Doch selbst die 
beste Planung bereitet sie nicht auf jenen gefährlichen Gegner vor, der 
off enbar jeden ihrer Schritte voraussieht.

Inception
Dom Cobb ist der beste seines Fachs: Als „Extraktor“ 
stiehlt er wertvolle Geheimnisse aus dem Unter-
bewussten, wenn es im Traumzustand besonders 
angreifbar ist. Seine Fähigkeiten machen ihn zum 
begehrten Player in der Industriespionage, doch 
dafür muss er einen hohen Preis bezahlen. Er befi n-

det sich ständig auf der Flucht. Vielleicht bekommt er jetzt die Chance 

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
080808...

November 2011,November 2011,November 2011,
19.00 Uhr,19.00 Uhr,19.00 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

True Grit
Die 14-jährige Mattie kennt nur ein Ziel: Den Mann 
zur Strecke zu bringen, der ihren Vater hinterrücks 
erschossen und sich der Bestrafung durch Flucht 
ins Indianergebiet entzogen hat. Deshalb enga-
giert sie Rouster Cogburn, einen abgehalfterten, 
stets betrunkenen Marshall, der als besonders „har-
ter Hund“ bekannt ist. Anders aber als es Mattie 

vorschwebt, denkt der alte Haudegen gar nicht daran, sie auf die Ver-
brecherjagd mitzunehmen. Doch das Mädchen lässt sich nicht so leicht 
abschütteln. Und da sich dem ungleichen Gespann auch noch der eitle 
Texas Ranger La Boeuf anschließt, der auf ein Kopfgeld aus ist, macht 
sich schließlich ein illustres Trio auf den Weg in die Wildnis.

True Grit
Die 14-jährige Mattie kennt nur ein Ziel: Den Mann 
zur Strecke zu bringen, der ihren Vater hinterrücks 
erschossen und sich der Bestrafung durch Flucht 
ins Indianergebiet entzogen hat. Deshalb enga-
giert sie Rouster Cogburn, einen abgehalfterten, 
stets betrunkenen Marshall, der als besonders „har-
ter Hund“ bekannt ist. Anders aber als es Mattie 

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
222222...

November 2011,November 2011,November 2011,
19.00 Uhr,19.00 Uhr,19.00 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Prince of Persia
Der Adoptivsohn des persischen Königs gelangt an 
einen mit dem „Sand der Zeit“ ausgestatteten Dolch, 
mit dessen Hilfe sein Besitzer in der Zeit zurück rei-
sen kann. Gemeinsam mit einer Prinzessin will der 
Prinz verhindern, dass das gefährliche Artefakt in die 
Hände eines machtgierigen Usurpators gelangt.

Kinder und Jugendliche 1,50 € - Erwachsene 2,50 € pro Film

Prince of Persia
Der Adoptivsohn des persischen Königs gelangt an 
einen mit dem „Sand der Zeit“ ausgestatteten Dolch, 
mit dessen Hilfe sein Besitzer in der Zeit zurück rei-
sen kann. Gemeinsam mit einer Prinzessin will der 
Prinz verhindern, dass das gefährliche Artefakt in die 
Hände eines machtgierigen Usurpators gelangt.

Dienstag,Dienstag,Dienstag,
131313...

Dezember  2011,Dezember  2011,Dezember  2011,
19.00 Uhr,19.00 Uhr,19.00 Uhr,

Burg BaesweilerBurg BaesweilerBurg Baesweiler

Grenzlandtheater präsentiert:

Mittwoch, 14.12.2011, 20.00 Uhr,
PZ des Gymnasiums Baesweiler

Alle sieben Wellen
Schauspiel von Daniel Glattauer
Sie mailen wieder - nach dem dramatischen Ende des ersten Buches 
geht die Geschichte von Emmi Rothner und Leo Leike weiter!
Nach knapp einem Jahr kehrt Leo aus Boston zurück, wohin er quasi 
gefl ohen war. Emmi hat in der Zwischenzeit immer wieder versucht, 
ihn zu kontaktieren allerdings ohne Erfolg. Aber plötzlich ist Leo wie-
der da und antwortet. Und obwohl jeder in der Zwischenzeit sein Leben 
ohne den anderen einzurichten versucht hat Leo hat sogar eine Freun-
din, wenn auch in Boston -, sind die beiden ihre Gefühle für einander 
nicht losgeworden und sich schon bald wieder ganz nah. Und diesmal 
kommt es zur Begegnung, aber die reale Welt macht es den beiden 
nicht wirklich einfacher ... 
Wer „Gut gegen Nordwind” gelesen hat, sollte den zweiten Teil schon 
sehnsüchtig erwartet haben. Die spannende und mitreißende Liebes-
geschichte zwischen Emmi und Leo wird mit viel Charme, Witz und 
Intelligenz weitererzählt. Ein Leckerbissen für alle die (außergewöhnli-
che) Liebesgeschichten mögen!

Achtung: Auch das Abonnement zum Preis von 50,00 € lohnt sich 
noch für die weitere Spielzeit!

Tageskarte-Vollzahler: 15,00 €
Tageskarte-Schüler/Jugendliche:    8,00 €
Vorverkauf: Infothek im Rathaus BaesweilerJa
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Donnerstag, 01. Dezember 2011, 20.08 Uhr, Kulturzentrum Burg 
Baesweiler, Burgstraße 16   Kultur nach 8
“8 nach 8 - Die Küster Nacht”
Zum Jahresabschluss ist er wieder da. Frank Küster mit seiner 2-Mann-
Kapelle und natürlich auch wieder mit tollen Gästen. Freuen Sie sich auf 
einen abwechslungsreichen, humorvollen aber auch mit bissigen Kom-
mentaren zur aktuellen politischen, sportlichen oder auch gesellschaft-
lichen Lage versehenen Abend.
Wenige Restkarten gibt es an der Infothek im Rathaus Baesweiler.

Bereits zum 7. Mal “Kultur nach 8”

Eine Kultreihe wird fortgesetzt
- Vorverkauf ab 19. November 2011 -

Im Jahre 2012 wird die Reihe “Kultur nach 8” bereits zum 7. Mal 
durchgeführt und sie hat “Kultstatus” erreicht.
Kultur nach 8 heißt natürlich auch im Jahre 2012: 
Termin:  1. Donnerstag im Monat
Beginn :  8 nach 8 (20.08 Uhr)

Das stark nachgefragte Jahresabo wird auch für das Jahr 2012 
angeboten. Der Vorverkauf - sowohl für die Jahresabos zum 
Preis von 99,00 Euro als auch für die Einzelkarten zum Preis 
von 10,00 Euro - beginnt Samstag, den 19.11.2011 im Kul-
turzentrum Burg Baesweiler, Burgstr. 16, von 10 - 12 Uhr. Pro 
Person werden maximal 4 Jahresabos bzw. Einzelkarten je 
Veranstaltung abgegeben.

Ab Montag, dem 21.11.2011, sind dann die übrig gebliebenen 
Karten an der Infothek im Rathaus Baesweiler, Mariastraße 2, 
erhältlich.
Das Programm für das “Kultur nach 8-Jahr” wird bei den nächsten 
Veranstaltungen als auch über die Tagespresse bekannt gegeben. 

 Beratung vor Ort:  Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr
 Baesweiler  •  Kirchstraße 65
 Telefon  0  2 4  0 1 / 1  9 4  18

Dokument: ssv_508445.eps;Seite: 1;Format: (119.59 x 59.97 mm);Auszug: Vollfarbe;Datum: 24.Nov 2006 19:04:37
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St. Martin in Baesweiler

ES WERDEN RUND 4.000 BRE-
ZELN AN KLEINKINDER UND 
GRUNDSCHÜLER VERTEILT

Am Freitag, dem 11.11.2011, 
17.45 Uhr, werden die Martinszü-
ge von der Interessengemein-
schaft der Ortsvereine in Baes-
weiler wie folgt durchgeführt:
Die Teilnehmer des I. Zuges ver-
sammeln sich in der Grabenstraße 
und gehen dann über die Frie-
densstraße, Maarstraße, Kirchstra-
ße, Peterstraße zum Martinsfeuer 

auf dem Kirmesplatz.  Die Teilneh-
mer des II. Zuges versammeln sich 

in der Grengracht und gehen dann 
über die Kückstraße, Löffelstraße, Kirchstra-

ße und Im Kirchwinkel zum Martinsfeuer auf dem Kir-
mesplatz. Die Brezeln für Kleinkinder und Grundschüler 

werden an den hierfür vorgesehenen Eingängen am Mar-
tinsfeuer ausgegeben.

In Loverich wird der Martinszug am Freitag, dem 
11.11.2011, 18.30 Uhr, von der Interessengemeinschaft der 

Ortsvereine Loverich-Floverich durchgeführt. Die Teilnehmer 
versammeln sich nach dem Wortgottesdienst, der um 18.00 

Uhr beginnt, ab 18.30 Uhr vor der Kirche in Loverich und ziehen über 
die Beggendorfer Straße, Kolpingstraße, Postweg, Karl-Arnold-Straße, 
Josefstraße, Wiesenstraße, Settericher Weg, Puffendorfer Straße und 
Beethovenstraße zum Martinsfeuer. Die Brezeln werden in der Grund-
schule ausgegeben.

Am Samstag, dem 12.11.2011, 17.45 Uhr, veranstaltet der Löschzug 
Puffendorf den Martinszug in Puffendorf. 
Im Anschluss an den Wortgottesdienst, der um 17.15 Uhr stattfin-
det, stellen sich die Kinder an der Kirche auf und ziehen dann über die 
Jan-van-Werth-Straße, Aldenhovener Straße, Kreuzstraße, Marktplatz, 
Jan-van-Werth-Straße, Hofstraße und Schönstattstraße zum Martins-
feuer vor dem Gebäude der Schönstattbewegung. Die Brezeln werden 
anschließend am Feuerwehrhaus Puffendorf ausgegeben.

Am Donnerstag, dem 10.11.2011, 18.00 Uhr, wird in Beggendorf 
der Martinszug von der Interessengemeinschaft der Ortsvereine durch-
geführt.  Hier versammeln sich die Kinder auf dem Kirchvorplatz und 
ziehen dann über die Hubertusstraße, die Carl-Alexander-Straße, die 
Werner-Reinartz-Straße zum Martinsfeuer auf der Pfarrwiese. Dort wer-
den auch die Brezeln ausgegeben.

Der Ortsring Oidtweiler veranstaltet am Montag, dem 07.11.2011, 
18.30 Uhr, den Martinszug in Oidtweiler. Die Teilnehmer versammeln 
sich an der Katholischen Grundschule Oidtweiler und ziehen über die 
Schulstraße, Eschweilerstraße, Bahnhofstraße, den Heinrich-Kemp-Weg, 
den Anne-Frank-Ring, Pastor-Strang-Straße, Bahnhofstraße zum Mar-
tinsfeuer und zur Brezelausgabe.

Am Freitag, dem 11.11.2011, finden in Setterich zwei Martinszüge 
statt. Veranstalter ist die Interessengemeinschaft der Settericher Orts-
vereine. Die Teilnehmer des Martinszuges I versammeln sich um 17.45 
Uhr an der Kath. Kirche „St. Andreas” und ziehen dann über die Straße 
„An der Burg”, Hauptstraße und Offermannsstraße bis zur Ecke Schnit-
zelgasse. Die Teilnehmer des Martinszuges II versammeln sich um 
18.00 Uhr auf dem Schulhof der Barbaraschule und ziehen dann über 
den Adenauerring, die Straße „Am Weiher” und Offermannsstraße bis 
zur Ecke Schnitzelgasse.
Von hier aus ziehen beide Züge gemeinsam über die Schnitzelgasse, 
Andreasstraße, Straußende und Schmiedstraße zum Martinsfeuer auf 
dem Sportplatz Schmiedstraße. Die Brezeln für Kleinkinder werden für 
beide Martinszüge nach dem Martinsfeuer in der Gemeinschaftsgrund-
schule „St. Barbara”  ausgegeben. Die Grundschüler erhalten die Brezeln 
in ihrer jeweiligen Grundschule.

Seit über 25 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
Heidi und Peter Fischer

nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 
Telefon 0 24 01 / 73 67

Jeder kennt sie, viele möchten sie erleben und mehr darüber wissen:
Beethovens 5. Sinfonie, bekannt als Schicksalssinfonie, wird aufge-
führt am Sonntag, dem 4. Dezember um 17.00 Uhr im Pädagogischen 
Zentrum des Gymnasiums der Stadt Baesweiler.
Nach dem großen Erfolg mit dem Jugendprojekt „Gib mir ein A!“ gastiert 
das Orchester Sinfonietta Regio wieder in Baesweiler. Auf dem Pro-
gramm steht Beethovens berühmte 5. Sinfonie, die Ihnen das Orchester 
und sein Dirigent Jeremy Hulin mit seinen humoristisch-feinsinnigen 
Kommentaren näher bringen wird.  -  Eintritt: 9,00€ / 5,00€
Kartenvorbestellungen per Mail an info@sinfonietta-regio.de

Tatata Taaaa

Alle Nessaja und Musicalfans kön-
nen sich freuen. In Zusammen-
arbeit mit der Stadt Baesweiler 
präsentieren wir aus sieben groß-
artigen  Musicals ein tolles Büh-
nenprogramm. Reisen Sie mit uns 
in der Vorweihnachtszeit durch 
Nessajas Musicalwelt und erleben 
Sie 60  kleine und grosse zauber-
hafte Darsteller!
Vom kleinen grünen Drachen 
TABALUGA in die Welt des pop-
pig swingenden JOSEPH, hinein 
in die zutiefst bewegende Liebes-
geschichte von SISSI, hinüber zu 
den rockig, bissigen VAMPIREN, 
hin zur eindrucksvollen Geschich-
te des Löwenkindes SIMBA,  bis 
in den Dschungel der zwei Wel-

20 Jahre Tanz-Team-Nessaja
IDEEN DIE LEBENDIG WURDEN 

ten von TARZAN und... 
es wird auch etwas NEUES von 
NESSAJA geben!
Dies alles können Sie im PZ des 
Gymnasiums Baesweiler am 
Samstag, 17. Dezember 2011, 
18.00 Uhr, und Sonntag, 18. 
Dezember 2011, 16.00 Uhr 
bewundern.
Eintrittskarten zum Preis von 6,00 
Euro (Abendkasse 8,00 Euro) 
sind bei folgenden Vorverkaufs-
stellen erhältlich:
Stadtkasse, Rathaus Setterich
Infothek, Rathaus Baesweiler
Schreibwaren Amkreutz,
Am Weiher, Setterich
Spielekiste Jäger, 
Kückstraße, Baesweiler.

Weihnachtsmarkt in Montesson
„Alle Jahre wieder...“, wie in dem bekannten Weihnachtslied, lädt auch 
unsere Partnerstadt Montesson in jedem Jahr zum Weihnachtsmarkt 
ein. So auch in diesem Jahr. Über die Rückmeldung von interessierten 
Gewerbetreibenden unserer Stadt zu einer Teilnahme am Weihnachts-
markt, aber natürlich auch von Bürgerinnen und Bürgern, würden wir 
uns sehr freuen. Die Fahrt findet in der Zeit vom 25.11.2011 - 27.11.2011 
(1. Advent) statt. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Marco Engels 
vom Amt für Städtepartnerschaften unter der Tel.-Nr.: 800-219.
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Edwin Otten
- Erster Bestattermeister

für die Städteregion Aachen -

www.bestattungshaus-pfennigs.de

e.K.

Peter Heinrichs
- Erster Fachgeprüfter Bestatter

im Kreis Heinsberg -

Guido Lauterbach
- Kundenbetreuer -

Kompetente Beratung in allen Fragen der Bestattung
in unseren neuen Räumlichkeiten oder bei Ihnen zu Hause.

Wir sind immer für Sie da, Tag und Nacht Tel.: 02401-4241

Sterbeversicherungen

Edwin Otten hat im Jahre 2009 vor der
Handwerkskammer Düsseldorf seinen
Bestattermeister erfolgreich abgeschlossen
und ist somit der erste Bestattermeister
im Kreisgebiet Heinsberg.

Mit der Übernahme des Beerdigungsinstitut
Johannes Pfennigs in Baesweiler und
Setterich, ist er der erste Bestattermeister
für die Städteregion Aachen.
Seit Januar 2011 ist das Beerdigungsinstitut
Pfennigs anerkannter Ausbildungsbetrieb.

Er wird unterstützt durch Peter Heinrichs,
der seit 1993 der erste „Fachgeprüfter
Bestatter im Handwerk“im Kreis Heinsberg ist.
Er übt den Beruf des Bestatters seit mehr
als 28 Jahren aus.

Herr Guido Lauterbach unterstützt unser Team seit
November 2010 als Kundenbetreuer.

GmbH

Josefstraße 21
52499 Baesweiler
Tel. 02401-5048
Fax 02401-6472
www.seidel-wohnen.de
seidel-gmbh@t-online.de

Malerarbeiten  • Vergoldungen und Patinierarbeiten

Stuck- und Restaurierung  • Lasur- und Beiztechniken

Bildgestaltungen   • Wand- und Deckenmalerei

Aufarbeitung von Möbeln durch Sandstrahltechnik

Städtepartnerschaft 
Baesweiler-Montesson

Impressionen vom Carmenfest
16. - 18.09.2011
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !

  

f

Alle Aufführungen finden in der ewv-Bürger-Halle-Beggendorf statt. 
Eintrittskarten erhältlich bei Bäckerei Dohmen, 52499 Baesweiler, Lindenstr. 23 
Vorbestellte Karten müssen spätestens bis 2.11.2011 abgeholt werden.

Freitag,  18. Nov. 2011
Beginn 20 Uhr Eintritt  8,oo
Einlaß ab 18.30 Uhr

Samstag,  19. Nov. 2011
Beginn 20 Uhr Eintritt  8,oo
Einlaß ab 18.30 Uhr

Freitag,  18. Nov. 2011
Weitere Veranstaltungen:

2x Bunte Nachmittage 
mit Kaffee und Kuchen

Bitte bringen Sie ein Gedeck mit!   (nur Mittwoch und Donnerstag)

Wir bieten Ihnen Kaffee, Kuchen und beste Unterhaltung!

Mittwoch, 16. Nov. 2011
Beginn 15 Uhr, Eintritt 10.-
Einlaß ab 13 Uhr

Donnerstag, 17. Nov. 2011
Beginn 15 Uhr, Eintritt 10.-
Einlaß ab 13 Uhr

Zum Erstenmal!Es geht wieder los!

Alle Aufführungen finden in der ewv-Bürger-Halle-Beggendorf statt. 
Eintrittskarten erhältlich bei Bäckerei Dohmen, 52499 Baesweiler, Lindenstr. 23 
Vorbestellte Karten müssen spätestens bis 2.11.2011 abgeholt werden.

Samstag,  19. Nov. 2011
Beginn 20 Uhr Eintritt  8,oo
Einlaß ab 18.30 Uhr

Samstag,  19. Nov. 2011
Weitere Veranstaltungen:

x Bunte Nachmittage x Bunte Nachmittage 

(nur Mittwoch und Donnerstag)

Wir bieten Ihnen Kaffee, Kuchen und beste Unterhaltung!

Donnerstag, 17. Nov. 2011
Beginn 15 Uhr, Eintritt 10.-
Einlaß ab 13 Uhr

  

ZITZEN-STRANK
G r a f i k - D e s i g n

B e g g e n d o r f

in der ewv-Bürger-
Halle-Beggendorf

Es geht wieder los!Es geht wieder los!

 ewv-Bürger- ewv-Bürger-

Alle Aufführungen finden in der ewv-Bürger-Halle-Beggendorf statt. 
Eintrittskarten erhältlich bei Bäckerei Dohmen, 52499 Baesweiler, Lindenstr. 23 
Vorbestellte Karten müssen spätestens bis 2.11.2011 abgeholt werden.

Freitag,  18. Nov. 2011
Beginn 20 Uhr Eintritt  8,oo
Einlaß ab 18.30 Uhr

Freitag,  18. Nov. 2011
Weitere Veranstaltungen:

Bitte bringen Sie ein Gedeck mit!   
Wir bieten Ihnen Kaffee, Kuchen und beste Unterhaltung!

Beginn 15 Uhr, Eintritt 10.-
Einlaß ab 13 Uhr

Die Theatergruppe der Frauengemeinschaft Beggendorf lädt wieder 
zu ihrer „Lach-Woche“ ein.  Rund 30 Frauen sind zur Zeit im Endspurt, 
um das bunte Programm einzustudieren. Einzelvorträge, Sketche, 
Show-Tänze und musikalische Vorträge sorgen für eine Vielfalt, die 
für Jeden - ob jung oder alt - etwas dabei hat. Das sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen.

Kartenvorbestellungen sowohl für die Bunten Nachmittage mit Kaf-
fe und Kuchen als auch für die Abendveranstaltungen nimmt die 
Bäckerei Dohmen in Beggendorf, Telefon 5823, entgegen. Vorbe-
stellte Karten müssen bis spätestens 02.11.2011 abgeholt werden.

Big Bandits 
Ltg. Werner Hüsgen

Die Musik von Roger Cicero 
Samstag, 12. November 2011, 20.00 Uhr, 

Kulturzentrum Burg Baesweiler, Burgstraße 16

Ciceros Mischung aus klassischem Big-Band-Swing und deutschen Tex-
ten war der Überraschungserfolg der deutschen Musikszene der letzten 
Jahre. Wir haben Ciceros Musik neu arrangiert - zugeschnitten auf eine 
Präsentation nahe am Publikum -.
Informationen und Videoclip zu diesem Programm auch unter 
www.bigbandits-jazz.de. 
Eintrittspreise: AK 14 €/ ermäßigt 11 € - VVK 11 €/ erm. 8 € zzgl. Gebühr 
Vorverkauf: Buchhandlung Wild, Kirchstraße 

Die Seniorina aus Messina
Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler

Die Wirtin vom Gasthof „zum wilden Eber“ lebt mit  ihrem Bruder, einem 
Vertreter von Damenunterwäsche, unter einem Dach. Ihr Neffe Wolf-
gang, genannt Wolfi, hilft in der Wirtschaft. Die Wirtin, die das Regi-
ment im Hause führt, und von ihrem Bruder nicht viel hält, lässt sich in 
eine Liebschaft mit dem überkorrekten Beamten Otto Steinbeißer ein. 
Emil, der Bruder ist ein lediger Leichtfuss, der lieber in jeder Stadt eine 
andere hat, als sich zu binden. Sein Freund, der Bäckermeister Silvester 
Schlitz, steht hingegen unter dem Pantoffel seiner Frau. Als nun im „wil-
den Eber“ eine junge Italienerin auftaucht, die ihren Vater sucht, ahnen 
Emil und Silvester schlimmes, denn beide waren vor 20 Jahren in Italien 
in Urlaub. Aus Angst, Alimente zahlen zu müssen, lassen sich beide so 
einiges einfallen. Für eine Überraschung sorgt die Mutter der Italienerin, 
denn nur sie kennt den leiblichen Vater.

Termine:
Samstag, 29.10.2011, Baesweiler, PZ Gymnasium, Beginn 19.00 Uhr 
Sonntag, 30.10.2011, Baesweiler, PZ Gymnasium, Beginn 18.00 Uhr 
Samstag, 05.11.2011, Oidtweiler, Turnhalle, Beginn 19.00 Uhr
- Einlass jeweils eine Stunde vor Beginn –

Eintrittspreise: Vorverkauf 7,00 €, Abendkasse 9,00 € 

Vorverkaufsstellen: Parkrestaurant Werden, Setterich, Bahnstraße 
14; Sparkasse Setterich, Hauptstraße 79; Ringfoto Lammertz, Baeswei-
ler, Kirchstraße 58; Blumenfloristik Art of Flower, Oidtweiler, Dorfplatz; 
Heissmangel Wimmer, Alsdorf Broicherstraße 149a sowie bei allen Mit-
spielern

Mitspieler: Ingrid Harren, Dieter Heipertz, Wolfgang Gerlach, Gino Keu-
ter, Michelle Puschner, Renate Printz, Hans Esser, Martina Hacking, San-
dra Hombach und Peter Fuhren.
Spielleitung: Dieter Heipertz	
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Etappe 3/2011 NRW Seite 2

> Qualifizierte Lehrkräfte
> Lassen Sie sich individuell beraten!

> Lassen Sie sich jetzt individuell beraten!

Einfach gute Noten

Etappe III-2011   B 3 - II (95 x 36 mm)

Abwrackprämie sichern!
> Mit Profi-Nachhilfe schlechte Noten entsorgen
> Grundschulkindern hilft unsere Kinderlernwelt

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Bünde
Winkelstraße 11, 0 52 23 / 1 46 26 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Jetzt 50 ¤ Nachhilfe-Rabatt

Etappe III-2011   D 1 - I 4c (59 x 40 mm)

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Iserlohn-Letmathe
Hagener Straße 18a/Ecke Reinickendorfer Straße 
0 23 74 / 92 03 50 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Profi-Nachhilfe per 
10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot für  
bessere Noten

Günstig und flexibel!

Etappe III-2011   D 1 - I 4c (40 x 51 mm)

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Warendorf 
Lilienstraße 1, 0 25 81 / 63 33 91
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 h

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
Unser Kennenlern- 
Angebot für bessere 
Noten

Günstig und flexibel!

Einfach gute Noten

Einfach gute Noten

Etappe III-2011   D 1 - II (78,5 x 36 mm)

Etappe III-2011   D 1 - II 4c (80 x 40 mm)

Profi-Nachhilfe per 10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot für bessere Noten

Profi-Nachhilfe per 10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot für bessere Noten

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Kaiserswerth
Am Kreuzberg 5 (Klemens-Viertel), 02 11 / 4 79 04 27 
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität: 
Studienkreis Übach-Palenberg, Rathausplatz 10 
0 24 51 / 4 88 78 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Günstig und flexibel!

Günstig und flexibel!

Einfach gute Noten

Etappe III-2011   D 1 - II (91 x 49 mm)

Profi-Nachhilfe per  
10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot für bessere Noten

TÜV-geprüfte Qualität: 
Verl, Hauptstraße 18 (ggüb. der Bibliothek), 0 52 46 / 63 33 
SHS, Holter Straße 237, 0 52 07 / 95 47 42
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Günstig und flexibel!

Einfach gute Noten

Etappe III-2011   D 1 - II 4c (88 x 62 mm)

Profi-Nachhilfe per 
10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot für bessere Noten

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Kreuzau
Bahnhofstraße 4, 0 24 22 / 50 20 10 
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Günstig und flexibel!

> Von der Grundschule bis zum Schulabschluss 
> Qualifizierte Lehrkräfte
> Lassen Sie sich jetzt individuell beraten!

Einfach gute Noten

Etappe III-2011   D 1 - II (89 x 31 mm)

Profi-Nachhilfe per 10er-Karte
Unser Kennenlern-Angebot für bessere Noten

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Baesweiler, In der Schaf 6 
0 24 01 / 8 88 80 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Günstig und flexibel!

Etappe III-2011   D 3 - I (45 x 72 mm)

Etappe III-2011   D 3 - I (45 x 69 mm)

Etappe III-2011   D 3 - I (45 x 69 mm) Etappe III-2011   D 3 - I (44 x 69 mm) Etappe III-2011   D 3 - I (44 x 75 mm)

Etappe III-2011   D 3 - I (44 x 69 mm)

Einfach gute Noten

Einfach gute Noten

Einfach gute Noten Einfach gute Noten

Einfach gute Noten

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Bad Oeynhausen, 0 57 31 / 36 92  
Bünde, 0 52 23 / 1 46 26
Enger, 0 52 24 / 93 93 63
Herford, 0 52 21 / 5 00 44
Löhne, 0 57 32 / 30 17
Spenge, 0 52 25 / 79 00 71
Vlotho, 0 57 33 / 9 50 65 
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
Bielefeld, 05 21 / 17 87 77
Brackwede, 05 21 / 44 11 43
Heepen, 05 21 / 3 36 71 71
Jöllenbeck, 0 52 06 / 70 73 73
Oerlinghausen, 0 52 02 / 1 55 11
SHS, 0 52 07 / 95 47 42
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
BO/Hellweg, 02 34 / 68 00 05  
BO/Dr.-Ruer-Platz, 02 34 / 6 66 30
Gerthe, 02 34 / 86 63 19
Langendreer, 02 34 / 29 48 40
Linden, 02 34 / 9 40 94 04
Wattenscheid, 0 23 27 / 23 05 42
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
BO/Hellweg, 02 34 / 68 00 05  
BO/Dr.-Ruer-Platz, 02 34 / 6 66 30
Gerthe, 02 34 / 86 63 19
Langendreer, 02 34 / 29 48 40
Linden, 02 34 / 9 40 94 04
Wattenscheid, 0 23 27 / 23 05 42
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
AC-Peterstr., 02 41 / 40 69 40
AC-Brand, 02 41 / 5 65 98 11
Alsdorf, 0 24 04 / 14 41
Baesweiler, 0 24 01 / 8 88 80
Eschweiler, 0 24 03 / 3 19 19
Herzogenrath, 0 24 06 / 43 16
MON-Imgenbroich, 0 24 72 / 94 04 69
Würselen, 0 24 05 / 26 00
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
Bonn-Mitte, 02 28 / 63 53 98 
Bad Godesberg, 02 28 / 36 51 39 
Beuel, 02 28 / 18 44 71 81
Duisdorf, 02 28 / 62 48 37 
Meckenheim, 0 22 25 / 1 71 07
Rheinbach, 0 22 26 / 70 33
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Günstig und flexibel!

Günstig und flexibel!

Günstig und flexibel! Günstig und flexibel! Günstig und flexibel!

Günstig und flexibel!

Etappe III-2011   D 3 - I 1 ZF (42 x 63 mm)

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Gütersloh
Moltkestr. 8 (ggüb. der Volksbank)
0 52 41 / 1 57 11   
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 h

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Günstig und flexibel!

Etappe III-2011   D 3 - I 4c (45 x 57 mm) Etappe III-2011   D 3 - I 4c (45 x 57 mm)Etappe III-2011   D 3 - I 1 ZF (57 x 57 mm)

Einfach gute Noten Einfach gute NotenEinfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Harsewinkel, 0 52 47 / 40 72 00
Herzebr.-Clarholz, 0 52 45 / 92 04 37
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Espelkamp
Breslauer Straße 40, 0 57 72 / 60 66 
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Lübbecke, Am Markt 16
(am Jugendheim), 0 57 41 / 4 02 10  
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
>  Kennenlern-Angebot für 

bessere Noten

>  Gilt auch für Nachhilfe in der 
Kinderlernwelt 

Günstig und flexibel! Günstig und flexibel!Günstig und flexibel!

Etappe III-2011   D 3 - I 4c (45 x 57 mm)

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Lübbecke, Am Markt 16
(am Jugendheim), 0 57 41 / 4 02 10  
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Günstig und flexibel!

Etappe III-2011   D 3 - I 4c (43 x 65 mm)

Einfach gute Noten

TÜV-geprüfte Qualität:
Gladbach, 0 22 02 / 4 24 77 
Bensberg, 0 22 04 / 5 42 31
Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Profi-Nachhilfe
per 10er-Karte
> Kennenlern-Angebot
 für bessere Noten

> Gilt auch für Nachhilfe
 in der Kinderlernwelt 

Günstig und flexibel!

Treff StadtbüchereiPunkt

20.00 Uhr, 
PZ des Gymnasiums Baesweiler

Melda Akbas
liest aus Ihrem Buch

„So wie ich will – 
mein Leben zwischen 
Moschee und Minirock“

»Ich bin Türkin, aber ich bin Deutsche« 
- so beschreibt Melda Akbas ihr Leben zwischen muslimischer Tradition 
und westlicher Freiheit. Auf den ersten Blick scheint sie eine normale 
jungen Frau in Berlin zu sein: Sie lernt für das bevorstehende Abitur, 
macht sich Gedanken über ein Studium, plant, aus der Wohnung ihrer 
Eltern auszuziehen, triftt sich mit Freundinnen. Doch das ist nur die 
eine Seite. Denn gleichzeitig ist sie eine Achtzehnjährige, die mehr will 
und mehr macht als andere, die sich als stellvertretende Schulspreche-
rin engagierte und im Bezirksschülerausschuss und für die Türkische 
Gemeinde in Deutschland ein bundesweit beachtetes Projekt auf die 
Beine stellte. Und dann ist da noch dieses Gefühl, das ihr immer wieder 
zu schaff en macht: das Gefühl, zwischen allen Stühlen zu sitzen - als Tür-
kin, als Deutsche, als Tochter, als Frau.

● Wie sieht das Leben einer jungen Frau mit Migrationshintergrund in 
Deutschland aus?

● Wie kann sie die Vorstellungen der Eltern mit ihren eigenen verein-
baren, wo prallen sie aufeinander? 

● Warum muss sie um Rechte und Freiheiten kämpfen, die für die 
meisten ihres Alters völlig selbstverständlich sind? 

Melda Akbas erzählt von ihrer Familie, in der von streng islamgläubig 
bis überzeugt atheistisch alle Ansichten vertreten sind. Sie schildert Sor-
gen zwischen Verliebtheit und Prüfungsstress. Und sie beschreibt All-
tagserfahrungen in ihrer Geburtstadt Berlin, wo sie häufi g immer noch 
als »Fremde« gesehen wird und mit Vorurteilen zu kämpfen hat.
Melda Akbas liefert einen authentischen Blick auf das Leben einer Mig-
rationsfamilie, die trotz allem in Deutschland ihre Heimat gefunden hat. 
Ihre Lebensgeschichte zwischen Moschee und Minirock zeigt, dass Inte-
gration funktionieren kann – allerdings nur mit viel Mut, Ausdauer und 
auch Glück. 
»Vielleicht ist das mein Dilemma. Für Deutsche bin ich eine Türkin, für 
Türken eher eine Deutsche. Weder Baum noch Borke. Nichts Richtiges. 
Ein Zwischending. Ich kann weder das eine noch das andere sein, ohne 
mich teilweise selbst zu verleugnen, aber beides geht eben auch nicht.« 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung im Rahmen der „Nacht der 
Bibliotheken“ ist frei! 

Leseclub
für Kinder von 8 - 12 Jahren
in der Stadtbücherei

nächste Termine:
Dienstag, 22.11. - 16.45 Uhr
Dienstag, 20.12. - 16.45 Uhr

Regine Kölpin, die bereits mit den 
Krimis „Krähenfl üstern“ und „Ver-
gangen ist nicht vorbei“ das Baes-
weiler Publikum begeisterte, wird 
aus ihrem neuen Werk „Muschel-
grab“ lesen. 
Regine Kölpin wurde 1964 in 
Oberhausen geboren, lebt aber 
schon lange in Ostfriesland. Sie 
wurde für ihre Krimis mehrfach 
ausgezeichnet. Ganz aktuell darf 
sie sich seit diesem Jahr „Starke 
Frau Frieslands“ nennen. 
„Muschelgrab“ ist, nach „Ottern-
biss“, der zweite Band um Kom-
missar Rothko, der auf  Wanger-
ooge ermittelt.

Siri Gerken fährt zur Beerdigung 
ihrer Mutter Hanna zurück nach 

Eine literarische Entdeckungsreise mit Margret Nußbaum
Dienstag, 13. Dezember 2011, 20.00 Uhr

Burg Baesweiler, Burgstr. 16  - Eintritt: 5,- Euro 
Zum zweiten Mal öff net die Baesweiler Erzählerin und Autorin ihre 
Schatzkiste. Die Adventszeit und ihr Brauchtum, die Heilige Barbara 
und Lucia sowie Sankt Nikolaus und seine Gehilfen gehören dazu. 
Woher kommen Printen und Spekulatius? Was sind eigentlich Engel? 
Wie wurde früher Weihnachten gefeiert? Welche Bräuche pfl egen 
wir auch heute noch? Was hat es auf sich mit den geheimnisvollen 
rauen Nächten? Wie wurde zu alten Zeiten der Winter ausgetrieben? 
Auf diese und andere Fragen gibt Margret Nußbaum Antworten. 
Und natürlich wird auch ein Schwenker zum Karneval und seinem 
Brauchtum im Rheinland nicht fehlen.
Eintrittskarten zu dieser Veranstaltung erhalten Sie in der Stadtbü-
cherei und in der Buchhandlung Wild.

Die Schatzsuche geht weiter mit:
Frühling: Dienstag, 20. März 2012
Sommer: Dienstag, 15. Mai 2012

„Muschelgrab“
Lesung mit Regine Kölpin

Mittwoch, 30.11.2011, 20 Uhr
Alte Scheune, Burg Baesweiler

Wangerooge. Dort erfährt sie, 
dass Hanna nicht ihre leibliche 
Mutter war. Siri bittet Kommissar 
Rothko bei der Suche nach ihren 
Wurzeln um Hilfe, doch beide sto-
ßen auf eine Mauer des Schwei-
gens. Kurz darauf fi nden zwei 
Jungen einen Toten am Bunker. 
Es ist Hinnerk Heiken, ein Mitglied 
aus Hanna Gerkens alter Clique. 
Was wusste der Tote? Was ist in 
der Schneenacht 1979 gesche-
hen? Als Siri plötzlich verschwin-
det, gerät Kommissar Rothko an 
die Grenzen seiner Belastbarkeit.

Schatzsuche 
im Jahreskreis
Winter

Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!
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Nordkreis
AachenvhsVeranstaltungen

25.10. - 13.12.2011

Auszug aus dem 

Veranstaltungskalender der VHS 
       25.10. – 13.12.2011 

 
 

 
Wann ? Was ? Wo ? 
25.10.2011 
bis 
28.10.2011 

Lernen mit Begeisterung - 
Lernstrategien für Teens ab 
Klasse 9 (Herbstferien) 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.1 

31.10., 
2.11., 
3.11. u. 
4.11. 

Tastschreiben am PC für Kids 
(in den Herbstferien) 

Alsdorf, Friedensstr., VHS-Gebäude, 
Raum 1.7, EDV 

07.11.2011 Vortrag: Von Schwalben, dem 
Schwalbenschwanz bis hin zum 
prächtigen Eisvogel 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 01.5 

07.11.2011 Sportbootführerschein Binnen 
(SBFB) 

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74, 
Raum 611 

07.11.2011 Individuelle Wege zur Ent- 
spannung durch Yoga der 
Energie 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, Raum 2 

08.11.2011 Vortrag: Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- und Patientenver-
fügung 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.7 

08.11.2011 Fußreflexzonenmassage Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 2.1 

09.11.2011 Sportbootführerschein See 
(SBFS), 
Sportküstenschifferschein 

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74, 
Raum 611 

10.11.2011 Frauen kochen gemeinsam Baesweiler-Setterich, Realschule, Am 
Weiher, Lehrküche 

10.11.2011 Fitness für Frauen Baesweiler, Famil ienzentrum St. 
Petrus 
Breite Str. 72 

10.11.2011 Vortrag: Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- und Patientenver-
fügung 

Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 
36, Raum 4 

10.11.2011 
+  
17.11.2011 

Das mobile Büro auf USB-Stick Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 1.11 

12.11.2011+ 
13.11.2011 

Systempflege Alsdorf, Friedensstr., VHS-Gebäude, 
Raum 1.7, EDV 

12.11.2011 Techniken der 
Gesprächsführung I 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 2.4 

12.11.2011 
+ 
13.11.2011 

Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

12.11.2011 Make-up für Frauen, Farbe 
bekennen! 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.2 

12.11.2011 Ayurveda, Yoga und Meditation Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 2.1 

12.11.2011 Wochenendseminar 
Niederländisch für 
Fortgeschrittene 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, Raum 2 

12.11.2011 Business English at the 
weekend 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 20.1 

12.11.2011 Faszination Filzen Aldenhoven-Siersdorf, Atelier 
Allerhand, Oidtweilerweg 4 

14.11.2011 Neue Bilderbücher Baesweiler, Buchhandlung M. Wild 
Kirchstraße 52 

14.11.2011 Wege aus der Brüllfal le 
Vortrag 

Alsdorf, Famil ienzentrum Städteregion 
Biberburg, Schil lerstr. 58/60 

14.11.2011 Computer und Internet – 
speziell für Senioren 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

15.11.2011 Computer und Internet - 
speziell  für fortgeschrittene 
Senioren 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

15.11.2011 Vortrag: Erben - Vererben - 
Vorsorgen 

Herzogenrath-Kohlscheid, Realschule, 
Raum E8 

15.11.2011 Vortrag: Der Dynamo der Erde Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, Raum 2 

15.11.2011 Der erste Eindruck ist der 
Richtige! 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.1 

15.11.2011 Vortrag: Renaissance-Frauen Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.7 

16.11.2011 
+ 
23.11.2011 

Word-Spezial: Tipps & Tricks 
für den Büroalltag 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 1.11 

16.11.2011 Podiumsdiskussion:  Gesundes 
Leben ist ansteckend! 

Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 
36, Saal 

17.11.2011 Tabellenkalkulation mit Excel  
2007 - II 

Alsdorf, Friedensstr., VHS-Gebäude, 
Raum 1.7, EDV 

17.11.2011 Autogenes Training und 
Progressive 
Muskelentspannung 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 

18.11.2011 Infoabend: NLP-Practit ioner 
Ausbildung 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 2 

19.11.2011 Programmieren mit Microsoft 
Office (4 Termine) 

Alsdorf, Friedensstr., VHS-Gebäude, 
Raum 1.7, EDV 

19.11.2011 Qi Akupressur im Herbst Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
19.11.2011 Dateiverwaltung Herzogenrath-Mitte, VHS-

Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

21-
25.11.2011 

Bildungsurlaub: Alte und neue 
Nazis. Rechtsextremismus in 
Geschichte und aktueller 
Polit ik. 

Würselen-Broichweiden, Evang. 
Gemeindezentrum, Jülicher Straße 
107 

22./23.11.20
11 

Famil ienforschung für Anfänger Baesweiler, Geschichtsverein, 
Alexanderstraße 

22.11.2011 Wege aus der Essstörung aus 
leibtherapeutischer Sicht 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.7 

25.11.2011 Vortrag: Zuwanderungsrecht 
und Einbürgerung 

Alsdorf, VHS-Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 2.4 

26.11.2011 Techniken der Gesprächsfüh- 
rung II 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 2.4 

30.11.2011 Erstellen und Gestalten eines 
Fotobuchs 

Alsdorf, Friedensstr., VHS-Gebäude, 
Raum 1.7, EDV 

01.12.2011 MS Office für Students & 
Bachelors 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

02.12.2011 Diavortrag in leicht 
verständlichem Niederländisch 
Zuid Limburg TEGEN het 
LICHT 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, Raum 2 

03.12.2011 
+ 
04.12.2011 

Wer schreibt, der bleibt – 
Normge- 
rechte u. moderne 
Briefgestaltung  

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

03.12.2011 Stressmanagement, Tiefenent-
spannung und Burn-Out-
Prophy-laxe 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 1.4 

06.12.2011 Vortrag: „Das ist ein Skandal!“ 
-Ein Beitrag zur 
veröffentl ichten Erregung 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum  0.7 

06.12.2011 Nikolaus auf der Halde Baesweiler, Carl-Alexander-Park,  
Rotes Haus 

10.12.2011 Sicherheit Internet Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

12.12.2011 Google und Co - suchen und 
finden im Internet 

Herzogenrath-Mitte, VHS-
Geschäftsstelle, Erkensstr. 1, EDV-
Raum 

13.12.2011 Vortrag: Römische und andere 
Brunnen 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, 
Übacher Weg 36, Raum 0.7 

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

Erfolgreicher Start ins neue Herbstsemester
Die VHS Nordkreis Aachen ist erfolgreich in das neue Herbstsemes-
ter 2011 gestartet. Im Fachbereich Berufliche Bildung und EDV stehen 
neben den Angeboten für Jugendliche und junge Erwachsene im Über-
gang Schule-Beruf folgende Angebote hoch im Kurs: Tastschreiben am 
PC, Bewerbungstraining, Lernstrategien für Teens ab Klasse 9, sicherer 
Umgang mit Facebook, Twitter und Co. sowie Computer- und Interne-
tangebote für Senioren. Noch im November werden Kurse sowohl für 
Anfänger als auch für fortgeschrittene Senioren starten. Der demogra-
fische Wandel stellt auch die Betriebe vor große Herausforderungen. 
Die VHS als qualitätstestierter Bildungsträger nach LQW3 bietet inter-
essierten Firmen, öffentlichen Einrichtungen, Vereinen und Verbänden, 
vom Einzel- bis zum Gruppenunterricht die Möglichkeit, sich eine Schu-
lung nach ihren jeweiligen Bedürfnissen maßschneidern zu lassen, z. B. 
Fremdsprachen, Telefon- und Verkaufstraining, Moderation, EDV-Schu-
lungen, Büro- oder Beschwerdemanagement. 
Nähere Informationen und Beratungen zu den Veranstaltungen beruf-
liche Bildung und EDV erhalten Sie von Frau Petra Kleinschmidt, Tel. 
02404/906313, eMail-Adresse: petra.kleinschmidt@vhs-nordkreis-
aachen.de

Geschäftsstellen	 Straße	 Telefon-Nr.	 FAX-Nr.	
Alsdorf	 Übacher Weg 36	 02404/90630	 02404/906320	
Baesweiler	 Roskaul 5	 02401/930020	 02401/9300232	  
Herzogenrath	 Erkensstraße 1	 02406/666411	 02406/666419	  
Würselen	 Morlaixplatz 1	 02405/4258175	 02405/4258178

Die Geschäftsstelle in Baesweiler ist montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags zusätzlich von 14.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet; mittwochs ist geschlossen. 
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler

Zu allen Kursen ist eine Anmeldung erforderlich!
Tel. Alsdorf: 02404/9063-0    –   Tel. Baesweiler: 02401/93002-0

Anmeldung auf unserer Homepage:
www.vhs-nordkreis-aachen.de  –  e-mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de
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Das Gymnasium lädt ein 
zum Tag der off enen Tür 

am Samstag, dem 26.11.2011.
Beginn: 9.00 Uhr im PZ

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fremdsprachen
Fremdsprachenfolge:  
Englisch (Pfl icht ab Klasse 5) 
Französisch (Pfl icht ab Klasse 6)
Latein (Wahl ab Klasse 8)
Italienisch (Wahl ab EF)
Italienaustausch (in EF)
Frankreichaustausch (in Klasse 9)
Auslandsbetriebspraktikum 
in Montesson (LK F in 12/Q2)

Berufsberatung
„Girls´ and Boys´ Day“ – ein Tag in einem Betrieb eigener Wahl 
(in Klasse 9)
Heranführung an die Berufswahlentscheidung –Thema des Unter-
richts in Klasse 9 in Verbindung mit „Neumann und Esser“
Führen eines Berufsportfolios ab Klasse 9
Zweiwöchiges Berufspraktikum (in EF)
Kontakte zu Hochschulen
Berufsberatung durch Ehemalige und andere Vertreter der Arbeits-
welt (für 12/Q1)
Einzelberatungen in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit
Kooperationsvertrag mit der Firma Neumann und Esser / Kontakte 
zur Arbeitswelt

Begabtenförderung
Überspringen einer Klasse

Mitarbeit in „Power-AGs“: Besonders begabte Schüler werden 
eingeladen zu Arbeitsgemeinschaften in Fremdsprachen, 
Mathematik, Naturwissenschaften

DELF: international anerkannte französische Sprachprüfung 
(in Klasse 8, 9 und EF)

Cambridge-Examinations in Englisch: international anerkannte 
englische Sprachprüfung (ab Klasse 6)

Teilnahme an außerschulischen Veranstaltungen der Begabten-
förderung, z.B. an Hochschulen, Sommerseminaren, Veranstaltun-
gen von Stiftungen

Deutsch
Leseförderprogramm „Antolin“ 
(unter Nutzung des Computers)

Projekt „Zeitung in der Schule“ 
in Klasse 9
Vorlesewettbewerb
Theaterbesuche

Diff erenzierung
Schwerpunkte im Wahlpfl icht-
angebot in Klasse 8:

Fremdsprache: Latein 

Naturwissenschaften: 
Informatik mit Mathematik
Biologie mit Chemie und Physik

Gesellschaftswissenschaften: 
Erdkunde mit Geschichte und 
Sozialwissenschaften

Pädagogische Konzepte
Nachmittagsbetreuung (Mo, Di): Mittag-
essen und Hausaufgabenbetreuung für die 
Klassen 5
Mittags-AGs als Gestaltungsangebot für die 
langen Mittagspausen (Mo, Do)
Methodenkonzept für die Sekundarstufe I  
(„Lernen lernen“) und die Sekundarstufe II 
(Vorbereitung auf die Facharbeit)
Gesundheitserziehung – 
Gesunde Ernährung und Suchtvorbeugung: 
Einführungstage in Klasse 6, 
Vertiefung im Unterricht vor allem in Klasse 8
Antigewalttraining für Jungen und Mädchen 
(in Klasse 7)
Lions Quest - ein Programm zum Erwachsen 
werden 
Praktische Philosophie: Pfl icht für alle Schüler, 
die nicht am Religionsunterricht teilnehmen 
(5 – 9)
Sammlungen und anderen Aktionen für 
karitative Zwecke
Mediationskonzept: Schüler als Streitschlichter
Schulsanitätsdienst: Ausbildung zum Schul-
sanitäter, Erste-Hilfe-Leistung im schulischen 
Alltag und bei außerunterrichtlichen Schulver-
anstaltungen
Lernforum
Kooperation mit anderen Schulformen zur 
Erleichterung der Übergänge

Naturwissenschaften
Fächerübergreifende naturwissenschaftliche 
Projekte in AGs 

Teilnahme an „Jugend forscht“, Teilnahme am 
Känguru-Wettbewerb (Mathematik)

Informationstechnik: Einführung in Word und
Excel (in Klasse 7)

Informatik mit Mathematik (Wahl ab Klasse 8 
möglich)

Informatik (Wahl ab EF möglich)

Ausstattung: 
2 Computerarbeitsräume mit je 32 Computern
Ausbau der Beamer-Ausstattung in den Fach-
räumen

Musik
Jährlich zwei musikalische Veranstaltungen mit 
allen Schülerinnen und Schülern aus Klasse 5
MUKI-Projekt: Instrumentalunterricht in Klasse 5
Unterstufenchor (für die Klassen 5 und 6)
Schulchor (für die Klassen 7-13)
Juniorband
Sinfonieorchester
Jährliche Konzerte
Jährlich mehrtägige Fahrten von Chören und 
Orchestern zwecks gemeinsamen Übens
Auftritte für die Stadt Baesweiler
Musikschule im eigenen Haus

Baesweiler Schulen stellen sich vor:

Gymnasium der Stadt Baesweiler
www-gymnasium-baesweiler.de
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208
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Die Realschule als weiterführende Schulform
Als weiterführende Schule im gegliederten Schulsystem hat die Realschule die Aufgabe, ihren Schülern eine realistische Schulbildung zu vermitteln. 
Theoretisch begabte und lebenspraktisch interessierte Kinder fi nden in der Realschule die ihnen gemäße Schulform und Förderung. Die Realschule 
baut auf dem 4. Schuljahr der Grundschule auf und führt in 6 Schuljahren unmittelbar zum Mittleren Schulabschluss. 

Je nach Notendurchschnitt haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, neben einer direkten Berufsausbildung auch die Fachoberschule 
bzw. die gymnasiale Oberstufe an einem Gymnasium, einer Gesamtschule oder einem Berufskolleg zu besuchen. Auf diese Weise sind Fachabitur 
bzw. Vollabitur für Realschülerinnen und Realschüler wohnortnah zu absolvieren.
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Die Realschule als weiterführende Schulform 
 
Als weiterführende Schule im gegliederten Schulsystem hat die Realschule die Aufgabe, ihren 
Schülern eine realistische Schulbildung zu vermitteln. Theoretisch begabte und lebenspraktisch 
interessierte Kinder finden in der Realschule die ihnen gemäße Schulform und Förderung. Die Re-
alschule baut auf dem 4. Schuljahr der Grundschule auf und führt in 6 Schuljahren unmittelbar zum 
Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife). 
 
Bei guten und befriedigenden Leistungen können die Schüler zusätzlich die Fachoberschulreife mit 
Qualifikationsvermerk erwerben, um danach an einem Berufskolleg, einer Gesamtschule oder ei-
nem Gymnasium das Abitur zu machen. 
 

   
 
Realschule Baesweiler 
 
Die Realschule Baesweiler ist eine Schule, in der ein großer Wert auf gute persönliche Bezüge 
zwischen Schülern und Lehrern und zwischen Schülern untereinander gelegt wird. Ein besonderes 
Augenmerk gilt der Förderung sozialer Beziehungen und einer humanen Schulatmosphäre. 
 
Unsere Realschule der Stadt Baesweiler wird im gegenwärtigen Schuljahr 2010/2011 von 697 
Schülerinnen und Schülern (337 Mädchen und 360 Jungen) besucht, die von 37 Lehrkräften an 5 
Schultagen in 25 Klassen unterrichtet werden. 
 
Der Pflichtunterricht an der Realschule Baesweiler findet in der Regel vormittags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.05 Uhr bis 13.15 Uhr statt. Die Schülerinnen und Schüler der fünften und 
sechsten Klassen haben einmal in der Woche bis maximal 15.00 Uhr Unterricht. Sie werden über 
den Kernunterricht hinaus in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik individuell gefördert.  
Außerdem  bietet die Realschule von montags bis donnerstags eine Hausaufgabenbetreuung in 
den Hauptfächern von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr für die Klassen 5 und 6 an. Anschließend besteht 
die Möglichkeit, freiwillig an weiteren sportlichen/spielerischen Aktivitäten teilzunehmen. Eine Men-
sa befindet sich derzeit im Bau und wird ab Februar 2011 zur Verfügung stehen. 
 
An unserer Realschule behalten die Schülerinnen und Schüler in der Regel ihren Klassenlehrer 
während der gesamten Schulzeit von 6 Jahren, auch ein Fachlehrerwechsel erfolgt so selten wie 
möglich. 

                                     
 

Realschule Baesweiler
Die Realschule Baesweiler ist eine 
Schule, in der ein großer Wert auf 
gute persönliche Bezüge zwi-
schen Schülern und Lehrern und 
zwischen Schülern untereinan-
der gelegt wird. Ein besonderes 
Augenmerk gilt der Förderung 
sozialer Beziehungen und einer 
humanen Schulatmosphäre.

Unsere Realschule der Stadt 
Baesweiler wird im gegenwär-
tigen Schuljahr 2011/2012 von 
724 Schülerinnen und Schülern 
(347 Mädchen und 377 Jungen) 
besucht, die von 41 Lehrkräften 
an 5 Schultagen in 26 Klassen 
unterrichtet werden.

Der Pfl ichtunterricht an der Real-
schule Baesweiler fi ndet in der 
Regel vormittags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.05 Uhr 
bis 13.15 Uhr statt. Die Schülerin-
nen und Schüler der fünften und 
sechsten Klassen haben einmal in 
der Woche bis maximal 15.00 Uhr 
Unterricht. 

Die Schüler erhalten über den 
Kernunterricht hinaus in den 
Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik verstärkten Fachun-
terricht.  Darüber hinaus bietet 
die Realschule von montags bis 
donnerstags eine Hausaufgaben-
betreuung in den Hauptfächern 
von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr für 
die Klassen 5 und 6 an. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit, 
freiwillig an weiteren sportlichen/
spielerischen Aktivitäten teilzu-
nehmen. Die Mensa bietet jeden 
Tag warme Mahlzeiten auf Bestel-
lung sowie Snacks, Salate und 
belegte Brötchen, etc. an.

An unserer Realschule behalten 
die Schülerinnen und Schüler 
in der Regel ihren Klassenlehrer 
während der gesamten Schulzeit 
von 6 Jahren, auch ein Fachleh-
rerwechsel erfolgt so selten wie 
möglich.

Durch die großzügige Unter-
stützung des Schulträgers kann 
die Realschule neben der ausrei-
chenden Anzahl von Klassen- und 
Fachräumen ein optimales Fach-
raumangebot für die naturwis-
senschaftlichen Bereiche unserer 
Schule sowie für die Schulschwer-
punkte „Technik“ und „Informatik“ 
anbieten.

Übergang zur Realschule
Schülerinnen und Schüler des 4. 
Schuljahres  können zu unserer 
Realschule überwechseln. Über-
wiegend gute und befriedigende 
Leistungen bieten dabei die Vor-
aussetzungen für eine erfolgrei-
che Mitarbeit in der Realschule.
Die beiden ersten Schuljahre 
(Klasse 5/6) gelten als Erpro-
bungs- bzw. Orientierungsstufe. 
In ihr kann sich der Schüler unge-
stört in die Arbeitsweise der Real-
schule einleben, da vom 1. zum 
2. Teil der zweijährigen Gewöh-
nungsphase keine Versetzung 
stattfi ndet.

Sprachen
1. Fremdsprache: Englisch ab 
Klasse 5
2. Fremdsprache: Französisch in 
Klasse 6 
Die Leistungsnote im Fach Fran-
zösisch ist in Klasse 6 nicht verset-
zungsrelevant.
Ab Klasse 7 erfolgt der Franzö-
sischunterricht als Wahlpfl icht-
fach.

Mathematik und 
Naturwissenschaften
Im Mathematikunterricht der 
Unter- und Mittelstufe werden 
Rechenfertigkeiten ohne Hilfe 
des Taschenrechners trainiert, 
damit die Schüler sicher werden 
im Umgang mit Zahlen und Grö-
ßen. Hierzu steht den Schülern 
Software in Form von Übungs- 
und Lernprogrammen zur Verfü-
gung. 

Die Fächer Biologie und Physik 
werden in der Regel ab der 5. 
Klasse erteilt, Chemie dagegen 
erst ab Klasse 7. Die Stundenzahl 
dieses Lernbereichs Naturwis-
senschaften beträgt je nach Klas-
senstufe zwischen drei und fünf 
Wochenstunden.

In den folgenden Unterrichtsan-
geboten werden Kenntnisse im 
Umgang mit dem Computer 
erlernt und vertieft:
- Antolin (Leseförderung)
- Computerführerschein/Grund-

kurs Informatik (Klasse 6)
- Informatik als Wahlpfl ichtfach 

ab Klasse 7
- Berufswahlvorbereitung (Inter-

netrecherche und Powerpoint-
Präsentationen zu Berufsfel-
dern)

Mädchen und Jungen können 
das Schwerpunktfach Technik 
am Ende der Klasse 6 mit jeweils 
drei Wochenstunden wählen. Sie 
haben damit die Möglichkeit, 
sich intensiv drei Stunden pro 
Unterrichtswoche mit „Technik 
im Lebensumfeld“ zu beschäfti-
gen. Maschinentechnik, Steuern 
und Regeln, Elektronik und die 
Nutzung regenerativer Energien 
sind einige Themenbereiche, die 
durch Unterrichtsverfahren wie 
Demontieren, Experimentieren 
und Konstruieren erarbeitet wer-
den.

Neigungsdiff erenzierung
Ab Klasse 7 besteht die Wahlmög-
lichkeit zwischen den Klassenar-
beitsfächern Französisch, Sozial-
wissenschaften, Biologie, Technik 
und Informatik als 4. Hauptfach. 
Mit den vier letztgenannten 
Fächern fördert die Realschule 
auch sprachlich weniger begab-
te Schülerinnen und Schüler. 
Deshalb stehen gegenwärtig die 
folgenden gleichwertigen Diff e-
renzierungsbereiche alternativ 
zur Verfügung:
- fremdsprachlicher Schwer-

punkt (Französisch)

 wirtschafts- und sozialkundli-
cher Schwerpunkt (Sozialwis-
senschaften)

- naturwissenschaftlich-techni-
scher Schwerpunkt (Biologie 
oder Technik oder Informatik)

Schulprofi l-Kurse
und freiwillige Arbeits-
gemeinschaften
Im gegenwärtigen Schuljahr kön-
nen die Schüler und Schülerin-
nen der höheren Klassen die Wahl 
aus mehreren Kursen treff en, z.B. 
Sanitäterausbildung, Jugend-
leiterausbildung, Schulband, 
Streitschlichtung, Schulblog, des 
weiteren Vorbereitungskurse 
(„Powerkurse“) auf die gymna-
siale Oberstufe, in den u.a. auch 
Sprachzertifi kate wie PET und 
DELF erworben werden können 
sowie Förderkurse für alle in den 
Fächern Englisch, Französisch 
und Mathematik.

Wo bekomme ich
mehr Informationen?
Alle Interessenten sind herzlich 
eingeladen, am Dienstag, dem 
22. November 2011 um 19.30 
Uhr an einer Informationsveran-
staltung für die Elternschaft der 4. 
Grundschulklassen  im Musiksaal 
der Realschule Baesweiler teilzu-
nehmen. 

Außerdem fi ndet der „Tag der 
off enen Tür“ der Realschule 
Baesweiler  am Samstag, dem 
10. Dezember 2011 zwischen 10 
Uhr und 13 Uhr statt.
An diesem Tag erfolgt eine 
umfangreiche Information für 
alle Schüler und Eltern der 4. 
Schuljahre über die Arbeit der 
Realschule Baesweiler mit Füh-
rungen durch die Schule und 
Möglichkeiten zur Teilnahme am 
Unterricht und zur Diskussion mit 
den Lehrkräften.
Ergänzende Informationen fi n-
den Sie im Internet unter der 
Adresse:
http://www.realschule-baesweiler.de
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GHS Goetheschule   

die Ganztagshauptschule
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Angebote und Inhalte 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GHS Goetheschule    Grabenstraße 11   52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 – 2891                    Telefax: 02401 – 896377 
Mail: schule@ghsgs.de                    Homepage :www.ghsgs.de 
Öffnungszeiten Sekretariat:  Mo – Fr: 9:30 bis 12:30 Uhr 

Das gebundene 
Ganztagskonzept 

die Vorteile auf einem Blick: 
- verlässliche Unterrichtszeiten Kl. 5/6 
- Mittagessen in der Schule 
- eigenständiges Lernen 
- intensive Betreuung durch die 
  eigenen Lehrkräfte  

Individuelle Förderung  
Diagnostik und Lernprogramme 

Konfliktmanagement 
Persönlichkeitsbildung 

Lebensplanungsprogramme 
Berufswahlvorbereitung 

zusätzliche Angebote  
im Ganztag 

Erhöhte Stundenzahl in Deutsch, 
Englisch und Mathematik 

AG-Nachmittag 
Angebote während der Mittagspause 

Sport, Basteln und Malen, Spielen 
Frühstück und Mittagskantine 

 

Intensive Vorbereitung auf das Berufsleben 
durch: 
 

- Wirtschaftlehre ab Klasse 5 
- Betriebspraktika in den Klassen 8 bis 10 
- Berufswahlpass ab Klasse 8 
- Bewerbungstraining 
- Lebensplanungsprogramm Hamet 
- Teilnahme am Berufswegeplan Kreis Aachen  

Schule von 8 bis 16 Uhr 
 

1 08:00 08:45 Unterricht 
2 08.45 09:30 Unterricht 
P1 09:30 10:00 Pause 
3 10:00 10:45 Unterricht 
4 10:45 11:30 Unterricht 
P2 11:30 12:00 Pause 
5 12:00 12:45 Unterricht 
6 12:45 13:30 Unterricht 
P3 13:30 14:30 Mittagspause 
7 14:30 15:15 Unterricht 
8 15:15 16:00 Unterricht 

 
Dienstag bis 13:30 Uhr 

Anmeldung: 
Im festgelegten Anmeldezeitraum von 9:00 bis 12:00 Uhr im Sekretariat 

Beratung und Besichtigung: 
Individuelle Beratungen und Besichtigungen der Schule können nach Absprache innerhalb der 

Unterrichtszeiten vereinbart werden 
Terminabsprachen und Informationen ab Januar  unter der Telefonnummer 02401 - 2891 
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GHS Goetheschule    Grabenstraße 11   52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 – 2891                    Telefax: 02401 – 896377 
Mail: schule@ghsgs.de                    Homepage :www.ghsgs.de 
Öffnungszeiten Sekretariat:  Mo – Fr: 9:30 bis 12:30 Uhr 

Das gebundene 
Ganztagskonzept 

die Vorteile auf einem Blick: 
- verlässliche Unterrichtszeiten Kl. 5/6 
- Mittagessen in der Schule 
- eigenständiges Lernen 
- intensive Betreuung durch die 
eigenen 
  Lehrkräfte Individuelle Förderung  

Diagnostik und Lernprogramme 
Konfliktmanagement 

Persönlichkeitsbildung 
Lebensplanungsprogramme 

Berufswahlvorbereitung 

zusätzliche Angebote  
im Ganztag 

Erhöhte Stundenzahl in Deutsch, 
Englisch und Mathematik 

AG-Nachmittag 
Angebote während der Mittagspause 

Sport, Basteln und Malen, Spielen 
Frühstück und Mittagskantine 

 

Intensive Vorbereitung auf das Berufsleben 
durch: 
 

- Wirtschaftlehre ab Klasse 5 
- Betriebspraktika in den Klassen 8 bis 10 
- Berufswahlpass ab Klasse 8 
- Bewerbungstraining 
- Lebensplanungsprogramm Hamet 
- Teilnahme am Berufswegeplan Kreis Aachen  

Schule von 8 bis 16 Uhr 
 

1 08:00 08:45 Unterricht 
2 08.45 09:30 Unterricht 
P1 09:30 10:00 Pause 
3 10:00 10:45 Unterricht 
4 10:45 11:30 Unterricht 
P2 11:30 12:00 Pause 
5 12:00 12:45 Unterricht 
6 12:45 13:30 Unterricht 
P3 13:30 14:30 Mittagspause 
7 14:30 15:15 Unterricht 
8 15:15 16:00 Unterricht 

Dienstag bis 13:30 Uhr 

Anmeldung: 
Im festgelegten Anmeldezeitraum von 9:00 bis 12:00 Uhr im Sekretariat 

Beratung und Besichtigung: 
Individuelle Beratungen und Besichtigungen der Schule können nach Absprache innerhalb der 

Unterrichtszeiten vereinbart werden 
Terminabsprachen und Informationen ab Januar  unter der Telefonnummer 02401 - 2891 
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Impressum
Herausgeber: Stadt Baesweiler, Der Bürgermeister
Postfach 1180, 52490 Baesweiler, Telefon: 02401/8000
e-mail: info@stadt.baesweiler.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 01.03.2011
Redaktion: Stadt Baesweiler, Telefon: 02401/800-207
e-mail: birgit.kremer@stadt.baesweiler.de

Redaktionsschluss Textbeiträge: 11.02.2011

Anzeigen: Palm Druck & Verlag, Telefon: 02401/3432
e-mail: palm@baesweiler.de
Redaktionsschluss Werbeanzeigen: 19. 02. 2011
Auflage: 5.500 Exemplare -  erscheint 8 mal pro Jahr
Kostenlos erhältlich an vielen Auslegestellen im 
Stadtgebiet sowie bei der Stadtverwaltung
Titelfoto: B. Kremer-Hodok

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen Ja
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► Juni
02.06.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler „Bombenspiel” Krimilesung mit
Edi Graf.

03.06.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

08.06.2010
Energetische Sanierung des Gymnasiums -
Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)
stiftet 125.000 Euro.

08.06.2010
Der RWTH Aachen Campus in der StädteRegi-
on Aachen - Sechste Podiumsdiskussion in
der Campus-Reihe mit über 100 Besuchern in
der Burg Baesweiler. 

21. bis 25.06.2010
Ausstellung und Beratung „Verheizen Sie
nicht ihr Geld” zum Thema Altbausanierung.

25.06.2010
Enthüllung des von der Seniorenwerkstatt
Baesweiler anlässlich ihres zehnjährigen
Bestehens gestifteten Bergbaudenkmals auf
dem Reyplatz im Rahmen des Dämmer-
schoppens.

30.06.2010
„Mondscheintarif” - letzte Vorstellung des
Grenzlandtheaters in Kooperation mit dem
Kultur- und Theaterkreises Grenzland e.V.

► Juli
- Mit Ablauf des Schuljahres 2009/2010 stellt

die GHS Lessingschule den Schulbertrieb
ein.

- Campbox (Versorgungsgebäude) am Carl
AlexanderPark ab Beginn der Sommer-
ferien nutzbar.

- Neue Nutzung des Alten Kinos an der 
Breite Straße - Baubeginn für 22 Senioren-
wohnungen und 15 Tagespflegeplätze.

01.07.2010
Kultur nach 8 mit Narine Khajakian - klassi-
sche Chansons bis hin zu lateinamerikani-
schen Rhythmen.

09. bis 30.07.2010
Ausstellung „Die Fenster zur Seele” im Rat-
haus Setterich.

13.07.2010
Die Leiterin des Gymnasiums Baesweiler, Frau
Oberstudiendirektorin Irene Jenniches, wird
verabschiedet.

15.07.2010
Eröffnung des neuen Stadtplatzes und des
Fachmarktzentrums „Neuer Markt Setterich”. 

16.07.2010
Burgen-Parcours in der Burg Baesweiler -
Roger Willemsen und Jürgen Becker zu Gast -
Scheinwerfer sorgen für Imposante Lichtku-
lisse.

19. bis 30.07.2010
22. Aktivurlaub mit zahlreichen „Aktivurlau-
bern”.

23.07.2010
Dämmerschoppen auf dem Kirchvorplatz in
Baesweiler.

30.07.2010
Eröffnung des neugestalteten Burgparks Set-
terich mit mehreren hundert Menschen im
Rahmen eines Dämmerschoppens.

31.07.2010
Konzert des Jugendblasorchester Marktober-
dorf in der Aula der Realschule.

Seit über 25 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte

Heidi und Peter Fischer
nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 

Konjunkturpaket 1
ohne Aufpreis!

● Druckknopfolive
● wärmeoptimierte Glasabstandhalter
● pflegeleichte Oberfläche

● 4-Punkt-Sicherheitsbeschlag
mit Verbundglasscheibe

Seit 85

Jahren

www.theo-fest.de

Eröffnung „Neuer Markt Setterich”

Eröffnung neugestalteter Burgpark Setterich im Rahmen eines Dämmerschoppen
Burgen-Parcours - Scheinwerfer 

sorgen für imposante Lichtkulisse

GHS Goetheschule
die Ganztagshauptschule
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✼ TERMINE  ✼T ERMINE  ✼ TERMINE  ✼ TERMINE  ✼ TERMINE  ✼ TERMINE ✼

Achtung!
Bündelsammlung für Garten-
abfälle im gesamten Stadtgebiet:
Samstag, den 12. November 2011 in allen 
Bezirken!!!
Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut 
sichtbar zur Abfuhr bereit (...bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten 
o. ä. ablegen!). Haushaltsübliche Mengen (ca. 1,5 m³) dürfen hierbei 
nicht überschritten werden.
Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
-  als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln),
-  in offenen Mehrweg - Behältnissen (Kisten, Kartons oder Körbe)
    und/oder 
-  in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Papiersäcken
    mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ 
    können die Grünabfälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grünmaterial 
(z.B. Baum-, Strauch-, Heckenschnitt) sowie Grünabfälle in Plastik-
säcken können nicht abgefahren werden!!!
...wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen 
Papiersäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgung AöR“ für 
Grünschnitt kaufen können, erfahren Sie im Innenteil Ihres Abfall-
kalenders 2011 oder bei der AWA-Abfallberatung; Tel.: 02403 / 
8766 – 353 oder 0180 2 / 60 70 70 (sechs Cent pro Anruf aus dem 
deutschen Festnetz sowie max. 42 Cent/min. Mobilfunk)

☛

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - 
Sammlung und Leerung

Donnerstag	 27.	 Oktober	 2011	 Bezirk	 9
Freitag	 28.	 Oktober	 2011	 Bezirk	 10

Montag	 31.	 Oktober	 2011	 Bezirke	 1 + 6 + 8

Mittwoch	 02.	 November	 2011	 Bezirke	 2 + 5 + 7*
Donnerstag	 03.	 November	 2011	 Bezirk	 3*
Freitag	 04.	 November	 2011	 Bezirk	 4*
* Verschiebung des Leerungstermins einen Tag nach hinten wegen 
Allerheiligen

Donnerstag	 10.	 November	 2011	 Bezirk	 9
Freitag	 11.	 November	 2011	 Bezirk	 10

Montag	 14.	 November	 2011	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 15.	 November	 2011	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 16.	 November	 2011	 Bezirk	 3
Donnerstag	 17.	 November	 2011	 Bezirk	 4

Donnerstag	 24.	 November	 2011	 Bezirk	 9
Freitag	 25.	 November	 2011	 Bezirk	 10

Montag	 28.	 November	 2011	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 29.	 November	 2011	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 30.	 November	 2011	 Bezirk	 3
Donnerstag	 01.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 4

Donnerstag	 08.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 9
Freitag	 09.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 10

Montag	 12.	 Dezember	 2011	 Bezirke	 1 + 6 + 8
Dienstag	 13.	 Dezember	 2011	 Bezirke	 2 + 5 + 7
Mittwoch	 14.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 3
Donnerstag	 15.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 4

Papiersammlung
                   Bündel + Blaue Tonne
Im Jahr 2011 werden wie im Jahr 2010 die Abfuhrbezirke 1 und 
8 vierwöchentlich montags* abgefahren, alle anderen Bezirke 
(2, 3, 4, 5, 6, 7, 9,10) werden vierwöchentlich freitags* abge-
fahren. 
*ausgenommen am Montag, den 07.11.2011 für den Abfuhr-
bezirk 6
Freitag	 28.	 Oktober	 2011	 Bezirke	 4 + 9
Montag	 31.	 Oktober	 2011	 Bezirk	 1
Freitag	 04.	 November	 2011 	 Bezirk	 5
Montag	 07.	 November	 2011	 Bezirk	 6
Freitag	 11.	 November	 2011 	 Bezirke	 2 + 7
Montag	 14.	 November	 2011	 Bezirk	 8
Freitag	 18.	 November	 2011 	 Bezirke	 3 + 10
Freitag	 25.	 November	 2011	 Bezirke	 4 + 9
Montag	 28.	 November	 2011	 Bezirk	 1
Freitag	 02.	 Dezember	 2011 	 Bezirke	 5 + 6
Freitag	 09.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 2

**Achtung !!! ... am Samstag, den 10. Dezember 
2011 sammelt die St. Willibrordus-Schützenbruderschaft 
wieder Altpapier im gesamten Bezirk 7 (Stadtteile Floverich, 
Loverich, Puffendorf und Teile von Beggendorf), sodass dann 
die Papierabholung im Rahmen der allgemeinen städtischen 
Papiersammlung im Bezirk 7 entfällt.
Montag	 12.	 Dezember	 2011	 Bezirk	 8
Freitag	 16.	 Dezember	 2011 	 Bezirke	 3 + 10

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit?
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen bietet die RegioEntsor-
gung AöR 120-l oder 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an. Bestel-
lungen nimmt das Kundendienstzentrum der RegioEntsorgung 
AöR unter Telefon: 02403/55 50 666 oder unter www.regioentsor-
gung.de an.

Änderung der Öffnungszeiten 
des Recyclinghofes ab dem 01.01.2012
Ab dem 01.01.2012 gelten für den Recyclinghof folgende 
Öffnungszeiten:

	 Montag:	 geschlossen
	 Dienstag:	 08.30 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr
	 Mittwoch:	 geschlossen
	 Donnerstag:	 15.00 – 19.00 Uhr
	 Freitag:	 08.30 – 12.30 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
	 Samstag:	 08.00 – 13.00 Uhr

St
ad

tb
üc

he
re

i

8113.  Ausgabe   -  Stadtinfo vom 25.1.2011

Öffnungszeiten Bücherei
Montag: geschlossen
Dienstag : 14.00 - 19.30 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonische Verlängerung: 0 24 01/ 79 44
Bibliotheksleitung, Beratung:
Tel. 024 01/ 89 56 44 - Fax: 0 24 01/ 89 56 45

E-mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr
und  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr

TREFFTREFF
PUNKT STADTBÜCHEREI

Sachen, die wichtig sind, werden
gern in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit gestellt. So war
2010 in Baesweiler das „Jahr der
Familie“. 2011 möchte die Stadt-
bücherei nun den Blick auf die
„Leseförderung“ lenken. Gehört
hat man den Begriff schon oft,
zum Beispiel in Zusammenhang
mit den PISA-Studien.
Aber was genau ist „Leseförde-
rung“? Und warum ist sie so
wichtig? Genau diese Fragen
möchte die Stadtbücherei Baes-
weiler im Jahr 2011 beantwor-
ten, im Stadtinfo, aber auch
durch Veranstaltungen und
praktische „Leseförderung“.
Wikipedia definiert den Begriff
„Leseförderung“ so:
„Unter Leseförderung versteht
man in der Pädagogik alle Maß-

nahmen, die darauf abzielen,
einer Zielgruppe, die vor allem
aus Kindern und Jugendlichen
besteht, nicht nur Lesefähigkeit,
sondern auch Interesse und
Freude am Lesen und an der
Literatur zu vermitteln.“ 
In der 21. Ausgabe der Brock-
haus Enzyklopädie heißt es:
„Lesen besteht nicht nur in Sinn-
bildung; es ist zugleich ein emo-
tionales Erlebnis, das Momente
wie Genuss, Betroffenheit, Iden-
tifikation enthält, bis hin zu
Glückserlebnissen.“

Ganz in diesem Sinne möchte
die Stadtbücherei Interesse und
Freude am Lesen wecken. Lassen
Sie sich überraschen, was wir
dieses Jahr für Sie geplant
haben.

2011 das Jahr 
der Leseförderung in der Stadtbücherei

Werdet Bücher-Kids 

Leselust im Leseclub 
Der Eine oder Andere war viel-
leicht seit Anfang Januar schon
in der Stadtbücherei und hat es
mit eigenen Augen gesehen:
Alles sieht anders aus!
Die Schließung Ende Dezember
hat das Team der Stadtbücherei
zum Anlass genommen, sämtli-
che Medien der Stadtbücherei
gehörig durcheinander zu wir-
beln. Heraus gekommen ist eine
völlig neue Aufteilung. 
Im Erdgeschoss befinden sich
wie gewohnt die AV-Medien,
also CDs, Videos, DVDs und Spie-
le. Darüber hinaus gibt es eine
separate Jugendbücherei inklu-
sive Internetarbeitsplatz. Wer
sich also etwas zurückziehen
möchte, ist hier genau richtig.
Benutzen Sie das hintere Trep-
penhaus, um in den ersten Stock
zu gelangen, erreichen Sie als
erstes den Romanbereich. Hier
gibt es nun etwas mehr Ausstel-

Zum Jahresanfang ist alles ganz neu –
auch in der Stadtbücherei

lungsfläche für neue Romane
und Sitzgelegenheiten laden
dazu ein, direkt in die Geschichte
einzusteigen.
Im Bereich der Beratung finden
Sie jetzt die Sachbücher. So
haben Sie immer direkt einen
Ansprechpartner, falls Sie Hilfe
benötigen. Daran folgt, für sich
abgetrennt, der Kinderbuchbe-
reich. Bilderbücher, Kindersach-
bücher, Comics und Erzählun-
gen für Kinder bis 12 sind hier
großzügig angeordnet. Neu ist
die Kuschelecke, in der die Kin-
der in Ruhe schmökern können.
Auf der Empore können Sie, wie
bisher, die Tageszeitung, Zeit-
schriften oder auch ein Buch
lesen. Sie können den großen
Tisch natürlich auch zum Arbei-
ten mit Büchern nutzen.
Kommen Sie vorbei und ent-
decken Sie Ihre Stadtbücherei
neu. Auch das ist Leseförderung! 

Habt Ihr Spaß am Lesen? Findet Ihr Bücher toll?
Habt Ihr Lieblingswesen? Das klingt verheißungsvoll!

Der Leseclub der Stadtbücherei Baesweiler sucht Bücher-
Kids ab 9 Jahre, um gemeinsam die coolsten Bücher zu entdecken und
um zusammen Geschichten zu erleben.

Erstes Treffen am Donnerstag, 
17. März um 16.00 Uhr in der Stadtbücherei.

Leitung: Manuela Hantschel, Referentin für KJL
Meldet Euch bis zum 10. März an: Stadtbücherei Baesweiler
Burgstraße 16, 52499 Baesweiler, Telefon: 02401 / 895644
stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Wir sind immer für Sie da, Tag und Nacht. Tel.: 02401 4241

Edwin Otten
- Erster Bestattermeister 

für die Städteregion Aachen -

Klaus Paulzen
- Bestatter seit mehr als 20 Jahren -

www.bestattungshaus-pfennigs.de

Wir behandeln und versorgen jede verstorbene Frau, als sei Sie 
unsere Mutter, Ehefrau, Schwester oder Freundin, jeden verstorbenen

Mann, als sei er unser Vater, Ehemann, Bruder oder Freund,
jedes verstorbene Kind, als sei es unser eigenes -

gleich welchen Glauben, welcher Religion oder welcher Nationaliät.

Nach großem Umbau, sind wir in unseren neuen, 

Räumlichkeiten für Sie erreichbar!

Kückstraße 45
52499 Baesweiler

Hauptstraße 76
52499 Setterich

Tel.: 02401 - 4241

Kompetente Beratung in allen 
Fragen der Bestattung

in unseren Räumlichkeiten 
oder bei Ihnen zu Hause.

b difhw
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eiten für Sie erreichbar!
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für die Städteregion Aachen -
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Edwin Otten

- Bestatter seit mehr als 20 Jahren -
aulzenKlaus P

ANWALTSSOZIETÄT
GOEBLE & HANEL
Tätigkeitsschwerpunkte:
– Familien- und Erbrecht
– Mietrecht
– Vertragsrecht

– Arbeitsrecht
– Verkehrsrecht
– privates Baurecht

Gabriele Goeble
Rechtsanwältin
Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft Familien-
und Erbrecht im DAV
Heinz Hanel
Rechtsanwalt

Kirchstraße 40 a
52499 Baesweiler
Telefon 0 24 01/ 60 86 80-0
Telefax 0 24 01/ 60 86 80-20
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★★★

Schäfer
Kirchstr. 48 - 52499 Baesweiler

Tel. 02401/2130 - info@sportschaefer.com

Mieten, fahren und sparen
Ihre Vorteile auf einen Blick:

... schneller auf die Piste

... optimal ausgerüstet

... gut beraten

... Geld gespart

Mit
Sicherheit...

Rent Ski-Verleih

Ski-Verleih
1 Woche ab

★★★

★★★★★★★★

basic class

50,- E
top class

70,- E
Kinderski

1 Woche ab 25,- E
Schuhe

1 Woche ab 20,- E

WWW.HANDWERK.DE

 Ohne uns wäre
 ganz Deutschland
 ein riesiger Schreibtisch
 voll mit tollen Plänen.

Ihren
Innungsfachbetrieb 
finden Sie unter
www.aachenerhandwerk.de

Thomas-Edison-Str. 6a
52499 Baesweiler

Tel.: 0 2401/603080
Fax: 02401/603081

Alle kleinen Elektrogeräte - vom 
defekten Akku - Schrauber oder 
dem abgelegten Handy bis zur 
ausgedienten elektrischen Zahn-
bürste - verdienen eine Sonder-
behandlung unter den Haus-
haltsabfällen, denn sie haben 
ein wertvolles „Innenleben“. Sie 
sollten sorgfältig in einer Box 
oder einem Karton aufbewahrt 
werden und bei nächster Gele-
genheit der Wiederverwertung 
übergeben werden.

Umweltvorteile der getrennten 
Sammlung:
Das getrennte Sammeln von 
defekten Elektrogeräten hat 
einen hohen Nutzen für die 
Umwelt: im Recyclingprozess 
werden Edelmetalle, Metalle und 
Kunststoff e zurück gewonnen 
und damit Rohstoff vorkommen 
der Erde geschont. 

Leider ist jedoch gerade bei den 
kleinen Elektrogeräten bis 30 cm 
Kantenlänge augenscheinlich die 
Versuchung groß, diese weiterhin 
über die Restmülltonne zu ent-
sorgen! Vergleichende Untersu-
chungen zeigen, dass rund 70 bis 
80 Prozent der verkauften Elekt-
rokleingeräte noch nicht getrennt 

Elektrokleingeräte verwerten -
denn: „auch Kleinvieh macht Mist“ 

gesammelt werden, sondern im 
Hausmüll und damit in der Müll-
verbrennung  landen. Nach wie 
vor gehören Elektroaltgeräte zu 
den größten Verursachern der 
Belastung des Hausmülls mit 
schädlichen Schwermetallen. 
Deshalb dient die getrennte 
Erfassung von kleinen Elektro-
gräten auch dazu, Schadstoff e im 
Restmüll deutlich zu verringern 
und damit die Umwelt zu entlas-
ten. 
Alle Verbraucherinnen und Ver-
braucher sind aus diesem Grund 
nach dem seit 2005 in Kraft getre-
tenen Elektro- und Elektronikge-
rätegesetz (ElektroG) verpfl ichtet, 
ihre Altgeräte zu den vorgesehe-
nen Sammelstellen zu bringen 
oder bei einer Sammlung abzu-
geben.

An dieser Stelle soll deshalb an 
die bereits bestehenden kosten-
losen Abgabestellen und Sam-
melsysteme erinnert werden:
Recyclinghof: 
Baesweiler Bürgerinnen und 
Bürger können ganzjährig klei-
ne Elektroaltgeräte bis 30 cm 
Kantenlänge auf dem Recycling-
hof an der Beggendorfer Straße 
abgeben.

Nicht angenommen werden 
Bildschirme und Monitore (Abga-
bemöglichkeiten siehe unten).

Schadstoff sammlung der AWA 
Entsorgung GmbH:
Das Schadstoff mobil der AWA 
Entsorgung GmbH fährt an vier 
Terminen im Jahr – davon an 
zwei Samstagen - Sammeltouren 
durch alle Ortsteile in Baesweiler, 
um den Bürgerinnen und Bür-
gern eine ortsnahe Übergabe von 
Schadstoff en, aber auch von klei-
nen Elektroaltgeräten bis 30 Zen-
timeter Kantenlänge zu ermög-
lichen. Leuchtstoff röhren und 
Gasentladungslampen sind 
Sondermüll und werden deshalb 
am AWA-Schadstoff mobil ange-
nommen.
Nicht angenommen werden 
Bildschirme und Monitore. 
Die Standorte und Standzeiten 
des Schadstoff mobils können 
dem Abfallkalender entnom-
men werden oder sind bei der 
Abfallberatung der AWA GmbH 
telefonisch unter: 0180 2 / 60 70 
70 oder im Internet unter www.
awa-gmbh.de zu erfahren.
Entsorgungs- und Logistikcen-
ter Warden, Mariadorferstraße 2, 
52249 Eschweiler: Hier können 

alle Bürgerinnen 
und Bürger des 
Zweckverbandes Ent-
sorgungsregion West alle Elek-
trogeräte, Bildschirme und 
Monitore - z.B. auch Minifernse-
her - sowie Energiesparlampen 
und Leuchtstoff röhren kosten-
los abgeben. 

Öff nungszeiten des ELC Warden:
Montag – Freitag: 8.00 – 17.00 Uhr
Samstag: 8.00 – 16.00 Uhr
Die Elektro(klein)geräte dürfen 
nicht verunreinigt oder zerlegt 
sein.
Bildschirme und Monitore wer-
den unabhängig von ihrer Größe 
immer bei der E-Schrott-Abfuhr 
mitgenommen. Terminverein-
barung unter: 02403 - 55 50 666 
oder unter www.regioentsor-
gung.de.

Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen zu den Elektroaltgerä-
ten steht die Abfallberatung der 
AWA-Entsorgung GmbH unter 
der Telefonnummer 0180 2 / 60 
70 70 (6 Cent pro Anruf aus deut-
schen Festnetz und max. 42 Cent/
min. Mobilfunk) oder unter
02403 / 8766 – 353 gerne zur 
Verfügung. 

Zweckverbandes Ent-
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V  e  r  a  n  s  t  a  l  t  u  n  g  e  n 
24. November, 19.00 Uhr Gaststätte Fischer am Reyplatz: 

Die Wurm- von der Quelle bis zur Mündung. Ein kurzweiliger Streifzug 
durch Historie und Natur. Präsentiert durch Rolf Beckers. 
Der kleine Fluss unserer Region, allen bekannt. Aber wo kommt er her? 
Welche Bedeutung hatte er im Verlauf 2000 Jahre turbulenter Geschich-
te des Grenzlandes? Und wie hat er sich verändert?
Ansprechpartner:  Rolf Beckers  Tel.:  02401 / 4533

W  a  n  d  e  r  u  n  g  e  n
Donnerstag, 03.11.2011, 09.00 Uhr

Rundwanderung ab Venwegen in den Moschauer Staatsforst. Strecken-
länge ca. 13 km. Leitung:  Jürgen Oertel  Tel.:02406 / 61460

Sonntag, 20.11.2011, 09.00 Uhr
Wanderung im grenznahen Gebiet. Genaue Route lag bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Streckenlänge voraussichtlich ca. 12 km     
Leitung:  Hermann Mühlenbruch  Tel.:  02452 / 87985

Donnerstag, 01.12.2011, 09.00 Uhr
Jahresabschlußwanderung. Streckenlänge ca. 12 km. Leitung:  Heinz 
Derichs  Tel.:02451 / 1594

Sonntag, 18.12.2011, 09.00Uhr
Durch den Hardter Wald in den Naturpark Schwalm Nette. Streckenlän-
ge ca.13 km. Leitung:  Hermann Mühlenbruch Tel.: 02452 / 87985
Treffpunkt für alle Wanderungen ist der Parkplatz  „Am  Feuerwehr-
turm “ in Baesweiler zur o.g. Zeit! Für die Fahrt zum Startpunkt der 
Wanderungen werden Fahrgemeinschaften gebildet. Die Teilnahme 
geschieht auf eigene Gefahr! Haftungs- oder Regressansprüche gegen-
über dem Verein oder dem Leiter der Wanderung sind ausgeschlossen! 
Termin- und Streckenänderungen bleiben vorbehalten! Witterungsan-
gepasste Kleidung wird empfohlen!

Die Katholische Pfarrgemeinde 
St. Andreas Setterich blickt in 
diesen Wochen auf den fünfzigs-
ten Jahrestag der „Kirchweih“ 
ihres Kirchengebäudes zurück. 
Der damalige Kirchenvorstand 
unter der Leitung von Pfarrer 
Joseph Stegers plante in Zusam-
menarbeit mit dem bekannten 
Architekten Stefan Leuer aus 
Köln das neue Kirchengebäude 
an der Hauptstraße in Setterich. 
Nach zähen Verhandlungen mit 
dem Bischöflichen Generalvika-
riat und großen Anstrengungen 
zur Finanzierung des für diese 
Zeit recht modernen Bauvorha-
bens konnte im Herbst 1961 die 
Einsegnung („Kirchweih“) des 
Gotteshauses gefeiert werden.
Im Jahre 1971 wurde eine stimm-
gewaltige Orgel feierlich einge-
weiht, die bis zum heutigen Tage 
zur musikalischen Gestaltung der 
Gottesdienste beiträgt.
Seit einigen Wochen wird der Kir-
chenraum umfangreich renoviert. 
Durch diese Maßnahmen erhält 
die Pfarrkirche ein helles Erschei-
nungsbild, unter Betonung des 

50 Jahre Pfarrkirche St. Andreas Setterich
Charakters, den die damaligen 
Planer dem Gebäude beigemes-
sen haben. 
Der Kirchenvorstand hat sich zu 
dieser großen Investition ent-
schlossen und setzt damit ein Zei-
chen für den Bestand und Erhalt 
des markanten Kirchengebäudes, 
auch über die heute allgemein 
schwierige Situation hinaus.

Mit einem festlichen Gottes-
dienst feiert die Pfarrgemeinde 
St. Andreas am Sonntag, den 
27. November 2011, um 09.30 
Uhr das Jubiläum der Kirchweih, 
den Abschluss der Renovierungs-
arbeiten sowie das „Patrozini-
um“ (wenige Tage später, am 30. 
November gedenkt die Katholi-
sche Kirche dem Apostel Andre-
as, dem Settericher Pfarrpatron).
Zu dieser Messfeier und einer 
anschließenden Begegnung sind 
alle herzlich eingeladen.

Für den Kirchenvorstand und 
Gemeindeausschuss St. Andreas 
Setterich
Pfarrer Ferdi Bruckes

Ausführung von:   • Neubauten
                             • Reparaturen und Wartungen
                             • Altbausanierungen
                             • Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wir sind zertifiziert nach § 61 LWG NRW 
zur Durchführung 

der Dichtheitsprüfung der Abwasseranschlüsse
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  • Fax: 91 90 22

www.pfeifer-heizung-sanitaer.de

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

über
30 Jahre

! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU !

Adventsbasar Kath. Frauengemeinschaft 
St. Petrus e.V. Baesweiler 

Am 1. Adventssonntag, 27. November 2011, findet von 10.00-18.00 
Uhr in unserem Kath. Pfarrheim, Im Sack, unser diesjähriger Basar statt. 
Hierzu möchten wir Sie recht herzlich einladen. 
Wir präsentieren Ihnen ein reichhaltiges Sortiment an  Filzarbeiten, Näh-
arbeiten, Karten für alle Gelegenheiten, wertvolle Holzarbeiten, Baum-
schmuck aller Art, Gelee, Socken, tolle Anregungen für Geldgeschenke, 
Papierlampen, selbst hergestellten Eierlikör und vieles mehr. Alles in lie-
bevoller Handarbeit mit viel Geschick und Phantasie von unseren Mit-
gliedern für Ihren Gabentisch gefertigt. Außerdem hält unsere bewähr-
te Tombola wieder eine Vielzahl an Überraschungen für Sie bereit.
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt.
Bereiten Sie sich und uns eine Freude und folgen Sie unserer Einladung. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch. 

Ihre Kath. Frauengemeinschaft St. Petrus e.V. Neue
Apfelernte

Jetzt frisch gepflückt:

Elstar
(knackig, süß-säuerlich)

Gala (saftig, süß)

Verkauf:
Mo.-Fr. 9-18.00 Uhr

durchgehend 
Sa. 9-13 Uhr

direkt vom

Erzeuger

aus umweltfreundlichem Anbau

Am Beeckfließ 2
Baesweiler-Beggendorf
Nähe Gewerbegebiet
☎ 02401/5842

Einladung zum Tag der offenen Tür!
Am Samstag, dem 19.11.2011 lädt der 

Förderverein des Familienzentrums St. Petrus 
herzlich zu einem Tag der offenen Tür ein. Das Fest beginnt um 
14.30 Uhr und endet um 18.00 Uhr. Die Kinder zeigen das Stück

Die kleine Hexe
Für das leibliche Wohl sorgt der Elternrat mit einer Cafeteria. Der 
Erlös geht in die weitere Neugestaltung des Außengeländes des 
Familienzentrums.  Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Der Vorstand des Fördervereins 
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Familienzentrum St. Petrus,
Breite Straße 72, 52499 Baesweiler

Gesprächskreis für Alleinerziehende Mütter und Väter  mit der 
Rechtsanwältin Frau Doris Opitz. 
Frau Doris Opitz ist praktizierende Rechtsanwältin in Baesweiler. Seit 
2009 bietet Sie in unserem Haus einen Gesprächskreis rund um die Pro-
bleme von alleinerziehenden Eltern an. Themeninhalte sind Unterhalts-
fragen, Probleme rund um das Sorgerecht und Umgangsrecht sowie 
ggf. auch Scheidungsvoraussetzungen und Scheidungsfragen. Es kön-
nen aber auch allgemeine Fragen erörtert werden, wie z. B. zum Miet-
recht. Eine Einzelberatung kann in diesem Rahmen natürlich nicht statt-
fi nden. Ansprechpartner für Alleinerziehende im Haus sind Frau Ilona 
Dragon und Frau Claudia Dassen. Wir laden Sie herzlich ein, in zwanglo-
ser Runde und gemütlicher Atmosphäre von Frau Opitz  Informationen 
für Alleinerziehende zu bekommen. Das nächste Treff en fi ndet statt 
am Donnerstag, 24.11.2011, 16.30 Uhr. 
Monatliche Sprechstunde der Erziehungsberatungsstelle Alsdorf 
durch Frau Göttlicher
An jedem 4. Dienstagvormittag steht Ihnen Frau Göttlicher schnell und 
unbürokratisch für alle Fragen rund um die Erziehung  Ihres Kindes zur 
Verfügung.
Die nächsten Termine:
Dienstag, 25.10.2011, von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag, 22.11.2011, von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag, 20.12.2011, von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Um telefonische Anmeldung zu den Veranstaltungen unter 
02401/7851 wird gebeten.

Frühstück, Mittagstisch
und Kaffee in  unserem
Restaurant „Klosterstube“
Beratung in Seniorenfragen
Tagespflege

Eheschließungen im Monat September
Eileen Berlipp und Niclas Golombiewski, Goethestraße 25, 
Baesweiler  -  am 03.09.2011
Diana Carolina Pelaez Murillo und Stefan Stauch, Im Forst 4, 
Baesweiler  -  am 03.09.2011
Ute Schaff rath und Guido Grasekamp, Auguste-Renoir-Straße 1,
Baesweiler  -  am 23.09.2011
Maria Victoria D'Errico Carro und Frank Heinrich Georg Meurer, 
Pastorsweide 95, Baesweiler  -  am 30.09.2011

t

Volksverbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Landesverband Nordrhein-Westfalen

Ortsverband Baesweiler 

Haus- und Straßensammlung 2011
Im Zeitraum vom  01. 11. bis 20. 11. 2011 werden sich die Mitglieder 
der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baesweiler wieder in dan-
kenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einsetzen und durch 
persönliches Engagement Spendengelder zugunsten des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und 
Straßensammlung einsammeln. Der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der 
Aufgabe, die Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, 
zu erhalten und zu pfl egen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber 
in Deutschland und pfl egt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Die 
Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt von 2,3 Millio-
nen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45 Ländern Europas 
und in Nordafrika. Bitte unterstützen Sie diese Samm lung für einen 
guten Zweck; die Stadt Baesweiler und der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. würden sich über eine kleine Spende sehr freuen.

    Wir wünschen 
   alles Gute
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Seit über
25 Jahren

Maria Hopp
staatl. gepr. Krankenschwester

Carl-Alexander-Str. 47
52499 Baesweiler-Loverich

☎ 02401/52209

Krankenpflege ist Vertrauenssache.
Ein erfahrenes Pflegeteam stellt sich vor.

Wir bieten...
●         Medizinische Behandlungspflege
          z.B. Verbandswechsel, Wundpflege,
          Injektionen u.v.m.

●         Häusliche Krankenpflege
          Grundpflege, Hygienemaßnahmen,
          vorbeugende Maßnahmen u.v.m.

●         Haushaltshilfe
●         Soziale Betreuung
Wir beraten die von uns betreuten Patienten und Mitbürger in allen
Fragen  der  Anspruchsberechtigung  und  Kostenregulierung  und
unterstützen sie bei allgemeinen Behördenangelegenheiten...
                                                                              ...rund um die Uhr.

Privat und alle Kassen

Alte
n- u

nd Krankenpfle
gedienst

Pfleg
edi

enst B
aes

weile
r

Die Namen und Adressen
der Altersjubilare sowie der Ehejubilare

werden aus datenschutzrechtlichen Gründen
nicht veröffentlicht.
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Titelfoto: B. Kremer-Hodok

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Sie machen sich
bereits Gedanken über attraktives
Wohnen im Alter...

Auch wir werden einmal älter!

Kanarienzucht- und Vogelschutzverein
Baesweiler und Umgebung e.V.

An allen Tagen Cafeteria

Ve
re

in
sm

eisterschaft 2011

Baesweiler, Grabenstraße
Foyer, Mehrzweckhalle

Samstag 12.11.2011 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 13.11.2011 10.00 - 17.00 Uhr
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